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Bekanntmachung, 
betreffend die neunte Verlooſung von Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
Eiſenbahn⸗Prioritäts-Aktien Serie J. und II. 
rita der beut öffentlich bewirkten neunten Verlooſung von Prio⸗ 
de ats-Aktien der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn ſind die in 
nei nachſtehenden Verzeichniſſe aufgeführten Nummern gezogen 
den. Dieſelben werden den Beſitzern mit der Aufforderung gekün⸗ 
dal den Kapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe der Aktien nebſt 
en dazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Zins-Coupons Ser. I. Nr. 8 
vom 1. Juli d. J. ab in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden ber 
© Hauptkaſſe der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſen⸗ 
bahn bierjelbit zu erheben. 
oe Betrag der etwa fehlenden Zins⸗Coupons wird vom Kapital 
rt. 

Vom 1. Juli d. J. ab hort die Verzinſung dieſer Prioritätd-Akrien 
auf. Zugleich werden die bereits früber ausgelooſten und noch rück 

Migen, in dem gleichfalls nachſtehenden Verzeichniſſe aufgeführten 

dioritäts⸗Aktien hierdurch wiederholt und mit dem Bemerken aufge: 
fen, daß die Verzinſung derſelben bereits vom 1. Juli des Jahres 
Mer Verlooſung ab aufgehört hat. 

Da wir uns mit den Inhabern der gekündigten Aktien in einen 


Schriftwechſel wegen der Kapital⸗Zahlung nicht einlaſſen koͤnnen, fo. 


erden dergleichen Eingaben den Bitiſtellein unberücksichtigt und porto: 
tig zurückgeſandt werden. 
erlin, den 15. April 1858. 
Haupt⸗Gerwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 


N Verzeichniß 
ee in der 9. Ziehung am 15. Apt 1858 ausgelooſten, am 1. Juli 1858 
zur Realifation kommenden Prioritäts⸗Aktien Serie I. und II. 

der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Abzuliefern mit den Zins⸗Coupons serie I, Nr. 8. 

131 Serie I. a 100 Thlr. 
3 ‘ 924, 1050. 1284. 1609. 1667. 1697. 1894. 2190. 
9408. 2394. 2492. 2609. 2895. 2934. 3214. 3234. 
4311. ae 3637. 3781. 3886. 3910, 4059. 4109. 4264. 
7 2393. 4516, 4573, 4633. 4728. 4742. 4796. 5198. 
Boe 5801. 5927, 6059. 6492. 6723. 6785. 6850. 
west. (387. 7460. 7467. 7955. 8277. 8371. 8411. 8477 

682, 9085. 9159. 9252. 9762. 9863. 9908. 9926, 10,140. 
0,345. 10,500. 10,750. 11,027. 11,083. 11,110, 11,406, 
11598, 11,655. 12,331. 12,463. 12,683. 12,787, 13,111. 
. 13,468. 13,638. 14,098. 14,168. 14,668. 14,830. 
. 15,746. 15,843. . 16,156. 16,415, 16,756. 
5. 177219. 17,380. . 17,491. 17,575. 17,613. 
. 17,971. 18,092. . 18,266. 18,282, 18,500. 
. 19,203. 19,232. . 19,287. 19,372. 19,382. 
5. 19,942. 19,953. 20,085. 20,148. 20,245. 20,255. 
20,547. 20,589. 20,738. 20,751. 20,792. 20,893. 
2 21,341. 21,525. 22,127. 22,137. 22,284. 
22.822.277. 22,845. 22,896, 23,015. 
. 23,501. 23,841. 24,067. 24,149. 24,161. 24,353. 
%] . 24,984. 25,050. 25,569. 25,678. 25,779. 25,911. 
2743. 26,173. 26,613. . 26,984. 27,033. 27,097. 
. 27,301. 27,393. . 27,529. 27,590. 27,600. 


‘\ Summa Serie J. 191 Stück über 19,100 Thlr. 
Serie II. a 62} Thlr. 

451. 553. 761. 767. 827. 1035. 132€. 1354. 1456. 
. 1942, 1980. 1996. 2000. 2047. 2121. 2313. 2449. 
. 2541. 2556. 2981. 3076. 3125. 3459. 3700. 3876. 
. 4187. 4279, 4294. 4382. 4404. 4609. 4616. 5082. 
5 5300. 5755. 5920. 6128. 6499, 6521. 6576. 6593. 
5 6738. 6922. 7263. 7358. 7444. 7924. 8116. 8406. 8481. 
835° 8610. 8640, 8773. 8823. 9408. 9510. 9544. 9594. 9656. 
11,544 10,103. 10,426. 10,470. 10,898. 10,980. 11,002. 11,414. 
12,5 lL 11,643, 11,669. 11,904. 12,108. 12,117. 12,263, 12,337. 
i 1 . 12,679. 12,846. 12,861. 13,064, 13,125. 13,633. 
. 13,937. 14,076. 14,113. 14,348. 14,393. 14,536. 
. 15,359. 15,360. 15,393. 15,330. 15,884. 16,043. 
. 16,504. 16,675. 16,896. 16,940. 16,973. 17,031. 
. 17,520, 17,584. 18,093. 18,215. 18,418. 18,763. 
19,297. 19,410. 19,560. 19,561. 19,567. 19,599. 
20,051. 20,080. 20,257. 20,420. 


. 19,899. 19,994. 

18, 20,684. 20,691. 20,850. 20,901. 21,099. 21,398. 
9,500 Thlr. 
9,100 


2309, 
$392. 
4269. 
5750. 
6886. 
. 8615. 
10,277. 
11588. 
13,254. 
15,430. 
16,980. 
17,742. 
18,885. 
19,612. 
20,327, 
20,999, 
22,322, 
23,231. 
24,516. 
26,128. 
27,106. 
27,715. 


20,507. 
21,933. 
Hierzu Summa Serie II. 152 Stück über 

* ” 1. 191 ” ” 


2 7 343 Stück über 28,600 Thlr. 
in 18. April. 1838. 


20,0 
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Berlin, 


der pr Verzeichniß 
f A nchen a und bis jetzt noch nicht präſentirten Niederſchleſiſch— 
us der 6. Ziehun ſſenbahn⸗Prioritäts⸗Aktien Serie J. und II. 
einzureichen mit as April 1855, zahlbar am 2. Juli deſſ. Jahres, 
„ . 1094. 11 214 pins Coupons Serie l. Nr. 2 bis 8. 
29 765. 27,348, 4,294. 14,764. 14,844, 17,810. 19,940. 
I. 351. 9986. 


Mover 7, Ziehung am 15. Apri . 

* “a brill 185 i, „Jahres, 
4 g ‚mit den Sine deent erie 1. Sir 4 bi 8 
13•19 147 0.5268. 5209 5582. 5688. 12,977. 
13,193. 14,074. 16,738, 17,739, 21,422, 23,146. 
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Sonntag den 


Ser. II. 3134. 4356. 5115. 7368. 15,739. 16,634. 17,594. 17,809. 
18,657. 19,619. 

Aus der 8. Ziehung am 15. April 1857, zahlbar am 1. Juli deff. Jahres, 

einzureichen mit den Zins⸗-Coupons Serie J. Nr. 6 bis 8. 

Ser. I. 1060. 1065. 1091. 1314. 1923. 2427. 2627. 2674. 3261. 
4175. 4525. 6161. 6228. 6322. 6863. 7949. 7985. 8009. 
12.096. 17,760, 17,785. 18,070. 18,363. 18,467. 20,491. 
22,486. 23,392. 23,690, 24,345. 25,328. 25,434. 26,170. 
26,171. 26,266. 26,436. 27,640. 

Ser, II. 180. 565. 1139. 1876. 1956. 2100, 5406. 7103, 7895. 
8310. 8719. 8720. 8856. 10,791. 11,247. 12.451. 12,867. 
16,117. 18,251. 18,265. 18,471. 18,901. 21,193. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Berlin, 12. April. In der heutigen Sitzung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes wurde das Amendement Reichenſpergers, be: 
treffend die Verwendung des Steuerüberſchuſſes zu höherer 
Beamtenbeſold na mit 160 gegen 887, und der R'gierungs⸗ 
Antrag über Rübenkbeſteu erung mit 1273 araru 93 Stimmen 
angenommen. (Angekommen 4, Uhr Nachmittags.) 


Berliner Börſe vom 17. April, Nachmittags 2 Ubr (Angekommen 
Ubr 45 Min.) Staatsſchuldſcheine 81. Brac ien⸗Anleihe 113%. Schleſ. 


Banks Verein 8 . Kommandit⸗Antheile 102 Keln⸗ Minden 113. Alte 
Freiburger 6. Neue Freiburger 91%, Oberſchleſiſche Lin, A 139. 


Zberſchleſiſche Lite, B 128. Wilbelmsbabn 54. Rheiniſche Aktien 95. 
Darmſtädter 98 .. Deſſauer Bank⸗Altien 50%, Oeſterr Kredit⸗Aktien 118%. 
Oeſterr. Nationals Wi leihe 8176 Wien 2 Monate 6, Ludwigsbafen⸗Ber⸗ 
nach 143%, Darmſtädter Zettelbank dy. Friedr.⸗Wilbelms⸗Nordbabn 574. 
Deſterreichſſche Staats⸗Eiſenbahn⸗klien 186. Oppeln⸗Tarnowißer 61. — 
Feſt bei ftillem Geſchäſt. ’ ee 
Berlin, 17. April. Roggen weichend. April⸗Mai 34%, Mai⸗Juni 34%, 
Junj⸗Juli 35%. — Spiritus behauptet. April⸗Mai 17%, Maf⸗ Juni 17%, 
Jun i- Juli 18, Juli⸗Auguſt 19%. — Rüböl niedriger. April⸗Mai 12%, 


— 


September⸗Oktober 13%. ER * 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Udine, 16. April. Die ſeit Ende vorigen Monats in Lpon eingetretene 
Thäliglri:, welche auf Mailand ebenfalls günſtig zurückwirkte, bat auch den 
bieſigen Seidenmarkt belebt; nambafte Partien Rohſeide wurden zu Lire 19— 
21-50 begeben, fdöne Waare erlangte bs 22. Die Preiſe von Tramen bier 
ten wenig Spielraum, Gejdst't war keſchrankt. 

Turin, 15. April. An die Stelle des nach London abberuſenen Lord 
Erskine wurde Lord de Burgh ernannt. Sir Hudſon ſoll nächſtens nach Lon⸗ 
don abreiſen. Das neue Praßgeſetz kam geſtern zur VBeratbung, Der Gerant 
der „Unione“ wurde wegen Beſchimpfung des Prieſters Grillo zu fünftägigem 
Gefängniß, 10) Lire Geldbuße und 500 Lire Eniſchädigung ve urtheilt. 

Man meldet aus Genua vom 12. d. Mis.: Geſtern Nachmittag hat eine 
leichte Erderſchütterung ſtatt funden. Die wegen dis Attentats vom 
29. Juni Verurtheilten haben ein Kaſſationsgeſuch eingereicht. 

lus Neapel vom 7. d. Hits. wird gemeldet: Geſtern Abends wurde cin 
Franzoſe ron einem neapolitaniſchen Marine⸗Offizier getdrtet; der 


wegen des Oſterfeſtes vertagte Prozeß in Salerno dürfte vor Mitte Mai kaum 


beendigt fein. 


Die Ubanderungen der deutſchen 8 
durch die e Konferenz. 5 


Von einzelnen der in Anregung gebrachten Fragen nahm die Kon: 
ferenz an, daß dieſelben ihre Erledigung durch die Wiſſenſchaft und 
Praxis theils bereits gefunden hätten, theils noch finden würden. Da⸗ 
hin gehöre die Beurtheilung darüber: ob nach Sicht zahlbare Wechſel 
als Wechſel auf Sicht anzuſehen find; — ob das Blankogiro den 
Kläger legitimire, wenn ſich erſehen laſſe, daß es urſprünglich nicht für 
ihn beſtimmt geweſen — ob der Bezogene zur Ausſtreichung ſeines noch 
nicht ausgehändigten Acceptes befugt fei; — ob der Zahlende berech⸗ 
tigt ſei, die Echtheit des Indoſſaments und die Legitimation deſſen zu 
prüfen, welcher das Indoſſament gezeichnet hat; — ob der Acceptant 
einer Tratte auch dann zu Verzugszinſen wechſelmäßig verpflichtet ſei, 
wenn der Inhaber des Wechſels denſelben zur Verfallzeit nicht präſen⸗ 
tirt hat; — ob der Konkurs des Acceptanten den Wechſelinhaber der 
zum Regreſſe vorgeſchriebenen Erforderniſſe entbinde, — und in wel⸗ 
chen Fällen eine Proviſion gefordert werden könne. 

Die Fragen des eigentlichen Wechſelprozeßrechts hielt man 
für ungeeignet zur Entſcheidung, weil dieſelben ihrer Natur nach von 
der Aufnahnahme in die Wechſelordnung, welche nur das materielle 
Wechſelrecht feſſzuſtellen hat, ausgeſchloſſen wären. 

In Bezug auf die Wechſelhaft kam es darauf an, zu erörtern, 
in welcher Weiſe die in den einzelnen deutſchen Bundesſtaaten geltenden 
Normen in Uebereinſtimmung gebracht werden konnten. Aus der Zu: 
ſammenſtellung derſelben geht hervor, daß theils Gründe des öffentlichen 
Rechts, theils Anforderungen der Humanität auf die Unzuläßigkeit des 
Wechſelarreſtes von Einfluß geweſen find, und zwar jene rückſichtlich 
der Militärperſonen, öffentlichen Beamten, ordinirten Geiſtlichen, Mit⸗ 
glieder der Ständeverſammlungen, der Schiffer und des Schiffsvolks; 
dieſe dagegen rückſichtlich aller derer, gegen welche die Wechſelhaft be⸗ 
reits längere Zeit vergeblich ftattgefunden, bei geringen Forderungen, 
hochbetagten Perſonen, Ehegatten, Verwandten oder Verſchwägerten 
und in Fällen der Konkurseröffnung. Abgeſehen hiervon it die Dauer 
der Wechſelhaft ſelbſt ſehr verſchieden beſtimmt, in Preußen auf 5, in 
Sachſen auf 2, in Baden auf 3 Jahre, in Oeſterreich auf 1 Jahr, 
in anderen Staaten iſt ihre Dauer je nach der Höhe der betreffenden 
Schuld eine verſchiedene. Die Konferenz erkannte an, daß im Intereſſe 
des Verkehrs die moͤglichſte Beſeitigung der beſtehenden Beſchränkungen 
der Wechſelhaft nothwendig ſei, und erklärte die Ausſchließung der 
Wechſelhaft für gerechtfertigt gegen Offiziere und Soldaten, “fo lange 
ſich dieſelben im aktiven Dienfle befinden, gegen Seeſchiffer und Schiffs⸗ 
volk, wenn deren Schiff ſegelfertig liegt, ferner in dem Falle, wo die 
Haft ohne Rückſicht auf die Höhe der Forderung mindeſtens 1 Jahr 
pindurch obne Erfolg vollſtreckt worden iſt, und zwar wegen der frit: 
heren Forderungen desjenigen Gläubigers, welcher den Arreſt beantragt 


nner. 


18. Abril 1858. 


8 
rvedition: perrenftraße „IE ZU 


Außerdem fibernebmen ale Poit - Anſtalten 


erſcheint. 


hat, fofern derſelbe nicht 'nachweiſt, daß dem Schuldner Beftiedigungs⸗ 
mutel zu Gebote ſtehen, und endlich bei eröffuetem Konkurſe uber das 


Vermögen des Schuldners wegen früher entſtandenen Forderungen. 
Weitere Beſchränkungen hielt man nickt für gerechlfertigt, dagegen 


glaubte man, daß es dem Wechſelgläubiger allgemein zu geitatten ſei, 
neben der Exekution gegen die Perſon des Schuldners gleichzeitig die 
Exekution in deſſen Vermögen nachzuſuchen, wie dies in Preußen aller⸗ 
dings ſchon jetzt zuläſüg, in andern deutſchen Staaten aber zur Zeit 
noch nicht erlaubt iſt. Würden die Vorichläge der Konferenz allge⸗ 
mein adoptirt, fo wäre damit ein weiteres Mittel zur Herſtellung und 


Erhaltung der Solidität im deutſchen Wechſelverkebre gewonnen, umd 


auch die Eniſcheidungen bezüglich des materiellen Wechſelrechts würden 
zur Sicherheit und Leichtiskeit dieſes Verkehrszweiges weſentlich bei⸗ 
tragen. 

— ͤ — 2 —y— —— OE ET LT SS 


Breslau, 17. April. [Zur Situation.] In der geſtrigen 
Sitzung des Abgeordneten-Hauſes ward die Generals Disfajiion über 
die Rübenzuckerſteuer beſchloſſen und in die Spezial⸗Diskuſſion cine 
getreten. i 

Die „Zeit“ beſpricht beute den gegenwärtigen, durch die Vorlage 
der neuenen Dänisches Prepefiitun herbeigeführten Stand der boljteins 
iden Angelegenheit und kommt zu dem Schiuß, daß „Deutſchland als 


vollig unbefriedigend eine Antwort zurückweiſen müſſe, welche den 


Urtbeilsſpruch ignorirt und für die Erfüllung der Forderung kein zus 
verläſſiges Unterpfand giebt. Nur beſtimmte, ſchleunige Thats 
ſachen, nicht ungewiſſe in die Ferne reichende Verſprechun⸗ 
gen können den berechtigten Groll Deutſchlands bes 
ſchwören!“ 

Hoffen wir, daß die „Zeit“ in ihrer Darſtellung der Sachlage die 
Anſicht unſerer Regierung vertritt, dann dürfen wir ferner boffen, daß 
das Recht und die Ehre Deutſchlands auch ihr Genüge finden werden, 
ohne daß der Richterſpruch des Bundes darauf zu warten braucht, bis 
Oeſterreich und Preußen ſich auch über andere mit dieſer Angelegenheit 
nicht zuſammenhaͤngende Fragen ſich geeinigt haben, wie die „Frankf. 
O. P. 3.“ verlangt. Wie will man es Dänemark verdenken, daß 
es auf feinem Unrecht beharrt. wenn deutſche Staaten um das aner⸗ 
kannte Recht Deutſchlands ſich nur kuͤmmern wollten, wenn ihr Pars 
likular⸗Intereſſe zuvor befriedigt würde. 


Unſere berliner Prioatkorreſpondenz beſpricht die Händel Piemonts 


und Neapels, deren Bedeutſamkeit wegen der Stimmung Italiens nicht 
unterſchätzt wird, biaſichtlich deren aber cine Ausgleichung mittels 
Schiedsſpruch gehofft werden darf. 

Daß bereits die Wahl eines Schiedsrichters getroffen worden ſei, 
wie anderweitig gemeldet wird, ſcheint auf elner verfrübten Meldung 
zu beruhen. 

Auch wegen Montenegros ſoll, einer Mittheilung der „D. A. 


Folge welcher weder ein öͤſterreichiſcher noch ein türkiſcher Soldat in 
das Fürſtenihum einrücken wird und die zu Kleck gelandeten türkiſchen 
Truppen demnach bald wieder nach Konſtantinopel zurückkehren dürften. 

Zuverläſſig hat Rußland, welches das Auftreten Oeſterreichs in den 
gegenwärtigen türkiſchen Wirren mit großer Ungunſt anjah. und deſſen 


Truppen⸗Anhäufungen in Polen eigen bedroblichen Charakter annahmen, 


dieſes Abkommen herbeigeführt. — Minder glücklich ijt die mit der 
franzöſiſchen verbundene ruſſiſche Politik in dem Bemühen geweſen, eine 
Coalition gegen England in der Perimfrage zu gewinnen. Bei fo 
zweifelhafter Rechtsfrage — denn Angeſichis der vielen Soupverainetäts⸗ 
Prätendenten iſt die wüſte Juſel eigentlich res nullius — hätte nur 
das Juterejje die verſchiedenen Staaten beſtimmen können, ſich Rußland 
und Frankreich beizugeſellen und keiner von ihnen hat ein ſolches dort 
zu vertheidigen. : 

In der geitrigen Unterhausſitzung kam es zu lebhaften Bee 
ſchwerden wegen des Stade-⸗Zolls und ward durch dieſe Verband: 
lung die neulich von unſerm berliner Korreſpondenten gemachte War⸗ 
nung gerechtfertigt, welcher zu einer zeitigen Verſtaͤndigung über Auf: 
hebung des Zolls mahnte, ehe es zu ähnlichen Verwickelungen käme, 
wie hinſichtlich des Sundzolls. 


re ud e n. 


I Berlin, 16. Url Das Zerwürfniß zwiſchen Eardi 


nien und Neapel fangt an, alle polit ſchen Federn in Bewegung 
zu ſetzen. Die Sache hat als völkerrechtliche Frage ein großes Buters 
eſſe; Ne erhält aber auch in praktiſcher Beziehung eine ernite Bedeutung 
durch die eigenthümliche Lage der italieniſchen Verhälniſſe und die Stel 
lung der europäiſchen Diplomatie zu den Staaten der appenniniſchen 
Halbinſel. Es liegt auf der Hand, daß ein Krieg zwiſchen zwei Staa- 
ten zweiten oder dritten Ranges, wie Neapel und Sardinien, an ſich 
keine welterſchütternde Tragweite haben würde, jedoch der ganze poli⸗ 
tiſche Boden Italiens iſt vulkaniſcher Natur und ein Funke kann den 
Zündſtoff in Brand ſetzen, welcher ſich ſeit Jahren angehäuft hat. 
Sollte ſich aber ein umfaſſender Kampf entſpinnen, fo dürften die revo⸗ 
lutionären Experimente nur das Vorſpiel bilden zu einem Intriguen⸗ 
und Schlachtenſtück, in welchem Oeſterreich, Frankreich und England 
Hauptrollen zufallen würden. Zu einem ſolchen Kampfe fühlt ſich im 
gegenwärtigen Augenblicke keine der bezeichneten Mächte genugſam ge⸗ 
rüſtet und deshalb zeigt man ſich von allen Seiten bemüht, dem Sıreite 
jeden gefährlichen Stachel zu nehmen. Es iſt ſchon rielfach davon die 
Rede geweſen, daß einer europäiſchen Macht die Vermittler: Rolle über⸗ 


tragen werden ſoll. Natürlich wären Oeſterreich wegen ſeines geſpann⸗ 
ten Verhältniſſes zu Sardinien, Frankreich und England wegen ihres 
noch dauernden Zerwürfniſſes mit Neapel für eine ſolche Aufgabe nicht 


und man begreift daher, daß die poluiſchen Konjekturen ſich 


geeignet, x 
Sicher iſt, daß bis etzt 


auf Preußen, Rußland oder Holland werfen. 


die Angelegenheit noch nicht bis zur Wahl einer Mittelsmacht vorge: 


= * . * 


ee 


Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma“ 


3.“ zu Folge eine diplomatiſche Intervention flattacfunden haben, in 
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rück it — Der Geiſt der Einigkeit, welcher ſich in der bukareſter 
Kommiſſion für die Verfaſſungs⸗Angelegenheiten der Donau⸗Fürſtenthü⸗ 
mer vermiſſen ließ, ſcheint auch in der europäiſchen Kommiſſion für die 
freie Donau⸗Schifffahrt zu fehlen. Allerdings treten hier die 
politiſchen Rivalitäten nicht ſo ſtark hervor und handelt es ſich vielmehr 
weſentlich um eine Verſchiedenheit techniſcher Auffaſſungen. Bel Be: 
antwortung der Frage: welcher Mündungs⸗Arm der Donau als Haupt⸗ 
weg für die Schifffahrt herzuſtellen fei? ſtehen ſich drei Vorſchläge ge 
genüber. Rußland empfiehlt den Kilia-Arm (die nördlichſte Mündung); 
er engliſche Techniker verſicht ſehr lebhaft die Vorzüge des Georg: 
Arms (die füdlichſte Mündung), während die übrigen Sachverſtändigen 
em bisher benutzten Suling⸗Arme (in der Mitte zwiſchen jenen beiden) 
noch die größte Brauchbarkeit zuſchreiben und namentlich die geringere 
KRoſlſpieligkeit der hier auszuführenden Arbeiten betonen. Es ift im 

Vorſchlag, aber noch nicht entſchieden, daß der pariſer Konferenz ein 
Bericht über den Stand der Vorarbeiten und über die verſchiedenen 
ktechniſchen Entwürfe vorgelegt werden ſoll. 


Deut ſeh land. 


Frankfurt, 14. April. [Zur bolſteiniſchen Angelegen⸗ 
heit.] Die „Frankfurter Poſtzeitung“ bringt folgende Bemerkungen: 
Es wird morgen wieder eine Bundesſitzung ſtattfinden, jedoch dem Ver⸗ 
nehmen nach die holſteiniſche Sache nicht vorkommen. Sie iſt im Aus⸗ 
vs chuß noch nicht weit genug gefördert, Die Gefandten von Preußen 
md Oeſterreich find noch ohne Inſtruktionen, nur daß Graf Rechberg 
die allgemeine Weiſung in Händen hat, bei jedem etwaigen Vorgehen 
des Herrn v. Bismarck demſelben mit vollkommener Unterſtützung ſich 
* sere. Man wird aus dem Allen abnehmen können, daß der 
Ausſchuß ſorgfältig erwägt, daß zwiſchen Wien und Berlin ein volles 
Einvernehmen geſucht wird, und daß man keinen Orts geneigt iſt, ohne 
Weiteres auf die däniſchen Vorſchläge ſich einzulaſſen, wozu es eines 
; fe langen Beſinnens nicht bedurft haben würde. 
Be, Defterreic. 
aes Wien, 16. April. [Zur Tages⸗Chronik.] Se. kaiſerl. 
Hoheit Erzberzog Franz Karl hat die Ernennung zum Ehrenmit⸗ 
geliede des Vereins zur Beförderung der Seiden-Kultur in Oberböſter⸗ 
reich angenommen. — In Folge der begonnenen Demolirung der 
Baſteien wurden im Laufe des geſtrigen Tages ſämmtliche Militär: 
WMWachpoſten eingezogen, welche bisher an den Thoren der inneren Stadt 
beſtanden hatten. Nur das Burgthor bleibt vom Militär beſetzt. 
Heute iſt der Prozeß gegen den Notar Zugſchwert, der früher 
Verwaltungsrath der Kredit-Anſtalt und Weſtbahn-Geſellſchaft geweſen 
5 N war, zu Ende gediehen. Der kaiſerl. Staatsanwalt trug für die von 
ihm begangene Veruntreuung und für den Betrug auf eine achtjährige 
ee ſchwere Kerkerſtrafe an. (Siehe die andere Korreſpondenz aus Wien.) 
Wie aus Brody gemeldet wird, iſt der Chef des Hauſes Haus: 
ner und Violland, Herr Karl Hausner, nebſt ſeinem Magazinier und 
zwei Trägern am 13., Abends 8 Uhr, von einem Räuber in feinem 
Komptoir erſchoſſen worden. Der Räuber wollte ſich, als Hilfe her⸗ 
beieilte, ſelbſt entleiben, wurde jedoch feſtgenommen, und wenn auch 
verwundet, ſo doch lebend ins Spital gebracht. ) 
Die Verſuche, das am 8. v. Mts bei Zengg verunglückte und 
umgeſtürzte Schiff, die däniſche Brigantine „Alert“, Kapitän Chriſtoph 
Dreyer, wieder aufzuſtellen, find nach mehrtägiger erfolgloſer Arbeit 
ſchließlich doch geglückt. Ein Taucher wurde herbeigeholt, und derſelbe 
brauchte 3 Stunden, um das Schiff, welches ſich mit den Maſtbäumen 
und ſeiner Takelage in den Grund und in ſeine Anker verwickelt hatte, 
frei zu machen. Dann ward es ziemlich raſch in die natürliche Lage 
gebracht. Die Leichen des verunglückten Kapitäns und der Bemannung, 
die aus 4 Köpfen beſtand, fanden ſich im Schiffe nicht vor. 
Aus Bukareſt vom 11. meldet man, daß die Kommiſſäre | 


corpore dem Kaimakam eine Abſchieds viſite machen wollten. 
ee Wien, 16. April. Es wird mit aller Beſtimmtheit behaup⸗ 
tet, daß Erzherzog Ferdinand Max ſich an den Kaiſer gewendet und 
um Enthebung von feinem Poſten als Gouverneur des lombardiſch⸗ 
venetianiſchen Königreichs nachgeſucht habe. Die Urſache dieſes Schrit⸗ 
tes ſoll eine Verſtimmung des Prinzen über die geringe Erkenntlichkeit 
der Italiener gegenüber ſeinem patriotiſchen Vorgehen ſein. Man 
2 ſpricht jedoch, daß der Kaiſer auf die Bitte ſeines Bruders nicht ein⸗ 
zugeben geneigt fei und ihn eingeladen, nach Wien zu kommen, um 
dieſe Angelegenheit ſelbſt mit ihm auszutragen. — Freiherr v. Sina 
hat heute dem Kaiſer ſeine Kreditive als außerordentlicher Geſandter 
und Minifter Sr. Majeſtät des Königs von Griechenland überreicht. 
Freiherr v. Sina ſoll von dem Kaiſer ſehr gnädig empfangen worden 
‘ Seume als Soldat. 
u Sm Jahre 1780 ging der ſpätere Schriftſteller Seume als Stu: 
dent von Leipzig fort. Damals trieb der Landgraf von Heſſen einen 
bedeutenden Menſchenhandel nach Amerika. Er verkaufte für engliſches 
Geeld ſowohl feine eigenen Landeskinder, als fremde Leute, die das Un⸗ 
glück hatten, die heſſiſche Grenze zu berühren. Dies widerfuhr Seume. 
Er ward mitgeſchleppt, nach Amerika hinübergebracht, und diente gegen 
die Republikaner, oder, wie er ſelbſt jagt: er half den Engländern ihre 
anqmerikaniſchen Provinzen verlieren. — Als er mit feinen Leidensgefähr⸗ 
ten wieder in Bremen landete, erfuhr er, daß der Landgraf ſie aber⸗ 
mals und zwar an Preußen verkauft habe. Seume entſprang in den 
Straßen von Bremen, und gelangte in ſteter Todesgefahr nach Olden⸗ 
burg. Der Herzog nahm ſich feiner an, und wollte ihn anftellen. 
Aber Seume, in der Sehnſucht nach ſeiner Heimat und ſeiner Mutter, 
ſchlug alles aus, und zog fort. Kaum hatte er das oldenburgiſche 
Gebiet verlaſſen, als preußiſche Werber ihn aufgriffen und nach Emden 


ſchleppten. Er ward als gemeiner Soldat unter das Bataillon geſteckt. 
AJn einer ſternenhellen Nacht eilte er davon. Kaum war er eine 
Stunde fort, als die Lärmkanone erdröhnte, und ſofort die Sturm: 
glocken der Dörfer ringsumher erſchollen. Seume achtete deſſen nicht: 
der Lärm beflügelte feinen Fuß. Aber zur ſelben Stunde ſchlug das 
Wetter um: ein dicker Nebel legte ſich auf das Land. Seume verlor 
die Richtung, und nach mehrſtündigem Laufen und Rennen erkannte er 
im Morgengrauen vor ſich das hoch aufragende Emden. Die Pa: 
trouille fing ihn auf, und brachte ihn in Arreſt. Im Gram feiner 
Seele ſchrieb der Arme an die Thür ſeines Kerkers einen lateiniſchen 
Vers, der ſein bitteres Leid ausdrückte. Ein Offizier ſah die Worte, 
ward aufmerkſam, und disputirte mit dem Gefangenen über das Vers⸗ 
maaß. Seume zog feinen Virgil hervor, den er immer bei ſich trug, 
und bewies, daß er recht habe. Das erregte Aufmerkſamkeit. Mun 
forſchte weiter nach, und fragte, wie er in, den Dienſt gekommen fei. 
Seume erwiederte bitter: „durch Gewalt von den Preußen, wie vorher 
von den Heſſen.“ Das Kriegsgericht erwog die Umſtände und ließ, 
e man es nannte, Gnade für Recht ergehen. Statt Spießruthen zu 
laufen, ward Seume nach ausgeſtandenem Arreſt von dem General 
Courkiére in beſondern Dienſt genommen. Der Musketier unterrichtete 
die Kinder des Generals und mehrerer Familien, der hochbegabte junge 


ſein. 
Oeſterreich zahlloſe Freunde erworben. 


„P. 
der Gear Erzherzog Max, hier ein, und es kann nach den Ge⸗ 
rüchten, welche über das Gouvernement in den öſterreichiſch⸗italieniſchen 
Provinzen ſchon ſeit einigen Wochen die ausländiſche Preſſe beſchäftigen, 
nun nicht Wunder nehmen, wenn dieſelben an Beſtand gewinnen. So 
viel iſt gewiß mehr als Gerücht, daß Schloß Hetzendorf zum Aufent⸗ 
halt für den Erzherzog Max hergerichtet wird, und ein oft bewährter 
Gewährsmann fügt hinzu, daß inzwiſchen die Frage gelöſt werden 
wird, wem der Kaiſer die volle Gewalt in Mailand übertragen wird; 
fein Bruder wird nicht mehr dahin zurückkehren, auch der Militar: 


Händen des F.⸗M.⸗L. v. Heß vereinigt werden. 


ſagte, befindet ſich ganz wohl zu Eoreux. 


ch in 


Lien, 16. April. Am Sonntag teifft der Gouverneur 


Gouverneur Graf Giulay abberufen und Givil: und Militärgewalt in 
Hinzugefügt wird 
nicht, ob der Erzherzog auch ſeine Funktionen als Admiral niederlegen 
wird. Ich glaube, Ihnen dieſe Gerüchte nicht vorenthalten zu dürfen. 

Am kaiſerlichen Hofe trifft in den nächſten Wochen der Kron— 
prinz von Neapel ein; derſelbe wird einige Zeit hier verweilen und 
ſodann ſeine Vermählung mit der Prinzeſſin Helene feiern. 

Die nahe bevorſtehende Ankunft des preußiſchen Generals v. Wil⸗ 
liſen in Bundesmilitärangelegenheiten iſt heute offiziell angezeigt. Der 
öſterr. F.⸗M.⸗L. v. Coronini begiebt ſich in den nächſten Tagen im 
Spezialauftrage des Kaiſers nach Rom. Man ſagt, die Sendung ſei 
direkt an den Papſt gerichtet und hat daher Urſache, dieſelbe mit den 
Gerüchten in Zuſammenhang zu bringen, welche kürzlich von einem 
Proteſt des Kardinals v. Rauſcher gegen einen allerhöchſten Akt 
wiſſen wollten. 

Leſſeps, der Suez-Kanal-Agitator, der gegenwärtig am Hofe des 
Vicekönigs von Egypten verweilt, wird demnächſt wieder hier eintreffen. 

Die auſſig⸗teplitzer Eiſenbahn wird am 10. Mai dem Verkehr 
übergeben werden. 

Der Prozeß Zugſchwerdt, welcher hier jetzt ausſchließlich die 
öffentliche Aufmerkſamkeit in Anſpruch nimmt, iſt ohne bemerkenswer⸗ 
then Zwiſchenfall verlaufen. Der Angeklagte iſt im Allgemeinen der 
Thatſachen geſtändig geweſen und wurde ſo eben zu ſechs Jahren 
ſchweren Kerkers verurtheilt. (S. oben.) 

Fraukre i ch. 

Paris, 14. April. [ Perſonalien. — Aus der Geſell⸗ 
ſchaft.] Sobald Herr Guizot die letzten Bogen des erſten Bandes 
feiner Memoiren korrigirt hat, wird er ſich auf fein Landgut Val-Ri⸗ 
cher zurückziehen. Der berühmte Redner Berryer, den man todt 
Marſchall Canrobert 
wird zu Beſangon erwartet, wo ihm der Gemeinderath cin Felt geben 
wird, das 3500 Fr. koſten ſoll, eine ſehr mäßige Summe neben den 
vielen Hunderttguſenden, die ſolche Feſte zu Paris verſchlingen, vielleicht 
aber doch noch zu theuer für die armen Leute von Befangon. In je 
dem Orte, wo einer der fünf großen Marſchälle in ſeinem Gebiete — 
Marſchallat nennt es die „Kölniſche Zeitung“ — erſcheint, wird ihm 
ein Feſt gegeben. Ein Blatt meldet: „Eine vornehme Dame ſoll 
ſich ins Kloſter zurückgezogen haben, weniger aus religiöſem Bedürfniß, 
als aus Schreck Über eine Schneider-Rechnung von 600,000 France. 
Der Herr Gemahl ſoll ſehr betrübt darüber ſein, weniger über den 
Verluſt der Dame, als über die Nothwendigkeit, die Schneider⸗Rech⸗ 
nung bezahlen zu müſſen.“ (Alles ſehr charakteriſtiſch für die pariſer 
Zuſtände.) Die Subjkription für Lamartine hat glänzenden Fortgang, 
das iſt dem armen Staatsmann der Republik wohl zu gönnen, da der 
Dichter einmal die — ſonderbare Ehre der öffentlichen Subſkriptiou 
angenommen. Hier hilft der Dichter dem ehemaligen Minifter, fonft 
iſts oft umgekehrt. Die Börſenleute haben keine 2000 Frs. gezeichnet, 
da ſieht man, daß es ſich nur um den Dichter handelt. — Der un⸗ 
vermeidliche perſiſche Geſandte Ferukh-Khan iſt geſtern endlich von 
hier abgereiſt, die Zeitungen werden alſo wohl nun endlich Ruhe vor 
ihm haben; die Pariſer hatten ihn zuletzt ſehr ſatt. Marſchall Bos⸗ 
quet iſt ſo leidend, daß er noch immer das Kommando in ſeinem 
„Marſchallat“ nicht hat antreten können. Bekanntlich traf ihn vor 
einiger Zeit ein Schlagfluß. Peliſſier, der Marſchall von Malakoff, (ſo 
muß er genannt werden, denn der Marſchallstitel geht über den Titel 
des Herzogs), wird ſich morgen zu Calais einſchiffen. Der Kaiſer iſt 
ganz insgeheim auf ein Paar Tage nach der Sologne gereiſt. 

Paris, 14. April. [Zur Löſung der Donaufürſten⸗ 
thümerfrage.] Wir waren ſchon vor einiger Zeit im Stande mit⸗ 
zutheilen, daß die Kabinete auf dem beſten Wege ſeien, ſich über ein 
die Organiſation der Donau-Fürſtenthümer betreffendes Projekt zu ver: 
ſtändigen, demzufolge dieſe Provinzen den Namen „Vereinigte Provinzen 


ungünſtig nieder auf das tollkühne Wagſtück. Als Seume ausging, 
war es Froſtwetter. Dann goß der Regen nieder in Strömen, durch⸗ 
weichte die Erdrinde und löſte das Eis der Gräben. Seume vermied 
die Dörfer und die Wohnungen, und eilte über die Wieſen und Felder 
dahin wie ein gejagtes Wild, ſüdoſtwärts, der rettenden Grenze Olden⸗ 
burgs zu. Er brach ein durch das morſche Eis der Gräben, er ſank 
in den Moraſt; er raffte ſich wieder anf, und ſtürzte fort und fort in 
raſtloſer Haſt, vierundzwanzig Stunden lang. Dann war ſeine Kraft 
zu Ende, er konnte nicht mehr; vor Müdigkeit und Blutverlust halb 
ohnmächtig ſchlich er in Detern ein, und bat um ein Obdach: Man 
legte ihn ins Bett und holte den Amtmann. Dieſer nahm ſich ſeiner 
an, und ließ ihn weiter verpflegen, und ſchickte ihn am andern Tage 
wohleingehüllt und in Stroh verpackt auf einem Wagen nach Emden. 

Was dort des armen Jünglings harrte, war vorauszuſehen. Zum 
Unglück für Seume war der General Courbieère mit dem Oberſten 
des Batafllons verfeindet; der eine wagte aus Furcht vor dem andern 
kein Wort zu Gunſten des Deſerteurs. Es war ein Herzeleid für die 
ganze Stadt. Die angeſehenſten Bürger traten auf und baten für 
ihn. Eine Deputation folgte der andern. Zuletzt kamen die Kinder, 
voran diejenigen des Generals ſelbſt, und flehten weinend und hände 
ringend für ihren Lehrer. „Kinder“, ſprach Courbiére, „ich kann nicht, 
ſo gern ich wollte.“ 

Das Kriegsgericht trat zufammen. Man nahm Seume die Ketten 
ab, und führte ihn vor. Der Spruch lautete auf zwölfmal Spieß⸗ 
ruthen laufen. Das war etwa fo viel wie zu Tode gepeitſcht werden 
durch Spießruthen. Seume vernahm es finſter und ſchweigend. Er 
wandte ſich, um abgeführt zu werden, als der Oberſt Halt gebot. 

Seume trat wieder vor. 

„In Rückſicht“, ſprach jener, „auf das ſonſtige gute Betragen des 
Arreſtanten, ſeinen ſittlichen Lebenswandel, den Gebrauch, den er von 
feinen Gaben macht, auch wegen der Art und Weiſe, wie er in den 
Dienſt gekommen iſt, verwandelt das Kriegsgericht die beſtimmte Strafe 
in ſechswöchentliches Gefängniß bei Waſſer und Brot.“ 

Der General Courbieére fügte halblaut hinzu: 

„Arreſtant wird es nicht übel nehmen, wenn ihm die Bürger zu⸗ 
weilen ein Stück Braten ſenden.“ 

Das Wort ward nicht vergeblich geſprochen. In ſolcher Fülle 
hatte wohl noch nie ein Deſerteur 


5 behandelt wie zuvor; aber er 
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der N 
Hoſpodare erhalten würden, welche die oberlehnsberrliche Macht . 
einer beflimmten Anzahl von den Divans vorzuſchlagender Kandidalen 
auf Lebenszeit zu ernennen habe. 

herein nichts einzuwenden, aber ſie 
auf die politiſchen Rechte der Divans bezügliche Vorſchläge an 
men. 
glauben unſern frühern Angaben hinzufügen zu können, daß jenes 
jekt auch die Errichtung eines Staatsrathes und die Vereinigung 
beiden Divans zu gemeinſchaftlichen Sitzungen und Arbeiten — 7” 
wechſelnd in Jaſſy und in Bukareſt — in ſich einſchließt. Wir mil 
uns für heute auf dieſe Mittheilungen beſchraͤnken; wir werden ſie ben 
vollſtändigen, ſobald der letzte Zweifel an der vorläufigen & g 
des Projekted durch alle Kabinete verſchwunden fein wird. 


Moldau und Wallache“ eine gleichförmige Adminiſtration und wi 


Hiergegen hatte die Pforte von aif 
atte Anſtand genommen, ge 


wit 
; 


Seitdem hat fie auch in diefen Punkten nachgegeben, und 2 
| 


Der 
2 . . 2 5 
zöſiſche Kommiſſar wird vor dem Ende dieſes Monats aus den Donau 
Fürſtenthümern in Paris eintreffen. (N. Pr. 3) 
Großbritannien. a 
London, 14. April. In der geitrigen Unterhausſitzung beanie 
J. L. Ricardo eine Adreſſe an Ihre Majeftät, um über den Schaden zu! 
en, den das engliſche Handelsintereſſe durch die von Hannover erhoben 
tade⸗Zölle erleidet, und zu bitten, daß der engliſch⸗hannoverſche Wert 
darüber, der vom 22. Juli 1844 datirt, gekündigt werde. Der Zoll beim. 
manchmal jo viel wie die Frachtkoſten, und erſchwere die Schifffahrt nach OM | 
burg; er jei vor 84 Jahren eingeführt worden, unter Umſtänden und Bull 
den, die mit der Gegenwart nichts gemein hätten, und ſei eine Schande is 
unfere Zeit. R. Moore ſekundirt. Stanley würde die Zölle gern al 
ſchafft ſehen, allein vor einer Kündigung des Vertrages müßte der Gegenfld N 
— gleich dem Sundzoll — von einem Komite des ganzen Hauſes unteril 
werden. Lord Pal merſton leugnet, daß zwiſchen dem Stade⸗ und Sund 
eine Analogie beſtehe. Es frage ſich, wie weit die Stadezölle als legal zu! 
trachten ſeien. Die Löſung einer ſolchen Frage könne nicht im Komite des I" 
ſes, ſondern müſſe von der Exekutivregierung, mit dem Beiſtande der Kron 
ſten, unternommen werden. Clay jagt, der hamburgiſche Handel mit Engl 
werde durch den Stadezoll theilweiſe nach Stettin getrieben, welcher Platz Ly 
England weit unbequemer gelegen fei. Die Sache dringe und fordere eine . 
fortige Erledigung. Das Uebel liege weniger im Geldbetrag des Zolles als | 
dem Zeitverluſte und den Plackereien bei der Erhebung. Für 200, ele 
könnte man den Zoll abkaufen. Hutt zieht gegen die Ungerechtigkeit des I 
les zu Felde. Hannover thue gar nichts für die Elbſchifffahrt, alle Koſten „ 
ſtreite die Freiſtadt Hamburg allein. Milner Gibſon fübrt an, daß die 
bühren auf Baumwolle von Hull bis Hamburg 128 pCt. von der Fracht 7, 
tragen. S. Fitzgerald erklärt im Namen der Regierung, daß fie die A hl 
genheit gern zur Phneften Erledigung bringen möchte. Aber es hingen dau 
außer dem Punkt der Geſetzlichkeit, viele andere Fragen zuſammen, und de 
könnte nur ein Komite entſcheiden. Auch Henley (Handelsminiſter) iſt . 
eine Komite⸗Unterſuchung, nach welcher die Sache den Kronjuriſten vorge 
werden ſolle. Schließlich beruhigt ſich Ricardo, obgleich er von einem Ken, 
wenig Gutes erwartet, und nimmt ſeine Adreß⸗ und Kündigungs⸗Motion % 
rück. — Der Schatzkanzler verlieſt, unter lauten cheers, die telegraph, 
Botſchaft über den Fall von Lucknow. — Sir F. Trelawuy bea 
eine Reſolution, dahin lautend, daß ein Mitglied, das für die Aufbietung ¢ 
nes Einfluſſes oder für feine Thätigkeit im Parlament irgend eine Art von 7 
lohnung annimmt, dadurch die Würde und das Anſehen des Hauſes fame 
und eine ſchwere Verletzung der Privilegien des Parlaments begeht. a 
Reſolution ijt durch den bekannten Kontrakt zwiſchen Iſaac Butt und Mu r 
Ali Khan veranlaßt.) Wenn das Haus nicht eine feierliche Reſolution , 
Art faſſe, werde die Anſicht jedes Mitgliedes über auswärtige oder indiſ * 
Angelegenheiten einem ſchlimmen Verdacht ausgeſetzt fein. Lord Hotham . 
terſtützt den Antrag mit der Bemerkung, daß das Publikum ohnehin ſchon Fy | 
den im Hauſe ſitzenden Advokaten nicht die beſte Meinung habe. So alan ; 
es, daß ein Advokat, der ein II. P. ijt, um deswillen für gewöhnliche Leif, 
gen im Hauſe von den Intereſſirten bezablt werde. Dieſen Wahn müſſe 10 
auszurotten ſuchen. For behauptet, daß nicht nur Advokaten, ſondern t 
Eiſenbahnaktionäre oder Direktoren ſich in ihrer parlamentarliy 


J 
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Pflichterfüllung durch n. e * 
von Mean Suen ſein. Palmerſton egen un N lange 
die ein Fallſtrick für Menſchen von zartem Gewiſen , und kein ir A 


dere ſeien. Er empfiehlt dem ehrenwerthen Mitglied, feinen Antrag zuridt 
hen, wozu Sir J. Trelawny ſich auch bequemt. 

London, 10. April, Abends. [Parlament. — Pro 
Bernard.] Heute hielt nur das Unterhaus eine Sitzung, die bet 
halb 6 Uhr dauerte. ü 


zel 
4 


Sie wurde fat ganz von der Debatte! 
eine von Herrn Maguire eingebrachte Bill eingenommen, d ft 
Zweck hatte, die irländiſchen Pachtzinsbauern, denen ihr Gu 
herr nach Belieben zu jeder Zeit die Pacht aufſagen kann, für d 
von ihnen zur Verbeſſerung der Pachtgrundſtücke gema 

ten Auslagen zu entſchädigen. Der Antragſeeller ſchilderte fe? 

Maßregel als eine ſolche, von der die Wohlfahrt der Bevölterff 
Irlands abhänge, denn Irland fer ein Ackerbauland, und wenn au, 
eine Provinz, die nördliche, ſich durch Fabriken auszeichne, fo ber, 
doch die Subſiſtenz der Einwohner der drei andern Provinzen auf den 
Anbau des Bodens. Der irländiſche Pächter aber lebe in ſtündlich, 
Gefahr, aus feiner Pacht vertrieben zu werden und dabei zu ve, 
ren, was er auf die Verbeſſerung der Beſitzungen des Grundhel, 


war und blieb ein Musketier. Von anderer Seite ſollte ihm die My 
tung kommen. Eines Tages trat ein Bürger von Emden zu ihm! 
fragte: „Warum bitten Sie nicht einmal um Urlaub, um Ihre % 
mat zu ſehen?“ „Ich würde ihn nicht erhalten“, erwiderte Seu, 
„Allerdings, bieten Sie nur eine Kaution.“ „Das kann ich n 
denn ich habe nicht ſo viel Geld.“ „Dafür habe ich“, erwiderte! 
Kaufmann, „bieten Sie 80 Thaler.“ „Ich komme nicht wiede 
„Was geht das mich an? die 80 Thaler liegen für Sie bereit.“ . 
Seume bat um Urlaub, erhielt ihn, und kam diesmal glücklich! 
ſeiner Mutter an. (Weſtd. V.) 


[Cin Wintertag auf Island.] Werfen wir einmal an ell, 
Wintertag einen Blick in das Haus eines Isländers — heißt & 
einer Reihe von anziehenden Skizzen aus Island, welche das Kir 
blatt für die reformirte Schweiz mittheilt. Es iſt Nachmittags IH 
die Geſchäfte draußen find abgethan, die Lampe hängt brennend in | 
Mitte des allgemeinen Wohnzimmers, Herrſchaft und Geſinde M 
mit häuslicher Arbeit ringsumher auf den Betten, welche in der held, 
dämmernden Nacht die Schlafenden erwarten. Der Vorleſer iſ. id 
wählt, ihre Lieblingsbeſchäftigung, das Leſen, ſoll beginnen. “ag 
keine gedruckten Bücher da, weil man am letzten Sonntag durch att 
wetter verhindert war die Kirche zu beſuchen und nach gewoyme 
Weiſe dort die geleſenen Bücher gegen neue umzutauſchen, fo feblt m 
doch nicht an Handſchriſten, mitunter ſo ſchön, in der ſaube n 
gothiſchen Schrift, daß ſelbſt ein europäſcher Schulmeiſter dieſen P ft 
riſchen Schreibkünſtlern den Vorrang einräumen müßte — wr 
Handſchriften find immer vorhanden. Am meiſten lieben fie Geschichte 
Ihre eigenen alten Geſchichtswerke, die ſogenannten Sagas, | 0 2 
noch in derſelben Sprache, in der fie vor achthundert Jahren gel bes 
ben worden find. Denn dies ift das einzige Volk Europas, ™ 
ſeine Sprache nicht verändert hat. Mit den Sagas wechſeln 
riſchen Bücher der Bibel, welche ſie in einer metriſchen, für die 910 net 
brauch beſonders angefertigten Ueberſetzung befigen. Der ie ma 
hat große Vorliebe für die gebundene Rede. Heute noch bort 7 
hier die heilige Geſchichte vortragen in dem ſingenden Ton der ar 
nordiſchen Skalden, die ſchon vor taufend Jahren bei dieſem me 
digen Volk mit ihren Erzählungen nirgends fehlen durften. 
übernimmt ein wandernder Geſchichtserzähler, der die Sagas 
weiß, die Abendvorträge, und bleibt ſo lange als Gaſt im 
ſein Vorrath zureicht. Die vor Zeiten ge ö 
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endet habe. Wenn das englische Parlament diefer Unbill abhefe, 
de es ſich die ewigen Segnungen eines dankbaren Volkes verdie: 


——„— — eet 
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Unter der Ueberſchrift: „O 


te Einnahme von Luckno“, 

„Malta, 13. April, 2% Uhr Nachmittags. 
Alexandria angelangt, und meldet die am 7. d. M. ! 
der Pojt aus Bombay mit Nachrichten, welche bis zum 24. März reichen. 


Sir J. Walſh trat gegen die Bill auf und beantragte als 

dement ſechs monatlichen Aufſchub ihrer zweiten Leſung. Die 
Bregel bemerkte er, würde das ganze Verhältniß zwiſchen Guts⸗ 
rn und Pächtern radikal verändern, fie ſchließe eine völlige ſoziale 
m olution in ſich. Es würde danach der Gutsherr eigentlich gar 
Eigenthumsrecht mehr an ſeinen Grund und Boden haben. Auch 
FD Palmerſton ſtimmte dieſer Anſicht bei und erklärte ſich entſchie⸗ 
gegen die Bill. Eben jo der Sekretär für Irland, Lord Naas. 
ger Schluß der Debatte wurde indeß noch vertagt. — Vor dem 
2 atral⸗Kriminal⸗Gerichtshofe von London wurde auch heute das 
Nugenverhör in dem Bernardſchen Prozeß noch nicht beendigt; die 
lung mußte gegen 6 Uhr wegen Erkrankens eines der Geſchwor⸗ 
gen aufgehoben werden. (Zeit.) 


g Osmaniſeches Reich. 


h §§ Wie aus Bosnien vom 6. d. gemeldet wird, beeilt man 
Ne ſeil die Truppen in Kleck gelandet ſind, mit der Ausführung der 
Westoviantirungs⸗Maßregeln. Am 30. März iſt der erſte Transport 


Henmehl, auf 100 Tragthieren verladen, von Bihac nach Moſtar 


werfung der bedeutendſten Grundbeſitzer war angenommen worden. Die Stadt: 
bewohner und Landleute wurden beſchützt. Am 21. März ſtand Sir Hugh 
Roſe 25 Meilen von Hhanfi. Dem Vernehmen nach ſtanden ihm 30,000 Re: 
bellen gegenüber. Die Meuterer von Calpi hatten das Fort Tſchundari ge⸗ 
nommen und den Radſchah zum Gefangenen gemacht. Die Rebellen waren 
über den Etwah gegangen, jedoch zurückgetrieben worden. : 
marſchirte am 10. März von Nuſſirabad nach Kotah. Die von Whitlock be: 
ſehligten Truppen bleiben zu Saugor. Nur die Kavallerie war bis Allahabad 
vorgeſchoben worden. Der Geldmarkt in Bombay wurde knapper. Imports 
aller Art gut gefragt; Baumwolle ſteigend; Frachten feſt. Die Nachrichten 
aus Alexandria reichen bis zum 8, April.“ 

Einer auf dem auswärtigen Amte in London am 13. April über Malta 
e und durch Admiral Lyons beförderten Depeſche entnehmen wir 
90 gendes: „Luckno fiel am 19. März; 117 Kanonen wurden erbeutet. Etwa 
2000 Feinde wurden während der Belagerung getivtet. Der Umſtand, daß 
Sir H. Roſe's Streitkräfte drei Wochen lang zu Saugor weilten, verhinderte, 
daß der Feind abgeſchnitten wurde. Stewart's Brigade nahm am 17. März 
Tſchundari.“ 


birnen. Am 31, folgte dieſem das Gros, beſtehend aus 600 Saum. ä — ge gre gTEE 
5 en, mit Weizen und Mehl beladen. Zur Befoͤrderung dieſer Le: * Sr 
f Gy ite wurden faft ausſchließlich die Raja's in Anſpruch genommen. Provinzial It tung. 

d dadurch die beſten Kräfte den bevorſtehenden Feldarbeiten ent⸗ Breslau, 17. April, Se. Maſeſſät der König haben dem 


Rn Worden. Mit großem Widerſtreben folgten deshalb die Herange⸗ 
Roser dem unausweichlichen Gebot. Man iſt überzeugt, daß ein 
mehr Theil der Pferde und viele der Menſchen ihre Heimath nie 
9 oder wenigſtens nicht ſo bald wiederſehen werden. Von Dubica 
dur ging am 29. März eine gleiche Sendung, 120 Saumpferde ſtark, 
nleekt nach Moſtar ab. Außer dieſen Lebensmittel⸗Karavanen, denen 
Ua mehrere nachfolgen dürften, ſind andere, zur Benutzung für die 
poy Oe Boyuts, für die Geſchützbeſpannung und für den Munitionstrans⸗— 
und beſtimmte Pferde zum Abgehen bereit. Dieſe Kategorie von Zug⸗ 
14 Tragthieren wurde von den Türken beigeſtellt, zu welcher 
Stiftung fie bei der Vertheilung verpflichtet wurden. Die Begs 
15 Kaufleute von Avala und Vakup ſtellen 18 Pferde, jene 
re Pöci 45, von Caſim 45, von Klein⸗Kladus 18, von Groß: 
Aadus 16, von Sturlie 10, von Dubica 6, von Fredor 10, von 
0 10, und fo fort die Schloͤſſer ſämmtlicher Nahien nach der 
ö sal ihrer mohamedaniſchen Bevölkerungszahl. Wie übrigens bei 

en Gelegenheiten die Chriſten ausgebeutet werden, ſo geſchieht es 


Direktor der königl. Bank, Herrn Franz, den rothen Adlerorden drit⸗ 
ter Klaſſe mit Schleife zu verleihen geruht. 

+ Breslan, 17, April. (Kirchliches. Morgen werden die Amtspre⸗ 
digten gehalten werden von den Herren: Diak. Pietſch, Diak. Weingärtner, 
Rand. Rachner (Bernhardin), Paſtor Faber, Pred, Heſſe, Diviſ. Bred, Frey: 
ſchmidt, Pred. Mörs, Pred. Dondorff, Paſtor Stäubler, Pred. David, Pred. 
Kriſtin, (im Armenhauſe), Konſiſtorigl⸗Rath Dr. Gaupp Gu Bethanien). 

Nachmittags⸗ Predigten: Diat. Goſſa, Subſenior Weiß, Kand. Kühn 
ee en Rand. Schiedewitz (Hoſtirche), Paſtor Letzner, Paſtor Stäubler, 

red. Laffert. 


Breslau, 16. April. Aus dem uns mitgetheilten Verzeich⸗ 
niſſe der für das laufende Jahr für die Provinz Schleſien und die 
angrenzenden Landestheile angeſetzten Remonte-Ankaufs-Märkte 
entnehmen wir, daß dieſe Märkte der Zeitfolge nach in Ratibor am 
6. Mai, Kreuzburg am 8. Mai, Namslau am 10. Mai, Brieg 
am 12. Mai, Nimptſch am 14. Mai. Neumarkt am 15. Mai, 
Oels am 18. Mai, Trebnitz am 20. Mai, Trachenberg 22. 


und 


in diesmal bei der Aerarial⸗Leiſtung. Man hat den vermöglicheren[ Mai, in Koften am 28. Mai, Züllichau am 1. Juni, in Grün- 
“pee den ein Hinterpförtlein offen gelaffen, um ſich durch Loskauf von berg am 2. Suni und in Kottbus am 5. Juni, abgehalten wer: 
Zapf “tung zu befreien. Kaum losgekauft, werden fie aber durch die] den ſollen. 4 

Parties neuerdings zuſammengetrieben und müſſen mit friſchem Gelde * 


5 Breslau, 17. April. [Verſchiedenes.] In der Provinz 
Schleſten fungiren gegenwärtig die Herren Regierungsräthe Runde 
und Matthias als Stempel⸗Fiskale 

Von Seiten der Verwaltungsbehörden werden die Ortsgerichte nun: 
mehr angewieſen, diejenigen Bahnwärter⸗Häuſer, in denen der 
Wärter wohnt, oder welche eine Feuerſtelle haben, zu den Gemeinde⸗ 
laften in dem Maße als die Leerhäuslerſtellen heranzuziehen. Die 
Liquidation dieſer Abgaben iſt im Monat Dezember aufzuſtellen und 
nach erfolgter Prüfung durch die Polizeibehörde den Bahn⸗Direktionen 
zur Zahlung vorzulegen. f 

Die direkten Steuern für den Bankgerechltigkeits⸗Amortiſations⸗Fonds 
ſollen nach den Beſtimmungen der ſtädtiſchen Behörden von jetzt ab 
aufhören, da hierzu die indirekten Steuern hinreichend befunden werden, 
und ohnedies dieſe Schuld bald getilgt fein wird. In der nächſten 
Zeit werden die letzten unverzinslichen Zinsſcheine, in der Zahl von 
circa 8000 und einem Kapitals⸗Betrage von circa 32,000 Thlrn. ſeitens 
der Stadt ausgezahlt werden. Um dieſe Zahlung zu ermöglichen, wird 
ein kleiner Vorſchuß aus der Kämmereikaſſe erhoben werden müfjen. 

Die in dieſem Jahre vorzunehmenden Pflaſterung en werden den 
Stadtſeckel mit ca. 24,860 Thlr. beanſpruchen. Und zwar iſt die Pfla⸗ 
ſterung 1) der Oſtſeite des Ringes (mit behauenen Steinen) auf 
4820 Thlr.; 2) die des Reſtes der Schweidnitzerſtraße (vom 
Theater bis zur Brücke) mit 4100 Thlr.; 3) die der Oderſtraße 
mit einem Theil der Burgſtraße bis zur kurzen Oderbrücke mit 5600 
Thlr.; 4) die der alten Taſchenſtraße bis zur Brücke mit 7100 
Thlr.; 5) die der zweiten Hälfte der Wallſtraße mit 1300 Thlr.; 
6) die des Dominikaner⸗Platzes mit 1760 Thlr. und 7) des 
Ueberganges von der Struve und Soltmann'ſchen Brunnen: 


bervorrüctken, oder ſich unverweigerlich dem Transporte unterziehen. 
Mos vorauszuſehen war, hat ſich in den letzten Tagen des verfloſſenen 
1 beſtätigt. Acht Familien aus den, dem 1. Banat: Regimente 
Peon liegenden Ortſchaſten, find auf öſterreichiſches Gebiet übergetre⸗ 
würd Bei Zavalje kamen ebenfalls Uebertrittsfälle vor; das ganze Volk 
rde am liebſten den Wanderſtab ergreifen, um ſich eine neue Hei: 
Cone zu ſuchen, wenn man es nicht daran verhinderte. Was die 
las der har dulden haben, beweiſt nachſtehender Vorfall. Am 28. v. M. 
Sgertumi en dach Geiſtliche in Zegar die Meſſe — aus Mangel eines 
on Lokales — im Freien. Während des heil. Opfers fanden 
welche di ihac ein Offizier und mehrere Unteroffiziere der Nizams ein, 
licken * Neugierde zur Funktion herbeizog. Nach einigen Augen⸗ 
8 uhe begannen ſie über die Ceremonie laut zu lachen, 
ten dann den Geißlichen derart, daß dieſer das Meßopfer 
und ſich entfernen mußte. f 
i 8 Aſien. 
China. [Vib nach Kalkutta.] Der Grund, weshalb der 
8 ngene Yih nach Kalkutta gebracht worden — der „Inflexible“ 
Hop am 22. Februar mit ihm in See — war, daß man einem Kom: 
zu ſeiner Befreiung auf die Spur gekommen. Auch ſchien ſeine 
\ weſenheit, wenn auch als Gefangener, nicht ohne allen Einfluß auf 
bene timmung in Canton, und in Kalkutta verftcht man beſſer, gefan⸗ 
ag, Drientalen zu behandeln, als auf Hongkong. Die Abſicht, ihn 
ia England abzuführen, war wieder aufgegeben worden. Es ging 
lars Berücht, Yihs Vater, ein hochbetagter Greis, fei mit 40,000 Dol⸗ 
Ad) Peking abgereiſt, um ſeinem unglücklichen Sohne ein milderes 
am kaiſerlichen Hofe auszuwirken, als er ſonſt durch fein Miß⸗ 


Un 
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zu erwarten habe. Anſtalt bis zum Wäldchen mit 150 Thlr. — veranſchlagt worden. 
hae Die Vorträge werben oft bei fortgehender Handarbeit bis Mit-| Mann kam mit dem Schreck davon. — Faſt ſämmtliche Gnallapparate, wie 
tethage 8 forts Knallſilber, Knallgold, Knallqueckſilber (Niederfalag von Queckſilber, Salpeter⸗ 


ti, ausgedehnt; dazwiſchen Fragen, Erklärungen, Vergleiche, prak⸗ 
us Anwendungen. Am Schluß folgt ein geiſtliches Lied, ein Kapitel 

under Bibel, das der Hausvater lieſt, ein Gebet und noch ein Lied; 
Sein! alles zur Ruhe. Der erſte Weg des Morgens führt den 
dann der hinaus ins Freie, der erſte Blick richtet ſich gen Himmel; 


fäure, Alkohol — zur Naben der Zündhütchen dienend) dürfen wegen der 
großen Gefährlichkeit derſelben in ihrer Bereitung nur Perſonen von Fach an⸗ 
vertraut, in Vorräthen eigentlich nie und wenn ſolches geſchieht, nur im naſſen 

uftande aufbewahrt werden. Von noch furchtbharerer Exploſionskraft als ſelbſt 
Knallſilber ijt die Miſchung des Stickſtoffchlorid's (ſalzſaures Ammonium mit 


nn i A 1 : 10 Theilen Waſſer bis 100 Grad erhitzth. Ein kleines Kügelchen Stickſtoffchlo⸗ 
Buten 25 Rampen aie Hausgenoſſen begr Apt: „Gott gewähre euch emen rid mit einem Stückchen Phosphor me iy e ge Nies a os 
der m Tag!“ und mit einer allgemeinen Morgenandacht wird dann zertrümmert die Klinge durch feine Erplofion in Heine Stückchen. — Das Wer: 


tholletſche Knallſilber wird als ſchwarzes Pulver erhalten, wenn gefälltes Sil⸗ 
' berorpd noch naß mit kauſtiſchem Ammoniak behandelt wird; das Brugnatellſche 
Knallſilber iſt knallſaures Silberoryd. Es wird erhalten durch Auflöfen des 
Silbers in Salpeterſäure und Zuſatz von Alkohol. Es explodirt viel beftiger 
als Knallqueckſilber. (K. 3.) 


begonnen, wie geſchloſſen. 


Scloßbauten in Königsberg.] Nach der „Oſſpreußiſchen 
None, werben auch in dieſem Jahre wieder Renovationen und In: 
Man fon den des königlichen Schloſſes in Königsberg vorgenommen. 
ſowohl bt zur Zeit große hohe Baugerüfte an der Morgenſeite des Schloſſes 

T neben der Hauptwache, wo ſich die königlichen Zimmer be: 

Dache T als auch auf der Mittagsſeite, von dem Erdboden bis zum 
einer „16 erheben. Dieſer Theil des Schloſſes foll in dieſem Jahre 
A mfaſſenden Inſtandſetzung unterworfen werden, hauptſächlich im 
ti Die Arbeiten im Innern follen fic) namentlich auf die Cin: 
der Ctan, vierten Etage dieſes Schloßflügels — unmittelbar über 
erſtrecken. an welcher ſich die königlichen Wohnzimmer befinden, — 
ut; es Dieſelbe war bisher immer noch nicht vollſtändig ausge⸗ 
lichen Regierude in derſelben die älteſte reponirte Regiſtratur der koͤnig⸗ 
und Domäne g, zum Theil noch aus der Zeit, als dieſelbe Kriegs⸗ 
Dane dieſes Sonner war, aufbewahrt. Der Ausbau der dritten 
758 bis 178 loßflügels wurde zur Zeit der ruſſiſchen Occupation 
d. Korff, betrieben den dem damaligen Gouverneur, General⸗Lieutenant 
die nothtürſtigſte Ole vierte Etage blieb aber unvollendet, erhielt nur 
Hauptgeſunſes. Als richtung, die nöthigen Fenſter und einen Theil des 
Rerat-Giontenani v. In Jahre 1761 der Nachfolger von Korfis, Ge⸗ 
[Bauten gänzlich ‘ei ato, in Königsberg eintraf, wurden alle 
i lügeſtellt, und feitdem iſt auch der Ausbau dieſer 


2 Etage unvollendet gehlieben 


Wlabgigsberg!] Von 
Nan wir aus dem letzten 
dirt, hat bier neuerdi 
a lin leichten 


Paris. Vor einigen Tagen ermordete cine Sljährige Frau 
ihren 83jährigen Mann. Das Ehepaar lebte in ſehr günfligen Um: 
ſtänden auf dem Boulevard Beaumarchais. 
von ihrem Manne vernachläßigt, riß ihn, nachdem fie am Abende 
vorher einen Zank gehabt, Nachts aus dem Bette und erwürgte ihn 
mit ſolcher Wuth, daß ihre Nägel in das Fleiſch des Halſes drangen. 
Als die Polizei am anderen Morgen von dem Verbrechen benachrich⸗ 
tigt wurde, konnte der Mann noch eben den Thatbeſtand mittheilen. 
Die Frau ſchlief ruhig und ſetzte der Polizei, die fie verhaften wollte, 
einen ſolchen wüthenden Widerſtand entgegen, daß man ſie in einer 
Decke fortſchaffen mußte. 

Der von der pariſer National-Garre des 10. Arrondiſſements im 
Haufe der großen Oper gegebeneß Wohlthätigkeits⸗Ball hat 37,320 
Fr. eingebracht; beſucht war derſelbe von 3200 Perſonen, wovon 
3000 Männer and 200 Frauenzimmer waren. Es ging fo luſſig 
her, wie an der Börſe an einem großen Zahltage. 


2 


Gueſen, 14. April. [Ein ſeltſamer Vorfall.] Bei der geſtern bier 
ſtattgehabten Schwurgerichtsſitzung, in welcher eine Diebſtahlsſache gegen meh⸗ 
rere Perſonen abgeurtheilt wurde, trat der ſeltſame Fall ein, daß ein junges 
unverheirathetes Frauenzimmer, welches der Hehlerei angeſchuldigt war, während 
der Verhandlungen auf der Anklagebank Wehen fühlte. Ihr Vertheidiger bean: 
tragte zwar Vertagung der Sitzung, doch wurde dieſem nicht deferirt, weil die 
Angeſchuldigte ihren wahren Zuſtand auch auf Anfragen des Vorſitzenden nicht 

offenbarte. Erſt nach ihrer 3 n Freiſprechung. entlaſſen, gebar jie beim 
Der Hinausgehen aus dem Gerichtsgebäude im Hausflur. (Bos. Z.) 


eee 


* furchtbaren Wirkung das Knallſilber üt, 
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ers 
oͤffentlicht die „Times“ folgendes ihr aus Malta überſandtes Telegramm: 
Das Schiff Rhone iſt von 
in Suez erfolgte Ankunft 


Ganz Luckno war am 19. März in unſerem Beſitze; doch war eine große An⸗ 
zahl Feinde entkommen, die nach Rohilcund und Bundelcund flohen. Die Unter: 


General Roberts 


Die Frau glaubte ſich word 
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Dieſe Ausgaben würden ſich 
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noch um 4000 Thlr. ca. geſteigert haben, 
hätten die Stadtverordneten die von dem Magiſtrat projettirte Diode: 
rung der Schwert- und Sonnenſtraße nicht abgelehnt. Die 
treffenden Hausbeſitzer tragen an dieſer Ablehnung der Pflaſterung wobl 
inſofern Schuld, als fie mannigfache Schwierigkeiten wegen Legung granite⸗ 
ner Trotzoirs und Rinnſteine erhoben haben. — Bei der Pflaſterung der 
Oderſtraße könnte vielleicht ein Uebelſtand behoben werden, welcher die 
Paſſage an der Einmündung in die Burgſtraße für Fußgänger unmöglich 
oder doch wenigſtens gefährlich macht, wenn Wagen auf dem Fahr⸗ 
Damme find, was bei der ſtarken Frequenz natürlich ſehr oft ſtattſindet. 
An dieſem Punkte der Ausmündung fehlt nämlich der Bürgers 
ſteig auf der Weſtſeite ganz und auf der Opjeite iſt er jo ſchmal 
und ſchlecht gepftaſtert, daß er nur von Einzelnen und zwar mit gro⸗ 
ber Vorſicht paſſirt werden kann. Und doch befinden ſich hier und am 
Kaiſerthor die beiden Haupt⸗Eingänge von der Nordſeite zur Stadt!! 
Wie das hieſige „Kreisblatt“ meldet, befand ſich am Schluſſe des 
Jahres 1857 in der Privat⸗Irren⸗Heil⸗Anſtalt zu Pöpelwig ein Be⸗ 
Hand von 28 Kranken (19 männliche und 9 weibliche). Das „Kreis 
blatt“ giebt dem Arzte der Anſtalt, Hrn. Dr. Neumann, das Zeug 
nig, daß er mit großer Aufopferung und Uneigennützigkeit bemübt fer, 
die Anſtalt zu heben; auch habe die neueſte Revifion die beiten Refule 
tate ergeben. "ER 
In Bezug auf die Paſſage im Oſten der Stadt it zu merken, daß 
die Brücke über die Ohlau bei Althofnaß geſperrt iſt und der 
Weg über Ottwig und die Schafbrücke bei Treſchen genommen wer⸗ 
den muß. 


§ Breslau, 17. April. Die heutige General⸗Verſammlung der 
Schleſiſchen Hütten, Forſt⸗ und Bergbau⸗Geſellſchaft der 
„Minerva“ wurde, da der Präſes des Verwaltungsrathes, Graf 
Renard, Excellenz, durch Unpäßlichkeit theilzunehmen verhindert war, 
vom ftellvertretenden Vorſitzenden, Herrn Geheimen KHommerzienratb 
Ruffer, gegen 10 Uhr Vorm. eröffnet. Gemäß der vorher beßimm⸗ 
ten Tagesordnung erſtattete zunächſt der Generaldirektor, Herr Baron 
von Muſchwitz, den Jahresbericht für 1857, der ſich bereits gedruckt 
in den Händen der Aktionäre befand, und dem wir folgende Daten 
entlehnen. Obwohl die Geſellſchaft ſich dem Einffuſſe der im vorigen 
Jahre eingetretenen und theilweiſe noch andauernden Geld⸗ und Han⸗ 
delskriſis nicht ganz entziehen konnte, und das Geſchäft unter der ale 
gemeinen Kalamität leiden mußte, hat die Verwaltung doch weſentlich 
günſtige Reſultate erzielt. Zwar haben die im vorigen Jahresberichte 
angedeuteten Elementar⸗Hinderniſſe binſichtlich des Mangels an Bee 
triebswaſſer in einer Weiſe und in einem Umfange, wie er ſeit Dezen⸗ 
nien nicht ſtattgefunden, durch den Lauf des ganzen Jahres fortgedauert, 
und die Adminiſtration genöthigt, einen Theil der Werke außer Betriev 
zu laſſen; ferner hat das größte Werk, Zawadzki⸗Werk, wegen UÄm⸗ 
und Erweiterungs-Bauten acht Monate kalt geſtanden, und zu dem 
Jahres⸗Ertrage keinen Beitrag geliefert; auch hat der Verwaltungs * 
rath der hoffentlich nur zeitweiſe ungünſtiger Konjunktur im Eiſenhan : 
del Rechnung zu tragen und mit Schluß Dezember v. J. nıbe an 
60 Thlr. von dem Werthe der Beſtände abzuſchreiben, dagegen das 
mit 100,000 Thlr. dotirte Beſtände⸗Reſerven⸗Konto um 17,000 Thlr. 
vermindert. Demungeachtet ergiebt die Vermogens⸗Bilanz einen Haupt: 
Ertrag von 283,133 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf., und weiſt das Dloiden 
den⸗Konto den Betrag von 240,000 Thlr. nach, fo daß ſich der Ber 
waltungsrath in der Lage befand, die Dividende für das Verwaltungs⸗ 
jahr 1857 auf 6 pCt. reſp. 12 Thlr. pro Aktie feſtzuſetzen. : 


— 
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für 61,157 Thlr. 8 S 
28 Sgr. 2 Pf. 


9 2 
3,8 


6,07 


ditores 845,296 9 
71,506 Thlr. 29 Sar. 9 Pf. 5 
ten⸗Konto 11,493 Thlr. 3 Pf. 


Oper bei jedesmal überfülltem Haufe gegeben 
70.9 be 0 
mit einem Jahresgehalt von 4000 Thlr. und 20 Thlr. 


en. 
In St. Petersburg hat die Sängerin Boſio an ihrem Beneſizabend 5 
ihren Verehrern ein Diadem von Nel Brillantſternen im Weiße von 4 125 
Silberrubeln zum Geſchenk erhalten. Ne 


Berlin. Am Dinſtag Nachmittag, als cin Handwerter, eine 
brennende Cigarre im Mund, die Kommandantenſtraße entlang ging, 
ſah er ſich von einem ihm begegnenden, fein gekleideten Herrn plötzlich 


die Cigarre aus dem Munde geriſſen, die Jener alsbald in Stiicke 
brach und von ſich warf. Noch ehe der fo Inſultirte von feinem Gre ee 
ſtaunen über dieſen ganz unerwarteten Angriff ſich genugſam erholt 
hatte, um den Angreifer nach Gebühr zur Rede zu ſtellen, klopfte ihn 
derſelbe traulich auf die Achſel und überreichte ihm ein kleines Päckchen 
mit der leutſeligen Bemerkung: er möge dies nur für die Cigarre 


nehmen; es ſei ihm fünfundzwanzig Thaler werth. Damit ſchritt der 
Herr weiter, unangefochten von dem über den ganzen Vorgang ziemlich 
verblüfften Handwerker. Das Päckchen enthielt, wie fig beim Oeffnen 
zeigte, ein Traktätlein wider den Tabak, worin dieſes Gewächs, ähnlich | 
wie es dem Branntwein ſchon lange ergangen, als Verderber von G 
ſundbelt und Vermögen der Menſchen denunzirt und vor deſſen 

brauch gewarnt wurde. Wie ſehr der Betroffene ſich dieſe Warn 

is Herzen nahm, ergiebt die Thatſache, daß er in den nächſten 
aden eintrat, um ſich eine friſche Cigarre zu kaufen und z 

Abenteuer zu erzählen. 5 


1 


Handel, Gewerbe und Aderban. 

e = Breslau, 16. April. Wie wir hören, iſt für den alljährlich 
mit Eintritt des Winters hier ſtattfindenden Flachsmarkt eine Markt: 
bedn ung projektirt und deren polizeiliche Feſtſetzung in Antrag ge: 
kracht. Aus dem, was über den Inhalt verlautet, finden ſich im We: 
entlichen folgende Punkte hervorzuheben. — Die Ordnung auf dem 
Alährlich zu Anfang (in der Regel am 6.) Dezember von Morgens 
Uhr an ſtattfindenden Flachsmarkte würde danach — unbeſchadet der 
dolizellichen Aufſicht durch Polizeibeamte — durch eine Kommiſſion auf: 
t zu erhalten fein, welche aus zwei Perſonen beſtehen und deren 
| ne von dem hieſigen landwirthſchaftlichen Vereine, die andere von der 
leſigen Handelskammer gewählt werden ſoll. Bei vorliegenden Strei⸗ 
| geiten würden die Mitglieder der Markt⸗Kommiſſion auf die Herbei⸗ 
brung eines Vergleichs hinzuwirken, für den Fall aber, daß dieſer 
erſuch mißglückt, die ſtreitenden Theile ſich zu Protokoll dahin zu 
fren haben, ob fie ſich einer ſchiedsrichterlichen Entſcheidung unter⸗ 
durfen wollen oder nicht. Unterwerfen fie ſich einer ſolchen Entſchei⸗ 
wal. ſo haben die ſtreitenden Theile je einen Schiedsrichter zu wählen, 
ü Ge mit einem Mitgliede der Markt: Kommilfion vereinigt, ein ſchieds⸗ 
Ii lerliches Urtheil fällen. Dieſes Urtel würde dann jede weitere gericht: 
te e Verfolgung der Sache ausſchließen. Unterwerfen ſich die ſtrei⸗ 
unden Theile einer ſchiedsrichterlichen Entſcheidung nicht, fo würde ihnen 

ur überlaſſen bleiben, den Weg Rechtens zu beſchreiten. a 


Aluſtrirtes Handbuch der Obſtkunde, auf Veranlaſſung der 2. Ver⸗ 
5 ſammlung deutſcher Pomologen und Obſtzüchter, unter Mitwirkung von 
— — herausgegeben von J. G. C. Oberdieck und Ed. Lucas. 
St Die nit der df daß ein eben ſo dem praktiſchen Bedürfniß wie dem 
Sore punkt der Wiſſenſchaft entſprechendes Handbuch der Pomologie für die 
5 derung der Obſtkultur höchſt wichtig, ja nothwendig fei, bewog im Oktober 
Dor: die in Gotha tagende allgemeine Verſammlung deutſcher Pomologen und 
E ſtzuchter zu dem einſtimmigen Beſchluß, ein ſolches Werk durch die Herren 
Mperintenbent Oberdieck und Garteninſpektor Lucas unter Mitwirkung anderer 
omologen herausgeben zu laſſen. Die Grundſätze der Bearbeitung wurden 
Fort feſtgeſtellt, das Weitere der Redaktion überlaſſen. Mit gewohnter Rüſtig⸗ 
fall bat nun Serr Lucas, dem vorausſichtlich der größeſte Theil der Arbeit zu: 
a b mußte, das Werk ſo weit gefördert, daß die Verlagshandlung Ebner und 
ien ert in Stuttgart im März d. J. einen Proſpekt ausgeben konnte. Nach 
en, wird das Buch in 2 bis 3 Bänden alle in Deutſchland und in der 
Schrei; gegenwärtig fultivirten, für Tafel oder Wirthſchaft brauchbaren Obſt⸗ 
En, nut Einſchluß des Beeren: und Schalenobſtes, in einem Langendurd: 
onitt der Frucht darſtellen, mit Angabe der Heimath, der Literatur, der Sy⸗ 
dendme, der Nutzbarkeit, der Eigenſchaften des Baumes u. f. w. genau beſchrei⸗ 
ein in Lieferungen von 12 Bogen zu 24 Sgr. — 3 bis 4 Lieferungen bilden 
en Band — erſcheinen und hoffentlich in 3 Jahren vollendet ſein. Jede 
Sage nimmt ein ganzes Blatt ein und ijt nach den gangbarſten Syſtemen — 
fi Aepfel, welche den ing | machen, nach Diel, Lucas und Hogg — llaſſi⸗ 
del Es kann daher jeder Beſitzer des Buches, indem er die Bogen zerſchnei⸗ 
der had einem dieſer Syſteme, oder nach irgend einem andern, oder auch nach 
Bug sei, nach dem Alphabet u. j. w. die Sorten beliebig ordnen und das 
ver] Aijeinen Bedürfniſſen und Zwecken anpaſſen. Da die Mitarbeiter in den 
eder udenſten Gegenden Deutſchlands ihre Beobachtungen angeſtellt haben, und 
oe die Sorten beſchreibt, die er aus eigener Erfahrung kennt, jede Be⸗ 
durchgeſ den von beiden als Pomologen rühmlichſt bekannten Herausgebern 
warte Cen event. berichtigt und 1 2 — wird, ſo haben wir ein Werk zu er⸗ 
N — wie es bis jest noch keine Nation beſitzt, ein Reſultat einerſeits der all⸗ 
dhe nen Verſammlungen deutſcher Pomologen und Obftzüchter, andererſeits 
der von Oberdieck und Lucas herausgegebenen Monatichrift, welche 
at en Mittelpunkt für die Vereinigung deutſcher Pomologen gebil⸗ 
Venn au ch s jetzt auf dieſem Gebiete erſchienen iſt, enthält entweder die, 
. an ſich Ihäpbaren aber doch immer einfeitigen Erfahrungen Ein: 
elner, oder es iſt, wie einige der neueſten Schriften der Art, eine unkritiſche, 
hüdtig angefertigte Rompilation aus andern Werken. Das illuſtrirte Hand- 
uch der Obſtkunde bietet dagegen einen reichen Schatz vielſeitiger Erfahrungen 
und tritt unmittelbar aus dem Leben in das Leben. Dr. K. Fickert. 


Ar Breslau, 17. April. [Kauf männiſcher Verein.] In der geſtrigen 
R ammlung wurde zunächſt der Bericht über den während des verfloſſenen 
Amnterhafbjahres im priv. Handlungsdiener⸗Inſtitut abgebaltenen Uns 
känichts⸗Curſus für Handlungs⸗Lehrlinge von Herrn Oberlehrer Füger vorge: 
agen. Es betheiligten ſich an den Lektionen 140 junge Leute, und zwar 26 
piblingsdiene, 114 Lehrlinge, darunter 52 von Mitgliedern des kaufm. Ver: 
ale. 7 beſuchten den Winterkurſus zum Ztenmal und 20 zum 2tenmal. In 
Sun Lektionen, außer ſtatiſtiſcher Geographie und Schreiben, waren die jungen 
unte nach ihren Kenntniſſen in zwei Abtheilungen geſondert. Unterrichtet wurde 
we gliſchen von Dr. Otto, im Franzöſiſchen vom Lehrer Scholz, im kaufm. 
en vom Lehrer Dr. Fuchs, in der ſtgtiſtiſchen Geographie vom Lehrer 

er und im Schreiben vom Lehrer Hoffmann. Der Stundenbeſuch war 
anzen regelmäßig, Fleiß und Betragen befriedigend. Es ijt zu wünſchen, 
das ſegensreich wirkende Inſtitut ſich immer mehr erweitere und an Göns 
und Freunden zunebme. — Nach dem hierauf vom Vorſitzenden, Herrn 
. Hammer, mitgetheilten Berichte über den Curſus im iſraelitiſchen 
ngsdiener-Inſtitut waren dort ebenfalls zwei Abtheilungen ein⸗ 
tet, wovon die erſte von 42, die zweite von 32 Lehrlingen beſucht war. 

den Unterricht erſtreckte fich in beiden Klaſſen auf Geographie und Geſchichte, 
“toy tithe Stylübungen, namentlich kaufm. Correſpondenz und Rechnen, und 
dem „in der erſten gilt von dem Lehrer Hrn. Holländer, in der zweiten von 
eludebrer Hrn. B. Bloch geleitet; nächſtdem zerfiel der Schreibunterricht, unter 
fand 9 des Herrn Stübler, in zwei gleich beſuchte Abtheilungen. Außerdem 
der für die wirklichen Mitglieder des Inſtituts franzöſiſcher Unterricht, Con⸗ 
ation und llaſſiſche Lektüre unter Leitung des Hrn. Profeſſor Fraymond in 
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Sonntag den 18, April 1858. 


wöchentlich 2 Stunden ſtatt. Im paſſenden Anſchluß an obige Vorträge 
kam demnächſt die Prüfungs = Angelegenheit der N zur Be⸗ 
ſprechung, nachdem dieſer Gegenſtand, durch einen früheren Vortrag des 
Herrn Adolf Sachs angeregt, von einer beſonders dazu ernannten Kommiſ⸗ 
ſion reiflich vorbereitet worden war. Als Referent der Kommiſſion verlas 
nun Herr Sachs eine von derſelben entworfene Petition an die Handels⸗ 
kammer, worin zunächſt der Geſichtspunkt aufgeſtellt war, daß in neuerer Zeit 
ein auffallender Mangel an tüchtigen Handlungsgehilfen hervorgetreten, und 
daß nach der Erkenntniß der Urſachen, auch die Mittel zur Abhilfe des Uebel⸗ 
8 beſtimmen wären. Wie oft ſogar Kaufleute für ihren Beruf unfä⸗ 
hig, weil ihnen die nöthige wiſſenſchaftliche Vorbildung fehle, das habe die letzte 
Handelskriſis wiederum deutlich bewieſen. Es ſei daher ſchon bei den Lehrlin⸗ 
gen auf Aneignung der entſprechenden wiſſenſchaftlichen Befähigung zu achten, 
und als Hauptmomente derſelben müſſen für den angehenden Kaufmann — Buch⸗ 
halterei, Korreſpondenz und Wechſelkunde angeſehen werden. Das Geſetz ſtrafe 
die unordentliche Buchführung, ohne daß es dem Handlungsbefliſſenen die Pflicht 
auferlege, dieſelbe zu erlernen; die Unkenntniß im Wechſelfache ſei geradezu ge⸗ 
meingefährlich, und eine mangelhafte Korreſpondenz vernichte das Vertrauen. 
Um alfo eine Garantie zu erlangen, daß die Heranbildung der Lehrlinge fo: 
wohl in Er Er a als für ihre speziellen Berufsfächer in 
geeigneter Weiſe vor ſich gehe, ſei nach vollendeter Lehrzeit nothwendig, von de⸗ 
ren Abſolvirung der Uebertritt in den Gehilfenſtand abhängig gemacht werde. 
Die Einführung eines ſolchen Examens möge nun die Handelskammer böhes 
ren Orts entweder für den nt Geſammt⸗Staat, oder in einem Orts⸗Statut 
für die hieſige Kaufmannſchaft beantragen. Nach Verleſung dieſer Petition, 
welche allgemeine Zuſtimmung fand, erhob ſich eine tiefer eingehende Debatte 
über die nützlichen Folgen, deren man von der Maßnahme der Lehrlingsprü⸗ 
fungen gewärtig ſein dürfe. : 

Nach einer Bemerkung des Vorſitzenden iſt neuerdings unter der Kaufmann: 
{daft in Stettin ein Kompromiß wegen Abhaltung derartiger Prüfungen ge: 
ſchloſſen worden. Herr Straka erklärte das Zeugniß als ein vortreffliches Mit⸗ 
tel, das Bewußtſein des jungen Handlungsbefliſſenen zu heben, und feine Thä⸗ 
tigkeit anzuſpornen, wie ia dies ſchon bei den gewerblichen Prüfungen heraus: 
geſtellt; auch die Atteſte 10 würden durch ein vorheriges Gramen an Gel⸗ 
tung gewinnen, während fie bisher, als parteiiſch angeſehen, und zumeiſt nur 
wenig beachtet wurden. In ähnlichem Sinne äußerten ſich die Herren Zadig, 
Dr. Cohn, Worthmann, Lode, Patzky und Rothenbach, worauf zur Erledigung 
des Fragekaſtens geſchritten wurde. Ueber die Frage: „Gilt das Ver⸗ 
bot der neuen öſterreichiſchen Looſe, auch für Privatleute, oder nur für Ban⸗ 
quiers?“ konnte keine genügende Auskunft ertheilt werden. Herr Dr. Cohn be⸗ 
merkte, es handle ſich um das Lotterieanlehen von 42 Millionen, deſſen Looſe 
etwa mit den preußiſchen Prämienſcheinen zu vergleichen wären. Der Polizei⸗ 
Präſident zu Berlin habe nur die Ausgabe der Looſe verboten, wogegen aber 
von der öſterreichiſchen Regierung remonſtrirt worden fei, Bis zur nächſten 
Sitzung ſollen weitere Erkundigungen eingezogen und alsdann die Frage noch⸗ 
mals verhandelt werden. 


Breslau, 17. April. Die Ausſiellung von blühenden Pflan⸗ 
zen, Früchten und Gemüſen des Handelsgärtner Vereins im Kützner⸗ 
ſchen Saale hat heute begonnen. Ein ausführlicher Bericht in der 


nächſten Nummer. 
m Breslau, 16, April. beer Centralverein zur Ber: 
edelung des Hausfederviehs. Während der letztverfloſſenen Wochen 
hat der Vorſtand eine ſehr erfreuliche Thätigkeit entwickelt, und die Vorberei⸗ 
tungen zur Errichtung der „Muſter⸗Zuchtanſtalt“ auf dem eigens dafür er⸗ 
worbenen Grundſtücke weiter gefördert. Im Auftrage des Vorſtandes begab 
ſich zuvörderſt Herr Sindermann nach Berlin, um mit dem Inſpektor des 
tal. zoologishen Gartens, Herrn Winkler, welcher dem Unternehmen bereits 
ſchiflich feine Unterſtützung zugeſichert, in perſönlichen Verkehr zu treten. Diefe 
Reiſe wurde vom beſten Erfolge gekrönt, indem ſie uns eine ſchon ziemlich be⸗ 
deutende Anzahl ſehr Schöner und koſtbarer Zuchtexemplare der ſeltenſten Hüh⸗ 
nerracen verschaffte Die einflußreiche Stellung des Herrn Winkler, ſowie deſ⸗ 
ſen ausgebreitete Verbindungen mit dem Auslande, und Kenntniß der Bezugs⸗ 
quellen laſſen auch in Zukunft die vortheilhafteſten Reſultate von ſeiner Mite 
wirkung bei den Vereinsbeſtrebungen erwarten. — Seit der Uebernahme des 
Grunpſtackes in der Gellhorngaſſe find die Arbeiten fiir die Anlagen des Fe⸗ 
derviehparks, der Jahreszeit und den Zwecken des Inſtituts entſprechend, 
energiſch betrieben worden. Schon erheben ſich die erſten Baulichkeiten im ge⸗ 
ſchmackvollen Styl ausgeführt, während die parkartige Bepflanzung der Gar⸗ 
tenfläche mit jungen Nadelhölzern, Maulbeerſtämmchen und ſonſtigen Baum⸗ 
und Strauchanlagen begonnen hat. Der über 6% Morgen umfaſſende Flächen: 
raum wird nach Bedürfniß in verſchiedene Abtheilungen geſondert, das Ter⸗ 
rain planirt, und der für Waffervigel bereits vorhandene Teich ausgeſchachtet, 
ſo daß die Einrichtungen zur Aufnahme und Pflege der geſammten Federvieh⸗ 
arten rüſtig vorwärts ſchreiten. — Bald dürfte ſich daſelbſt ein Inſtitut ent⸗ 
falten, das zu den einladendſten Etabliſſements der Stadt gehören und auch we⸗ 
en feiner günſtigen Lage lebhaften Anklang finden mochte, zumal da mit dem 
eſitzer des angrenzenden Wintergartens, Herrn Birkner, das Abkommen ge⸗ 
troffen iſt, daß der Eintritt in den zukünftigen Federviehpark vom Wintergarten 
aus erfolgen kann. — Inzwiſchen haben die einzelnen Mitglieder des Vorſtan⸗ 
des nicht verabſäumt, für die ie e ie Tendenzen des Vereins in ihren 
Kreiſen zu wirken, und zahlreiche neue Mitglieder zu werben. Es erſcheint dies 
immer noch dringend nothwendig, da die Organiſation der Anſtalt Mittel be⸗ 
anſprucht, welche nur durch die weitreichendſte Belheiligung aufgebracht werden 
konnen. 


O Stettin, 15. April. Der Export unſeres Platzes von Zink, welcher 
ſeit dem Jahre 1853 fortwährend abgenommen hatte, hat ſich im vorigen Jahre 
wieder etwas gehoben; er betrug 88,875 Ctr., wovon 53,499 Ctr. Rohzink und 
8111 Ctr. Zinkbleche nach England, 18,640 Ctr. Rohzink und 2038 Ctr. in 
Blechen nach Rußland, 1848 Ctr, Rohzink und 80 Ctr. in Blechen nach Med: 
lenburg gingen. 1856 betrug die Geſammtausfuhr 76,342 Ctr., 1855 100,713 
Ctr., 1854 111,617 Ctr., 1853 256,399 Ctr. Die Zufuhren von Rohzink auf 
der Oder fielen auf 39,238 Ctr., gegen 74,405 Ctr. in 1856, ein großer Theil 
kommt jetzt auf der breslau⸗poſen⸗ſtargarder Bahn. 


ST ETE NS BE ER, BR 


er Breslauer Zeitung. ; 


Die beiden großen eiſernen Räder-Danwficiffe „Preußiſcher Adler“ und 


„Wladimir“, jedes mit Maſchinen von 310 facher Pferdekraft verſehen, und zur Bee 


bequemern Aufnahme von mehr als 100 Paſſagieren, jo wie zur Beförderung 
einer bedeutenden Güterladung eingerichtet, werden auch in dieſem Jahre eine 
regelmäßige wöchentliche Verbindung zwiſchen Stettin und Kronſtadt 
(St. Petersburg) unterhalten. x 
Die Eröffnung der Fahrten findet am Sonnabend, den 15. Mai neuen 
Styls ftatt, an welchem Tage der „Preußiſche Adler“ zum erſtenmale von 
Stettin und der „Wladimir“ zum erſtenmale von Kronſtadt abgefertigt werden 
wird. Bis zum Schluſſe der Schifffahrt geht dann regelmäßig J 
aus Stettin, ſowie aus Kronſtadt, jeden Sonnabend eines dieſer Schiffe ab. 
nat günftiger Witterung wird die Ueberfahrt in 65—70 Stunden zurück⸗ 
gelegt. 


+ Breslan, 17. April, [Börſe.] Das Geſchäft an unſerer Börſe war 
heute nur mäßig, die Haltung aber recht feſt; die meiſten Eiſenbahn⸗ und Bank⸗ 
aktien wurden zu unveränderken Preiſen gegen geſtern gehandelt; öſterr. Credit⸗ 
Mobilier am Schluſſe ſogar über Notiz bezahlt. Fonds feſt. 

Darmſtädter 98 ½ Br., Credit⸗Mobilier 118% bezahlt, Ende 118 Br., Com: 
mandit⸗Antheile 102% Br., ſchleſiſcher Bankverein 82% Br. 5 

85 Breslau, 17. April. [Amtlicher Produkten⸗Börſenbericht.] 
Roggen in matter Haltung; Kündigungsſcheine —, loco Waare — —, 
pr. April 31 Thlr. Br., April⸗Mai 31 Thlr. Br., Mais uni 31 Thlr. bezablt, 
Juni⸗Juli 32 Thlr. bezahlt, 8 3344 Thlr. bezahlt, Auguſt⸗September 
— —, September⸗Oktober 36 Thlr. Br. 3 . 

Rüböl matter; loco Waare 13 Thlr. Br., pr. April 13 Thlr. Br., April⸗ 
Mai 12% Thlr. bezahlt, Mai⸗Juni — —, Juni⸗Juli — —, Juli⸗Auguſt 
nm — —, September⸗Oktober 13% Thlr. bezahlt, 

2% r. Br. ; d 

Kartoffel⸗Spiritus unverändert; pr. April 7% Thlr. bezahlt, Aprile 
Mai 7% Thlr. bezahlt, Mai⸗Juni 7% Thlr. Br., Juni⸗Juli 7% Thlr. bezahlt, 
Juli⸗Auguſt 8 Thlr. Br., Auguſt⸗September — —, September⸗Oktober — —, 

Breslau, 17. April. [Produktenmarkt.] Unſer heutiger Markt 
war für alle Getreidearten wiederum in ſehr träger Haltung, die Zufubren 
waren mittelmäßig, die Kaufluſt ſchwach, am verkäuflichſten waren bie beſſeren 
Qualitäten, mittle und geringe Sorten blieben ganz unbeachtet, und die Preiſe 


hielten ſich gegen geſtern ziemlich unverändert. 
Water Teter 5 63—66—ti8—70 Sgr. 
Gelber Weizen 62—64—66—68 „ 
Brenner⸗Weizen 50—52—54—56 „ 
Roggen 37—39—41—12 „ nach Qualität 
Gerste. corsins 36—38—40—41 „ Fr 
Galeries waive biG as 30—32—33—34 „ N 
Koch⸗Erbſenn 57—60—62—64 „ Gewicht. 
Jutter⸗Erbſen 48—50—52—54 „ 
Schwarze Wicken 60—64—66—68 „, 
Weiße Wicken 52—51—56—58 


Deljaaten waren heute ohne Geſchäft, der Werth ohne Aenderung. — 
Winterraps 104—107—109—111 Sgr., Winterrübſen 90—94—96—98 Sgr., 
Sommerrübſen 80—84—86—88 Sgr. nach Qualität. ‘ 
Rüböl flauer und niedriger gehandelt: loco und pr. April 13 Thlr. Br., 
April⸗Mai 12% Thlr. bezahlt, September⸗Oktober 13% Thlr. bezahlt, 13% Br. 
Spiritus matt, loco 7 Thlr. en détail bezahlt. 
Für Kleeſaaten in beiden Farben war heute nur ſehr ſchwache Kaufluſt 
und Klein 77 ae Br 2 SH ' 
othe Saat 10— — —li * 
Weiße Saat 18181715 Thlr. nach Qualität. 
Thymothee 12—13—14—15 Thlr. idl ze ; 
An der Börje war es mit Roggen matter und niedriger, mit Spiritus ziem⸗ 
lich unverändert. — Roggen pr. April und April Mai 30% Thlr. Br., Mai⸗ 
Juni 31 Tylr. Br. Juni⸗Juli 32% Thlr. Br. Spiritus loco 6% Tblr. Glo. 
pr. April und April⸗Mai 7% Thlr. Br., Mai⸗Juni 7% Thlr. Br., Juni⸗Juli 
7% Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 8 Thlr. Br. 


L. Breslau, 17. April. Zink unverändert. 


Waſſer 5 a n d. 
Breslau, 17. April. Oberpegel: 14 F. 8 Z. Unterpegel: 2 F. 7 3. 


4 Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 

Görlitz. Weizen 67½ —75 Sgr., Roggen 424—46% Sgr., Gerſte 38% 
bis 40 Sgr., Hafer 32½ —37½ Sgr., Erbſen 6235 Sgr., Kartoffeln 
aye Sgr., Schock Stroh 6—644 Thlr, Heu 30—35 Sgr., Pfd. Butter 8% 

is 9 Sgr. 

Frankenſtein. Weizen 61—67 Sgr., Roggen 36 —40 Sgr., Gerſte 30 
bis 33 Sgr., Hafer 28 —32 Sgr. 

Hirſchberg. Weißer Weizen 
ee —45 Sgr., Gerſte 34—40 Sgr., Hafer 30-32 Sgr., Erb 

5 Sgr. : 

Schönau. Weißer Weizen 64-74 Sgr., gelber 63—69 Sgr., Roggen 
30—44 Sgr., Gerſte 35—38 Sgr., Hafer 31—32% Sgr., Erbſen 69 Sgr., 
Pfd. Butter 744-8 Sgr. a 8 


> 


en 70— 


Eiſeubahn⸗Zeitung. 

[Eiſenbahn⸗Unfall 0 Der „Nürnberger Korreſpondent“ meldet unter 
dem 13. April aus Nürnberg: Der Eilzug, welcher heute um 11 Uhr von 
München hier eintreffen ſollte, dat eine Stunde von hier, bei-Eibach, den Un⸗ 
fall gehabt, daß an dem erſten Packwagen die Achſe brach, wodurch die zwei 
folgenden Perſonenwagen aus dem Geleiſe geriethen. Ein Kondukteur ſoll be⸗ 
deutend, jedoch nicht lebensgefährlich, drei andere Perſonen, worunter zwei Da⸗ 
men, ebenfalls, aber auch nicht erheblich beſchädigt worden ſein. Der Zug erlitt 
begreiflich dadurch einen Aufenthalt, doch wurde von hier aus ſogleich Hilfe ge⸗ 


ſchickt, und fo kam er denn etwas ſpäter hier in dem Bahnhof an, wo für die 


Verwundeten ſofort die geeignete Sorgfalt getragen wurde. 


5 Lokal⸗ Veränderung. 
Das Geſchaͤfts⸗Lokal des Gogoliner u. Gorasdzer Kalk u. Produkten⸗Comptoir 


befindet ſich jest Ohlauer⸗Straße Nr. 


1 1 Treppe (Korn⸗Ecke). 


Breslau, im April 1858, [29237 
Dae 7 = 5 
deri; oͤnigl. Miniſterium für Handel hat uns eine Sammlung von Proben der > 101950%09030409c4010$010$0}040980 0 
decade Wollgattungen des La Plata⸗Gebietes zugehen laſſen, welche von Die Frühjahrs Aus ſtellung 1 2 Der neue Cursus zur and wee ff 
MA den 19. d. Mts. ab in unſerem Bureau, Ritterplatz Nr. 1, 2 Treppen von blühenden Pflanzen, Früchten und Gemüſen des Central-Gärtner⸗Vereins für T von Gouvernanten und Leh- 
te on DEN Gefhäftsftunden von den Intereſſenren in Augenschein genommen | Shlefien hat Sonnabend den 17. April im Kutznerſchen Saale, Gartenſtraße, 8 Br n beginnt schon am 1. 
erden können. Breslau, den 17. April 1858. [2993] begonnen. — Schluß der Ausſtellung Montag den 19. April, Abends ? Uhr. | A Battig, kgl. Seminarlebrer, 
Die Handels: Kammer Eintrittspreis 23 Sgr. pro Perfon. [2915] Der Vorſtand. 2 Breslau, Seminargasse 2, 
: : 7 7 li Ammann 2935) Ann 
Nachdem das bis n ltete Lat ee Ein feit 12 Geſchafts Verkauf HE Ber 1 ehm ſelbſt Theetram mundi 
i { ifter Hoff verw e 2 Sin je abr in beſtehendes, ſehr reinliches, e i : 
mmiffaviat der gemeinen Sandesftftung as Satienaf Dant dan Germ Kaufmann von Damen zu betreibendes, circa 20% rentirenden, ohne Gefahr für Verluſte und ferne a Dit 


ede 


5 mmi i 
Apri farins zu wenden 


58. 
dtbezisde⸗Rummiſſarius der Allgemeinen Landesſtiftung 


RE als Nationaldan 


i raße Nr. 1, übertragen worden ift, werden alle unterſtützungsbe⸗ 
ntoniengf welche in dieſem Bezirke und zwar: A Hinterhäu⸗ 

Taber Karlsplatz, Karlsſtraße und Graupenftrafe wohnen, hier⸗ 
‘ Bott Aufnahme ihrer Nationale an den vorſtehend zugeordneten 


ung von 8000 Thlr. verkauft werden. 
a 


l 
n 
Adreſſen werden unter J. G 


Text — dasselbe auch, in Polnsich — 


r. Bund 15 Stück, 
druck 15 Sgr. empfehlen Giovanni B 


Nifico zu beſürchtendes ſolides Geſchäft joll, größerer Unternehmungen wegen, gegen Anzab: 

ür gebildete Familien, welche ſich von andern Orten 

Berlin überzuſiedeln wünſchen, dürfte dieſer Ankauf die paſſendſte Gelegenheit darbieten. 
.S. # 9 poste restante Berlin erbeten. [2947] 


Katholisches Andenkenbild an die erste h. Communion mit deutschem 
. Olivlero, Kunsthdlg,, Magd,- 


eute Sonntag den 18, Apri 5 
8 Beste Borftellung ao 
8 in hen Verden 
„Ven um N 
„Kunſt⸗Ballet.“ Au 1 . 


= F. Giercke, 
. : are Ton- ch wohne je 423. 
in schwarz 10 8 ae 414251] [ibd] hne jetzt eee ee rt. 


6478 Sgr., gelber 64-74 Ser Nog: 
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d gebenſt 

anzuzeigen. [2955] 
reslau, den 17. April 1858, 

— Louis Littauer. 


Heute wurde mein liebes Weib, Agnes, geb. 
SGäürich, von einem ſtarken Mädchen glücklich 
entbunden, was ich ftatt jeder beſonderen Mel: 
dung anzeige. ar 

Breslau, 16. April 1858. Nobert Kubſch. 


Heute Früh 2 Uhr wurde meine liebe Frau 
gp Bupafie, eb, Becker, von einem gefunden 
Knaben glich entbunden. 4196] 
Breslau, den 17. April 1858. 

g Carl Schütz. 


Die am II. d. M. erfolgte glüdlihe Entbin- 
dung meiner Frau Fanny, geb. Martin, 
> von einem gefunden Mädchen, beehre ich mich, 
5 Verwandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 
Gr. ⸗Strehlitz, den 14. April 1858. 

Er [4188] Schwarz. 


Mittwoch Nachts 12% Uhr verſchied mein 
___ innigitgeliebter Vater Carl Stöger, Schnei⸗ 

dermeiſter, in einem Alter von 54 Jahren; von 
Herzen trauernd, zeigt dies allen Verwandten 
und Freunden an: 


Be 


ias. 
Breslau, den 16. April 1858. 


Am 16. d. M. cata nach längeren Leis 
deen unſer innig geliebter Gatte und Vater, der 
Droſchkenbeſitzer Benjamin Kriebel. Die 
Beerdigung findet Montag Nachm. ſtatt, zu 
deeren ſtillen Theilnahme erſuchen: 
1414202 Die Hinterbliebenen. 


odes⸗Anzeige 


nach Stägigen ſchweren Leiden in Folge einer 
Erkältung, an Lungenverſchleimung, meine in⸗ 
nig geliebte Frau Maria, geb. Maskurd, 


=m Girbigsdorf, den 16. April 1858. 

— Der Guts⸗Pächter Ernft Törppe 
a [2944] nebſt Kinder. 
(scStatt jeder beſonderen Meldung.) 


Heute in der erſten Morgenſtunde ſtarb nach 
= kurzem Krankenlager im elterlichen Haufe unſer 


guter innig geliebter Sohn, Bruder und Neffe, 
der Rittergutsbeſitzer Carl Gröhling auf 
5 Friedewalde, im jugendlichen Alter von 23 Jah: 
xen. Dies zeigen wir, um ſtille Theilnahme bit⸗ 
tend ergebenſt an. i 
: Schlaufe, den 17. April 1858, 
Die Hinterbtiebenen. 


Theater⸗ Repertoire. 
Sonntag, den 18. April. 9. Vorſtellung des 
zweiten Abonnements von 70 Vorſtellungen. 
„Die Schweſtern von Prag.“ Ko⸗ 
miſche Oper in 2 Akten. Muſik von W. 
Müller. (Herr v. Pappendeckel, Hr. Julius, 
vom k. k. privil. Carl⸗Theater in Wien, 
als vierte Gaſtrolle.) Hierauf, neu einſtudirt: 
„Ein Maskenball in Paris, oder: 
Die Polka vor Gericht.“ Komiſches 
Ballet in einem Akt und 2 Bildern, in 
Scene geſetzt von Hrn. Balletmeiſter Pohl. 
Vorkommende Tänze: 1) „Quadrille“, getanzt 
vom Corps de Ballet. 2) „Grand Pas 
de deux villageois“, getanzt von Herrn und 
au Pohl. 3) „Mazurka“, ausgeführt von 
6 Damen des Ballets. 4) „Pas seul“, ge⸗ 
tanzt von Fräul. Rathgeber. 5) „Polka 
varsovienne“, getanzt von Herrn und Frau 
Pohl. 6) „Griſetten⸗Polka“, getanzt von 
Fräulein Kaiſer. 7) Finale. 
Montag, den 19. April. 10. Vorſtellung des 
zweiten Abonnements von 70 Vorſtellungen. 
„Graf Eſſex.“ Trauerfpiel in 5 Akten 
von H. Laube. / 


Fr. 2. O 20. IV. 6. R. UJ 1. 

F. z. © Z. d. 19. v. A. 6 U. BW GSI IV. 
Betis 20. LV. 8. R. u. T. Ul. 
Ev. Geſellenverein den 19, d. M. Ab. 


Uhr in der Realſchule z. h. G., Vortrag des 
Sum nagel. an 3 14170 


= Humanität. 


eneral⸗Verſammlung. 


Thierſchutz⸗Verein: 


20. April, Abends 7 Uhr, allgemeine Ver⸗ 
= ſammlung. [2957] 
= 

5 2 > — 
MNMaätherinnen⸗Verein: 
21. April, Abends 7 Uhr, Generalverſammlung 
im reformirten Gymnaſtum. Jahresbericht. 
= Vorſtandswahl. [2958] 


Circus Kaerger. 


Ketzte Vorſtelung 
des Affentheaters, 


= ; L exgebenft einladet: L. Caſauova. 
e 


a 
85 A. 5 28, 
FF 
; itta Uhr zu hab 


im Kutzner ſchen Lokal, welches dem Verein für dieſen Tag aus 
werden. Die Eintrittskarten zu demſelben für die Mitglieder und einzuführende Gäfte, welche 
im Beſitz der Combattanten⸗Kkriegsdenkmünze von 1813 — 15 fein müſſen, liegen vom 27. d. M. 
ab bei dem Kaufmann Hildebrandt, Blücherplatz Nr. 11, zur Empfangnahme bereit. Der Ap⸗ 
pell wird um 12 Uhr abgehalten. Der Einmarſch in den Saal erfolgt Punkt 2 Uhr. 
Breslau, den 17. April 1858 2 
Der Stab des ſchleſiſchen 


Nützlichkeit und feiner Lebensfähigkeit. 
Förderer ſeines Zweckes in der Provin 


; T 5 
8 i € 
Geſtern Abend halb 8 Uhr entſchlief ſanft Nile, Saen eng 


tral⸗Bureau, Ring Nr. 25, 


Bluthuſten, ſo daß ſchon alle Hoffnung zur 


Zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗Anträgen bei der 


Deutſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft in Lübeck 
als: Lebensverficherungen, Ausſteuer⸗ und Kapital⸗Verſicherun⸗ 


en, Menten: und Penſions⸗Verſicherungen 
en ſich, und ſind zu jeder gewünſchten Auskunft gern bereit: 


Breslau 1858. G. Becker, 


eſtandthei 


Sonnabend 24, April, 5 
8 end den 24. April, Nachm a! 


ophulöſe und andere Drüſengeſchwülſte, Augen: 
Anlage fußen, Krankheiten der Schilddrüſe: der Kr 
gen der Schleimhäute, Magenleiden, Anſchoppungen der Leber, Milz, des Gekröſes, verſchiedene 
weibliche Krankheiten, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Knochen⸗ und Gelenkleiden, Knochenentzündung, 
Knochenbrand, Hautkrankheiten: Flechten r., Geiſtesſtörungen, Hypochondrie und Melancholie 
auf ſtrophulöſem Boden erzeugt u. ſ. w. 
Die ſeit mehr als 27 90 ren in ganz Europa bekannte und bewährte Adelheidsquelle, mit 
He ) Jodguelle wird meſſen können, dürfte wohl der Noth: 
wendigkeit überhoben fein, ſich vor dem ärztlichen Publikum noch dur 


Näheres in der Schrift: Die Adelheidsquelle, ein jodhaltiges Bromwaſſer zu H 
Oberbaiern, von Dr, Oettinger, in Kommiſſion bei Ferd. Enke in Erlangen, 1854. 
Die Verſendung dieſes Mineralwaſſers beſorgt deſſen Beſitzer 


deren Heilkraft ſich ſchwerli 


* 1 


— =. 
iY N 


Es naht der Mai. 
Auf! Eilt herbei! 


Die Ihr freiwillig ſeid zum Kampf geeilet, 
Als einst des Heldenkönigs Ruf erklang, 
Das Volk zu retten aus der Knechtſchaft Drang, 

Die nur durch muth'ges Ringen ward geheilet; — 


Eilt jetzt dahin, wo Bruderliebe weilet, 
Zu dem Erinn'rungsfeſt, wo Jahre lang 
Ein jeder ohne Blick auf Stand und Rang 
Die Liebe mit dem Waffenbruder theilet. 


Bedenkt! Es war vor fünf und vierzig Jahren 

Als auf dem Lütz' ner Feld die erſten Schaaren 
Kühn drangen in den übermächt'gen Feind. 
Und fünfündzwanzig ſind's, feit wir vereint 


Zum erſten Mal den Mai ſo ſchön gefeiert. 
Auf! Eilt! Es ſei der alte Bund erneuert. 


Welt der Freiwilligen. 


Das diesjährige Eriunerungsfeſt wird 
Sonntag den 2. Mai 


* Es rite? ER 
e K. 


1 
* 
> 7 J 

* 
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Vereins der Freiwilligen von 1813 und 


Neue ſtädtiſche Reſſource. 


Montag den 19. April d. J. letztes Winter⸗Konzert 


im Saale des Herrn Kutzner. 


Die Sommer⸗Konzerte beginnen Mittwoch den 5. Mai im Schießwerder. 
[2950] 


Der ſchleſiſche Central⸗Verein zur 


Der Vorſtand. 


5 Veredelung 
des Hausfederviehs 


iſt nun, fo weit es die Saiſon geſtattet, mit der Begründung einer Muſter⸗Anſtalt durch Ankauf 
eines Grundſtücks und direkte Beziehungen beſonders ſchöner Hühnerracen vorgegangen. i 
Theilnehme, welche dieſes Etabliſſement beim Publikum bereits gefunden, iſt ein Beweis feiner 

Es wendet ſich nun der unterzeichnete Vorſtand an die 
l er Provinz mit der Bitte, ihn durch Beitrittszeichnungen ferner zu 
unterftügen, und erſucht gleichzeitig die Beſitzer von reinen Hühnerracen, ihm mit Offerten 
„ausgezeichneter Exemplare an die Hand zu gehen. 

„Die unterzeichneten Vorſtands⸗ Mitglieder find bereit, 
Beitritts⸗Erklärungen entgegen zu nehmen. 

Der Vorſtand des ſchleſ. Centralvereins zur Veredelung des Hausfederviehs. 
Wegner, kgl. Hof⸗Zahnarzt. C. G. Gansange, Kaufm. E,. Möller, Partitulier. 
offmann, Fabrikbeſitzer. Meinecke, Maſchinenbauer. Bubeck, Ruſtikalbeſitzer. 
Turnle A. Staats, Kaufmann. Sindermann, Brauermeiſter. 
Auras, Ziegeleibeſitzer. H. Sander, Zimmermeiſter. Groß, Literat. 


Gasbeleuchtungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Die Herren Aktionäre laden wir zu der diesjährigen ordentlichen auf Dinst 
r. Upril Nachmittags 3 Uhr im Sitzungs⸗ e 
hufener⸗Straße Nr. 8—10) anberaumten General⸗Verſammlung hierdurch ergebenſt ein. 

Zur Berathung und Beſchlußnahme kommen die in § 20 des Geſellſchafts⸗Statutes auf: 
geführten Gegenſtände. 

Diejenigen Herren 


2875 


Direktorium der Gasbeleuchtungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


entlicher Dank für die Heilung von der Schwindſucht. 


eine Frau litt ſchon mehrere Jahre an ſtarkem Huſten mit vielem eiterigen Auswurf, 

ſtarken nächtlichen Schweißen, bedeutender Abzehrung und ſchlafloſen Nächten mit periodiſchem 

. - 3 haltung ihres Lebens aufgegeben war; da wandte 

ch an den durch ſeine vielen glücklichen Kuren bei Bruſtkranken allgemein berühmten Hrn. 

Dr. Reimann, Schützenſtraße 30 in Berlin, welcher meine N 

der herſtellte und am Leben erhielt. Dank, tauſend Dank unſerem Retter. 
[2946] Der Kaufmann Matthias und Frau. 


[2982] 


Haupt⸗Agent, Albrechtsſtraße 14. 


Spegtal-Agenten: A. L. Schmidt, Herrenſtraße Nr. 28. 


E. Nebel, Kupferſchmiedeſtraße Nr. 39. 
Hugo Rüdiger, Mehlgaſſe Nr. 8. 
A. Schiffter, Ketzerberg Nr. 32. 


Die Adelheidsquelle, 


ein Jod⸗ und Bromwaſſer zu Heilbrunn in Oberbaiern. 


Nach der binnen 25 Jahren von berühmten Chemikern achtmal, zuletzt von Profeſſor Dr. 
Pettenkofer F quantitativen Analyſe enthält das Adelheidswaſſer als vorwaltende 
dtheile: ; mau, ſowie auch kohlenſaures Natrum; als im 
r äbſorbirte Luftarlen : freie Kohlenſäure, J ehe und Stickſtoff. Dieſes allaliſche! 
alzwaſſer mit einem reichlichen Brom⸗ und Jod⸗Gehalte, in Verbindung mit kohlenſaurem 
Natrum und Kohlenwaſſerſtoff, beſitzt eine äußerſt vortheilhafte Geſammtmiſchung feiner Be: 
ſtandtheile, wirkt bethätigend auf den Stoffwechſel und zunächſt auf das Lymph⸗ und 

„ daher es krankhafte aer in den organiſchen Geweben loft, gleichviel, o 
phuldjer, herpetiſcher oder gichtiſcher 9 i 
fahrungen deſſen ausgezeichnete Heilwirkung erprobt worden, find: Die Skrophelſucht, 
und Ohrenkrankheiten, die auf ſtrophulöſer 
opf, Leiden der Bronchialdrüſen, Verdickun⸗ 


Jod⸗, Brom⸗ und C 


atur. Die Krankheiten, in denen durch zahlreich ge 


eine andere 


Noritz Debler in München. 


Amerikaniſcher Mais. 


Unſere diesjährigen Beziehungen von Samen ⸗ Mais aus Amerika 
ſind eingetroffen und können von den Herren Beſtellern in Empfang genommen 
werden. Breslau, den 10. April 1858. [2953] Nuffer u. Comp. 


e Generalverſamm lun 
n ſechs vereinigten Klein⸗Kinder⸗Be⸗ 
nitalten, behufs der Rechnungslegung 
7 — jo wie über die Wirkſamleit der⸗ 
ſelben, und Wahlen erledigter Vorſtandsmit⸗ 
glieder findet den 19. April 1858 Nachmittags 
5 Uhr im Lokale der vaterländiſchen Geſellſchaft 
(Börſengebäude) ſtatt, — wozu die verehrten 
Vereinsmitglieder, Gönner und Freunde der 
Anſtalten hierdurch zur gef 
eingeladen werden. 
Breslau, den 6. April 1858. 
Der Vorftand. 

PESTS ̃ ˙wÜ . Ä 
: Im Verlage von 


Julius Hainauer 
in Breslau 


erschien so eben: 


„Die Schnappe.“ 


Galopp für Piano von 


f Bekanntmach 

In dem Konkurſe über da 
mögen der unter der gemein) 
J. S. Heine und Sohn zu 
Rothenburg a. O. beſtehenden 
ſchaft, ſowie über das Privatvermögen 
abritanten, Gebrüder Carl Friedrich und 
elm Herrmann Heine als Inhaber der 
ten Firma J. S. Heine und Sohn, U, 
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 


auf den 6. Mai d. M. 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im 
tionszimmer Nr. 23 hieſigen Gerichtsha 
Die Betheiligten 


älligen Theilnahme 
2748] 


beraumt worden. I ‘ 
hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß 
daß alle feſtgeſtellten Forderungen der K 
gläubiger, ſoweit fiir dieſelben weder ei 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrech 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch 
men wird, zur Theilnahme an der B 
faſſung über den Akkord berechtigen. 

Grünberg, den 13. April 1858. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. 
Der Kommiſſar des Konkurſes: 

id 


8 


Dieser Tanz empfiehlt sich durch Güter⸗Verpachtung. 
Die der hieſigen Stadtgemeinde zu 
im brieger Kreiſe belegenen beiden 
Alzenau mit Pogarell und dem Dre 
Vorwerk und Cantersdorf mit Kle 
dorf, werden, ein jedes beſonders, in de 
am 26. April d. J. Nachmittags 3 N 
auf hieſigem Rathhauſe vor der dazu erna 
Deputation anderweit anberaumten Licita 
Termine öffentlich an den Meiſt⸗ und Be 
tenden vom 1. Juni d. J. : 
verpachtet werden, wozu wir Pachtluſtige * 


ſchließlich überlaſſen ijt, gefeiert 


@ Melodie und leichte Ausführbarkeit. 


„ Von jetzt ab wohne ich” 
Grosse Groschengasse N22 


ERT GERLICH 


954] 
Xwlograph & Graveur. 


Liebich's Kokal. 


Heute Sonntag den 18. April: 


onzert 
von der Muſik⸗Geſellſchaft Philharmonie, 
unter gütiger Leitung des Herrn L. Deppe 


„ aus Hamburg. 
Anfang 3% Uhr. Entree 274 Sgr. 


Weiſs⸗Garten. 
Heute, Sonntag den 18. April: 
Nachmittag: und Abend⸗Konzert der 
Springerſchen Kapelle. ; 
Anfang 34% Uhr, Ende 10 Uhr. [4194) 


Schießwerder⸗Halle. 


Heute Sonntag den 18. April! 


großes Militär⸗Kon 


von der Kapelle des kgl. Ilten Infant. 
unter Leitung des Kapellmeiſters H. Saro. 
Anf. 3 ½ Uhr. Entree: Herren 2½, Damen 1 Sgr. 


. ob auf 12 J 


Das zu dieſer Güterpacht gehörende Geſamh ] 
Areal beträgt bei Alzenau 1233 Mo 4 
Q.⸗Ruthen und bei Cantersdorf 1207 or 


Das lebende und todte Inventarium, welch, 
der Pächter übernehmen muß, hat einen UNE 
fähren Werth von 14,500 Thlr. bei Alzen 
Thlr. bei Cantersdorf. F 
Davon betcägt das eiſerne Inventa 
welches der Pächter unentgeltlich übern 
und ſpäter zurückgewährt, bei 


Thlr., bei Cantersdorf 3000 Th 
der Licitation iſt für jedes Gut eine K 
von 3000 Thlr. baar oder in preußiſchen S 
papieren zum Tagescourſe zu erlegen. 

Die Pachtbedingungen können jeder Zeit 
dem Termine bei uns eingeſehen werden,? 
fo die zur Information ausgelegten V 
ſungs⸗, Saat, Düngungs⸗ und Heuertra 
giſter und die gerichtlichen Taxen beider 

Die Wirthſchaftsbeamten ſind veranlaß 
Beſichtigung der Güter cg zu geftattere 


Der Magiſtrat. 


unter Verabreichung der Statuten, 


12986 


Heute Sonntag den 


ilitär⸗Konzert 
von der Kapelle des kgl. 19ten 
unter perſönlicher Leitung d 

Buchbind 


B. 
Anfang 3 Uhr. Entree a 


Fürſtensgarten. 
Heute Sonntag den 18. April: 
roßes Konzert. 
Ende 7 Uhr. Entree 1 Sgr. 


Wintergarten. 


Heute Sonntag den 18. April: 
Vokal⸗ und Inſtrumental⸗ Konzert, 
ernſten und humoriſtiſchen Inhalts, 
ausgeführt von der Sängergefellichaft des Hrn. 
lius von Bergen. 

tree: für Herren 2% Sgr., Damen 1 Sgr. 


Zur Tanzmuſik 
M. ladet ergebenſt ein: 
Seiffert in Roſenthal. 


Mertens Keller 


(London Taverne) 
empfiehlt echtes 


Wiener Lagerbier vom Faß. 


Der diesjährige Rosen-Kata- 
log der Kaergerschen Gärtnerei 
ist erschienen und kann derselbe von 
‘heute ab gratis in Empfang genommen 


Nothwendiger Verkauf. 

Kreis⸗Gericht Lauban. 
Das im Kreiſe Lauban belegene Ritter 
eſchätt auf 44,719 Jr. 


ungs⸗Sgale der Gas⸗Anſtalt (Sieben⸗ 


tation’: und 34,684 
Werth k 


Aktionäre, welche der General⸗Verſammlung beiwohnen wollen, belieben 
bis ſpäteſtens den 24. April d. J. Abends 6 Uhr zwei mit der Namens⸗Unterſchrift verſehene 
Verzeichniſſe der auf ihren Namen in den Lagerbüchern eingetragenen Aktien in unſerem Cen⸗ 
zu überreichen, von denen das eine, mit dem Vermerk der Stim⸗ 
menzahl und dem Geſellſchaſts⸗Siegel verſehen, als Einlaßkarte zur General⸗Verſammlung dient. 

Breslau, den 15. April 1858. 2875 


er in der Regiſtratur ein 
ſehenden landſchaftlichen Taxe, ſoll am 
3. Septbr. 1858, Vorm. 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 


Alle unbekannten Realprätendenten 
aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Pr 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Die Gläubiger, welche wegen 


Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realf 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
ch mit ihrem Anſpruche bei dem . 


Anfang 34 Ubr. Bekanntmachun 


Am Dinſtage, den 4. Mai d. Vorn ; 
um 9 Uhr follen bei der Oberpoſtdirektion . 
50 bis 60 Gtr. alter Dienſtpapiere als 
latur, und reponirte Akten zum Einſtam 
in öffentlicher Auktion gegen ſofortige B 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
e Verkaufsbedingungen können währen, 
der Amtsſtunden täglich im Büreau der Obe 
Poſtdirektion eingeſehen werden. 160 

Breslau, den 14. April 1858. 

Der Ober⸗Poſtdirektor Schulze · 


: Faſchinen⸗Lieferung. 
Die Anlieferung von 
24% Kbkrith. grüne Nadel 
3 Laubholz⸗Faſchinen € 
zu den Wehrbauten bei Brieg foll öffentlich 
den Mindeſtfordernden verdun 
ein Lizitationstermin auf 
Donnerſtag, den 22. April, 
- ormittags 8 Uhr 
im koͤnigl. Waſſerbauhofe bei Brieg ange 
Breslau, den 17. April 185 


Der Waſſerbau⸗Inſpektor Martins 


Dienſtag den 20. April d. J. 


rau in Zeit von 4 Monaten wie⸗ 


Sonntag den 18. d. 
[4129] 


C. F. G. Kaerger, 


Neue Oder- Strasse 


Für Zahnkranke 


bin ich während des Sommer⸗Semeſters Mor⸗ 
gens von 9 11 und Na 


10% Ubr werden auf hieſiger Padhofs iim 
Ctr. 1 Thlr. taxirt, 
Quantität Sämereien, 1 Schlitten mit Zube 
ſowie einige Stall⸗Utenſilien gegen | 
Baarzahlung vetauftionivt werden. 
burg i. Schl., den 16. April 185 
gl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommi 


chmittags von 3—5 Uhr 
4105 
Zahnarzt Block, am Neumarlt im Einhorn. 


Offener Bürgermeiſterpoſten. 

Der hieſige, mit einem jährlichen fixirten Ge⸗ 
halt von 550 Thlr. verbundene Bürgermeiſter⸗ 
“| poiten ijt durch das Ableben des bisherigen 
Bürgermeiſters erledigt worden und ſoll ſofort 
wieder anderweitig beſetzt werden. ; 

Qualiſizirte Bewerber wollen ſich bis zum 
20. Mai d. J. unter Einreichung der erforder⸗ 
lichen Führungsatteſte bei unſerem Stadtver⸗ 
ordneten⸗Vorſteher, Maurermeiſter Goedſche, 


Lobethal's Atelier 


für Photographie u. Daguerreoth 
Ohlauerſtraße 9, Zte Etage. 
Zugleich werden Apparate 
Größe, ſo wie Unterricht in 
ächern billigſt offerirt. 


— ew on 
Die fo ſehr beliebten und ganz 


gelagerten Cig 


: Integridad Londres, Figaro, 
Cabaleros, Cabannas, Richondo, 


3 den = — — Berk ] 
rdneten⸗Verſa 8 

ch beſondere Atteste zu e Stadtvero mmlung 
Mein unmittelbar an Gneſen, Großherzog 
thum Poſen, gelegenes Franziskaner⸗Vor⸗ 
werk, bejtebend aus 137 Morgen Acker und 
23 Morgen Wieſen, nebſt den dazu gehbrenden 
Ländereien des heiligen Geiſt⸗Vorwerks, beſte⸗ 
end ; der und 16 Mrg. Wieſen, 
in ich willens aus freier Hand, mit oder ohne 
nventarium, ſofort zu verkaufen. Die nähern 
gungen ſind durch mich jederzeit zu er⸗ 
Schri he Anfragen werden portofrei 


eilbrunn in 
2949] 


Patron, Upmann, Patri a 2 

ero, El Sol, Philadelphia, Castano i 

entina, Las dos Banderos, 2091 

portirte Regalias oſſerirt im P 
. l N 


Ein Knabe, welcher das Sattler und Taper 
rnen will, kann 


melden, Zweites Lager: Jun 
hlauerſtraße 42, im Gewölbe. be ji Zwe Jager: J 


der Konditorei der Herren 


- YMterarische ne Anke : 
or Buchhandlung Jos. Max & Komp. 


) t) in Berlin iſt fo 
erſchienen und durch jede Buchhandlung und -tonigl. Poſtanſtalt zu beziehen, in Bres⸗ 
durch die Buchhandlung Joſe Max u. K 2 


Archiv für preußiſches Strafrecht. 


Herausgegeben durch 
Goltdammer, konigl. Ober⸗Tribunalsrath. a 

VI. Bd. 1. Heft, jährlicher Pränumerationspreis für 1: bis 6. Heft 5 Thlr. : 
Nachdem nunmehr durch eine fünfjährige Dauer und durch die Verbreitung in weiten Krei⸗ 
ig „Archiv für preußiſches Strafrecht“ ſich als ein für die Doktrin und Praxis unentbehr⸗ 
10 auch im Auslande vielfach geſchätztes und benutztes Organ der Jurisprudenz bewährt hat, 
2 . Verbindungen endlich für treffliches Material auch in der Zukunft bürgen, wiederho⸗ 
D 


Im Verlage der königlichen Geheimen Ober⸗ĩHofbuchdruckerei (R. Decke 


r hiermit die Empfehlung deſſelben. 


ie Jahrgänge 1853—57, Band I—V. find noch zu dem Preiſe von à 5 Thlr. vorräthig. 


So eben erſchien bei Metzler in Stuttgart: 


i Lellgemeine Weltgeſchichte 
n zuſammenhängender 


$ arſtellung für gebildete Refer aller Stände. Von Dr. J. F. 
aber. In drei Theilen. 1. Theils 1. Liefg., II. Thls. 1. Liefg. u. III. THIS. 1. Liefg. 
gr. 8. geh. a 6 Sgr. 
fight oipette dieſer für gebildete Lefer aller Stände beſtimmten neuen Weltge⸗ 
ba fe, welche den Plan dieſes Werkes nadwweifen, fo wie wodurch fic) daſſelbe von den vor⸗ 
tf Men Weltgeſchichten unterſcheidet, find in jeder Buchhandlung zu haben. Die drei Theile 
nalen in 16 bis 18 Lieferungen; etwaige weitere Lieferungen erhalten die Subſtribenten 
i 8. — Um ein treueres Bild von der Art und Weiſe der Behandlung iu geben, ſind zum 
1 fang 3 Lieferungen zumal erſchienen, und zwar die 1. Lieferung der alten, mittleren und 
amt Geſchichte Künftig erſcheint jedoch je nur eine Lieferung alle 3 Wochen, und es wird 
nit. der 1. Theil, dann der II., zuletzt der IH. Theil vollendet. Die ausgegebenen 3 Liefe⸗ 
Men werden zur Anſicht abgegeben in allen Buchhandlungen Schleſiens, in Breslau bei 

ax und Komp., Hirt, Aderholz, Goſohorsky, Graß, Barth u. Comp., Kern, Korn, Leuckart, 
letter, Trewendk und Granier. [2969] 
i Bei Wilbelm Violet in Leipzi 
Sledler, Ed., Geſchichte 
6 der⸗Dichtung. 2. Ausg. Bde. 8. Eleg. broſch. 2 Th 
ottſchalk, F., die Feldzüge Friedrichs des Großen im 7jäh⸗ 
rigen Kriege. 2. Ausg. gr. 8. Eleg. broſch. 2 Thlr. 
Henckel von Donnersmarck, Graf V. A., Militäriſcher Nachlaß, 
herausgegeben von K. Zabeler. 2. Ausg. 2 Bde. Mit Henckels Porträt und 
8 Planen. gr. 8. Eleg. broſch. 4 Thlr. 
luge, L. Ch., Epiſtel⸗Predigten zum Vorleſen in Landkirchen, ſo wie 
| zur häuslichen Erbauung. 2. Ausg. gr. 8. Eleg. broſch. 2 Thlr. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, in Breslau durch Joſef Max u. Komp. 
rn e 


Bei Joſef Max u. Komp. in Breslau iſt zu haben: 2971 
e (Um Meiſter in der Angelfiſcherei zu werden:) 


Das Ganze der Angelfiſcherei 


daß ihrer Geheimniſſe. 1) Die Fiſche aus der Ferne herbeizulocken, 2) von der 
ra seit, 3) von den natürlichen und künſtlichen Ködern, 4) nöthige Angelge⸗ 
me haften, 5) Kennzeichen der Fiſcharten, 6) Teichfiſcherei, 7) die Ver⸗ 
f erung und Fortpflanzung der Fiſche. Mit 2 Abbildungen. Vom Baron 
Ein f.. Ehrenkreutz. Dritte verbeſſerte Auflage. Preis 25 Sgr. 
tiſche D. für Liebhaber der Angelfiſcherei ſchätzbares Buch, welches jedem Käufer durch die prak⸗ 
arſte ung Vergnügen und Nutzen gewähren wird. 


g ijt erſchienen: } ; 1 8 
der volksthümlichen n Lie⸗ 
r. 


Bei Joſef Max u. Komp. in Breslau iſt zu haben: [2972] 


Bosco als Kartenkünſtler, 


oder leichtfaßliche Anweiſung, wie man ohne Apparate die überraſchendſten 
; Karten: Kunfiftüde machen kann. 


Mit 166 Abbildungen auf 9 Tafeln und 2 Anhängen. 
1 Enth.: 1) Die Gartomantie oder Wahrſagerei aus Karten. 

= 2) Frag: und Antwortſpiel mit Karten. 

* Von John Carte. 


. Vierte Auflage. Preis 5 Sgr. 
Veber die Versendung des Karlsbader 


Mineral- Wassers. 


ki Pie weltberühmten Thermen in Karlsbad, das wichtigste Heilmittel in allen Unter- 
Tankheiten, so wie in Kopf-, Brust- und Nervenleiden, die ihre Grundursache im 
en ibe haben, nicht minder in Erkrankungen des Lymph- und Drüsen-Systems, wenn 
ß Nten Leiden nicht wahre Schwäche zu Grunde liegt, sind dem Zeugnisse der be- 
Beer testen Chemiker und der erfahrensten Aerzte zu Folge, vortrefflich zur Versendun 
ject und können theils zur Vorbereitung für den Gebrauch der Quellen in ‚Karlsbad 
A theils zur Fortsetzung einer Kur in der Heimath, theils zu förmlichen Kuren bei 
Kranken, deren Verhältnisse eine Reise in den Kurort nicht gestatten, mit vollem 
Auen auf ihre grossartige Wirksamkeit gebraucht werden, 
mende versendeten Quellen werden entweder kalt oder bis auf die der Quelle zukom- 
n g b Temperatur ‚erwärmt, getrunken, worüber jeder Sendung eine ausführliche Beleh- 
{ “By beigefügt wird. ; 


t allen Mineralwasser-, Sprudelsalz- und Sprudelselfe- Be- 


Mang beliebe man sich an das . 
Mineralwasser-Versendungs-Comptoir 


unter der Firma: 


Knoll & Mattoni, 

Commissions-, Speditions- und Wechsel-Gesehäft 
Oder in Karlsbad, : 
bron die yon uns mit dem Debit der Karlsbader Mineralwisser betrauten Mineral- 

men. : 
- andlungen zu wenden. 
ich tien Ußnehmend auf vorstehende Anzeige des Karlsbader Brunnen -Comptoirs zeige 
Mor, u we an, dass ich den ersten Transport diesjähriger Füllung morgen oder über- 
ar 


te, 
Yang rmann Straka in Bresiau, Junkernstrrase 33, 


natürlicher Mineralbrunnen und Lager der künstl. Struve'schen 42006 


Fabrikpreisen. 


Inſelbad bei Paderborn. 


Hellort erz. und Nerven Krankheiten. 


Het einen weit verbreiteten gegründeten 


Husten, l 8 


bei men 
M Gebrauche ge von bn ogi Krampfaſthma kom 
teriſche 
ämpfe heilen raſch bei Anwendung des Bades, ſobald feine Anlage zur 
Nähere Auskunft giebt die Broſchüre: „Ueber die Wirkungen des 
ge und des Inſelbades von Dr. Hörling.“ Verlag von F. Schö⸗ 
Ar Ein ‚Probe ſchönes Kurhaus mit Neftauration tam bereits voriges Jahr 
9, Auf Schriftliche Anfragen ertheilt die Aominiftration des Inſelbades Auskunft. 


Tite 
"rg er Saijon am „ Mai. Eiſenbahn bis Paderborn. Auf dem Bahnhofe immer 


enheit nach dem Bade. 7 
Paderborn. 


„ Inſ 
“a ch das in Flaſchen verſandte Inſelwaſſer, zu 


2 er e wurd zu 3 Sgr. an Ort und Stelle verfau 


Herzkrankheiten bat 
bebe. Die Fusch d auf 
petite Die Adminiftration des Inſelbades. 


7 


rel nie FEW N 


N 


— 


A. Cosohorsky's Buchh. (L. F. 
in Breslau, Albrechtsstrasse Nr. 3. 
Bei Georg Reimer in Berlin erſchien ſo eben und iſt bei L. F. Maske zu haben: 
Preußiſche Jahrbücher. Herausgegeben von R. Haym. Erſten Bandes 
38 Heft (März). Inhalt: Thiers und die Kaiſerzeit. — Die neueſten Verein⸗ 
barungen mit Rom. — Hamburg und die Handelskriſts. — Amerikaniſche An⸗ 
ſchauungen und Studien. — Das franzöfiihe Sicherheitsgeſetz. — Ein Urtheil 
über Friedrich Creutzer. — Eine deutſche Revüe in Frankreich. — Die Auf: 
gabe deutſcher Staats⸗ und Rechtsgeſchichte. Ein nothgedrungener Nachtrag. 
Preis des Bandes von 6 Heften 3 Thlr. 
Karl Goldſchmidt, dramatiſche Werke. Aus ſeinem Nachlaſſe heraus⸗ 
gegeben von ſeinen Freunden. 2 Bde. 2 Thlr. 72 Sgr. 
An G. H. Lewes eine Epiſtel von H. Siegfried. 5 Sgr. 2963] 


Bei Voigt u. Günther in Leipzig iſt erſchienen und in Gosohorsky's Buchhandl, 
(L. F. Maske) zu haben: [2964] 


Erziehungs⸗Reſultate. 


Eine Erzählung für Mütter und Töchter. 
Nach dem Engliſchen: ome influences 
von Grace Aguilar. 
Preis geh. 1 Thlr. 

Die Sorgen einer Mutter, der von der Vorſehung Kinder von gänzlich verſchiedenen 
Anlagen anvertrant wurden, ihr Beſtreben, ihren Charakter zu befeſtigen, fie zu tüchtigen 
Menſchen heranzubilden, wie fie dies erreichte und welchen hohen Lohn fie in treuer Pflicht: 
erfüllung fand, dies iſt das Thema der obigen Erzählung, die in jeder Beziehung aufs 
Wärmſte empfohlen zu werden verdient. 


Neue Schriften 


aus dem Verlage von 


S. G. Lieſching in Stuttgart, 


zu erhalten [2933] 
durch alle Buchhandlungen des Guz und Auslandes: 


in Breslau durch L. F. Maske, Albrechlsſtr. Nr. 3. 


Der evangelifche Geiſtliche. Von Wilhelm Löhe, lutheriſchem Pfarrer. 
Zweites Bändchen. Anſichten aus den verſchiedenen Arbeitsgebieten des geiſt⸗ 
lichen Amtes. 8. Geh. Preis 24 Sgr. 

Dem im Jahre 1852 in zwei Auflagen erſchienenen erſten Bändchen dieſer füllreichen 
und anregenden Schrift folgt hier ein zweites, mit mannigfaltigem Inhalt, der ſich für die 
geiſtliche Amtsführung nicht minder fruchtbar erweiſen wird. 


Martin Mollers heilige Sterbekunſt. Ein Handbüchlein für Geiſtliche, 
Diakonen und Chriſten insgemein. Aufs Neue herausgegeben von J. Chr. 
Müller, Pfarrer in Beerfelden. Kl. Oktav. Geh. Preis 18 Sgr. 

Der vorliegende Wieder⸗Abdruck einer der edelſten Blüthen der ascetiſchen Literatur des 

16. Jahrhunderts wird eine um ſo willigere und dankbarere Aufnahme finden, als über den 

in dem Büchlein mit eben ſo viel Ernſt, Tiefe und Schriftkenntniß behandelten Gegenſtand die 

neuere Zeit jo gut wie nichts aufzuweiſen hat. Vor Allem ſeien Geistliche in Stadt und Land 
zu dem von dem ehrwürdigen Verfaſſer beſonders ins Auge gefaßten Gebrauche der Schrift an 

Kranken⸗ und Sterbe-Betten ermuntert. 


Luthers Glaubensrichtung. 
Kirche. Eine Stimme aus Würtemberg. 
Gr. 8. Geh. Preis 6 Sgr. 

Eine kleine, aber ſehr beachtenswerthe Schrift, in welcher der Verfaſſer mit eben fo viel 
Klarheit als tiefem Verſtändniß die Grundlinien der Glaubenslehre und des Glaubenslebens 
Luthers und der nach ihm ſich nennenden Kirche beſchreibt und zugleich ausführt, daß nur auf 
und von dieſem ſelben Grunde aus die Kirche ſich wieder bauen, beleben und ihre „zukünftige 
Geſtalt“ hernehmen könne. 


Seine Stellung und Bedeutung in der 
Von Ehr. G. Eberle, Pfarrer. 


* ; > * * * 9 304 4 
Die Herrſchaft Gize nebſt Attinentien, ““ 
an der Warſchau⸗Petersburger Chauſſee, ſowie an der neu projektirten Eiſenbähn belegen, von 
den polniſchen Städten: Suwalki 67 Werft, von Kalwarya 28 Werſt und von Marpampol 
11 Werſt; von den preußiſchen: Stallupöhnen 3 Meilen, von Gumbinnen 6 Meilen und von 
Königsberg 18 Meilen entfernt, einen Flächen⸗Inhalt von 201 Hufen, 13 Morgen 55 Ruthen 
neupolniſches Maß, oder 3096 Deſiätinen, 2247 Klafter ruſſiſch umfaſſend, und von Sachver⸗ 
ſtändigen zu 112,800 Rub. Silber abgeſchätzt, ſoll theilungshalber den 8./20. Mai 1858, um 
4 Uhr Nachmittags, im Civil⸗Tribunal des Warſchauer Guͤberniums in Wanſchau in öffent⸗ 
licher Licitation veräußert werden. — Die Verkaufsbedingungen nebſt Taxation liegen zur Ein⸗ 
ſicht in der Kanzlei des Schreibers des Tribunals, Abtheilung III., in Warſchau, ſo wie bei 
dem Advokaten Wrotnowski, wohnhaft Methgaſſe (Ulica miodowa) Nr. 489 e. daſelbſt. 


Bad Sinzig bei Remagen am Rhein 

wird auch in dieſem Jahre am 1. Juni eröffnet für Bruſt⸗ und Unterlei 
Gichtiſ⸗ Abet che 10 Geliomee are „ 

Die ſtarke Frequenz des vorigen Jahres hat eine bedeutende Vermehrung der Badekabinete 
und Kiefernadel⸗Dampfbäder, ſowie Erweiterung der Inhalationsräume und der unter Leitun 
eines Appenzellers ſtehenden Molken⸗Anſtalt nöthig gemacht. Badearzt Herr Dr. Strahl. 
Wohnungen, Badeſchriſten (gratis auf frankirte Briefe) und Mineralwaſſer beforgt : 

2945 Die Badeverwaltung. 


ohls neue Rieſen⸗Futter⸗ 
” RNunkelrübe. 


(Baete vulgaris gigantea Pohl.) 


Dieſe Rübe iſt nicht zu verwechſeln mit anderen unter ähnlichem Na⸗ 
men vorkommenden engliſchen Sorten. 


Dieſes Spezies ift das Vorzüglichſte, was nur von Runkel⸗ 
-rüben exiſtirt, und es genügt vollkommen, bier anzuführen, was darüber 
nach dene ſorgfältigen Prüfung der königliche Direktor der 
landwirthſchaftlichen Lehr⸗Anſtalt zu Eldena, Herr F. Jühlke, ſagt: 


„Pohls neue Rieſen⸗Futter⸗Nunkelrübe ir in jeder Bezie⸗ 
hung als eine höchſt werthvolle Bereicherung dieſer Gruppe zu bezeichnen. Sie hat 
feſtes Fleiſch und liefert auf einem tiefbearbeiteten, kräftigen Boden Exemplare von 20 
Pfund Schwere, von welcher Größe ich ſie ſelbſt gezogen habe. Nach meinen Verſuchen 
liefert dieſe neue Futter⸗Runkelrüben⸗Spezies 400 —450, ja bis 500 Centner Rüben per 
Morgen. Sie läßt ſich in iſolirter Stellung ſehr wohl konſtant fortzüchten. Ich habe 
Körner geſteckt und Pflanzen lende und in beiden Fällen ausgezeichnete Reſultate da⸗ 
von gehabt.“ (I. Heft des Eldenaer Archivs für landwirthſchaftliche Erfahrungen und 
Verſuche 1854, pag. 95 und 96. 

pro Centner (110 Pfd.) 50 Thlr., pro Pfd. 15 Sgr. 

Für echte Originalſaat garantirt die Samen⸗Handlung von 


Georg Pohl in Breslau, 


Eliſabet⸗(Tuchhaus⸗) Straße Nr. 3. 


5 In der Bernhardt ichen Konkurs Maſſe 


werden ämmtliche reichhaltige Beſtände des Waaren⸗Lagers, beſtehend in 
wollenen und halbwollenen Umſchlagetüchern, Long⸗Chales, ſeidenen 
Taſchentüchern yc. ꝛc. en gros und en detail 
unter den Fabrik⸗Preiſen verkauft. 
Ring und Bluderplay-Geke Nr. 10/11, Eingang am 


10 : 
sep adage > Maſſen⸗Verwalter. 


Mahagonibols und Fourniere, 


frei Wund lichte, Nußbaum, Polixander, Eichen, Kirſchbaum, Birken, Eben, 
ban eon Bale Celine anol . Claviaturbelege von 
ein, ©) in Auswahl zu zeitgemäßen billigen en, 

fia J. Bimpel, Seperberg Re. 18. 


2940 
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[2775] 


Maske) 


I 
Sab 


Verlage von Joh. Urban Kern, 

Nr. ie asc und in allen Bude 

lungen zu haben: [2977] 

Die 
1810 u. 24. April 1854. 3 Sgr. 

Landgemeinde: und Ortspolizei⸗ 
Ordnung. 8 Sgr. 2 

Geſetz über die Preſſe vom 12. Mai — 
1851. 3 Sgr. 


Städte⸗Ordnung vom 30. Mai! 


Im 
8 
d 


1853. 2. Aufl. 1856. 1 Sgr. 6 Pf. 


Wechſel⸗Ordnung vom 15. Febr. 
1850. Mit Ergänzungen. 23 Sgr. 
Holzdiebſtahl⸗ 
1852. 22. Sgr. 


Feldpolizei⸗Geſetz vom 1. November 


1847 u. 13. April 1856. 14 Sgr. 
Geſetz über die Klaſſen⸗ u. klaſſ. 
infommenfteuer. 13 Sgr. 
Geſetze über die Armenpflege 
(Armenrecht). 1855. 3 Sgr. 
Concurs⸗Ordnung vom 8. Mai 
1855. 6 Sgr. 
Schwängerungs⸗ und Alimen⸗ 
tations⸗Geſetz, mit Erläuterungen 
von Dr. Schlenert. 5 Sgr. 
Strafgeſetzbuch, mit den Entſchei⸗ 
dungen des Geh. Obertribunals, von 
E. Hahn. 3. Aufl. gr. 8. geh. 20 Sgr. 


Schmidt, Die Polizei⸗Verwaltung auß 


dem platten Lande. 224 Sgr. 
Das ſchwurgerichtliche Verfahren in 
Preußen. Für Geſchworene. 


Große Auktion. 8 
Wegen Ortsveränderung werde ich mor⸗ 
gen Montag den 19., Dinstag d. 20. u. Mitte 
woch den 21. April, Vormittags von 9 Uhr 
und Nachmittags von 3 Uhr ab, Schweid⸗ 
nitzer⸗Stadtgraben Nr. 10, 1. Etage, 
das daſelbſt befindliche ſchöne Mobiliar 
von Mahagoni, beſtehend in: 
Sopha's, Fauteuils, Polſter⸗ und Rohr⸗ 
Stühlen, Tiſchen, Sekretären, Kleider⸗ und 
Wäſchſpinden, Servanten, großen Rococo⸗ 
Spiegeln nebſt Conſolen und Marmor⸗ 


platten, Porzellan, Glas⸗ und e 
Geräthen, fowie Comptoir⸗Pulten, Repoſi⸗ 
torien, einem Arnheimſchen Geldſchrank, einer 
eijernen Kaſſe und mehreren anderen Ge: 
ö 1 sain Baht ER : 
oͤffenklich gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Saul, Anktions-Rommiflarıus, 


Auktion. a 
Für auswärtige Rechnung werde ich Don⸗ 
neritag den 22, April Vorm. von 10% Uhr ab 
in meinem Auktionslokale Ring Nr. 30 (altes 
Rathhaus) eine Treppe hoch 2989 
1) 6 Anker feinen Cognac, 
9 4 Anker Malaga, 
3) 28 Flaſchen Marcobrunner, 
4) 42 Flaſchen Schweizer⸗Abſinthe 
: von C. F. Berger, = 
öffentlich verſteigern. i z : 
Saul, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Auktion von Schnupftabak 6). 
Donnerſtag, den 22. April Na 5 
3 Uhr ab, werde ich Ring 30 eine Treppe hoch 
einige Tauſend Pack f. Naps in 
kleinen und großen Partien 
öffentlich verſteigern. [2990 
Saul, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Ritterguts⸗Verkauf. = 
Daſſelbe liegt % Stunde von einer Stadt 
und Eiſenbahn, in einer romantiſchen Ge⸗ 
gene, hat 2000 Mrgn. Areal, 1500 Mr 
— Acker, Alles Weizenboden, milder Leh 
= 150 Mrgn. prachtvolle Wieſen, das — 5 
= lebendiges Holz. Gebäude größtenthei 
= maſſip. — 800 Schafe, 80 Stück Rindvieh, 
= 23 Pferde. Die Lage und Beſchaffenheit 
= des Gutes eignet ſich vorzüglich zu Anlagen 
— induſtrieller Etabliſſements. 5 
Preis: 80,000 Flr. Anzahlung: 20,000 
Thaler. Nachweis: das Güter⸗Comtoir des 
Adminiſtrator Piſchel, Schmiedebrücke 
tr. 22. [4154] 


Ein Freiaut, 


Meile von einer gewerbthätigen reichen 
Kreisſtadt — 10,000 Einwohner — gelegen, 
in welcher Kavallerie ſteht, iſt zu verkaufen. 
Das Gut hat 250 Morgen Weizenboden, eine 
Ziegelei — jährlich 1200 Thlr. Reinertrag — 
prachtvolle neue maſſive Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude, Park u. lebendes u. todtes In⸗ 


vent. Preis 20, blr. Anz. 7—8000 Thlr. 
Si ichnun Amtlicher Gebäude 
nd he — bei 


pe J. Denticvert in Breslau, 
[4176] Ohlauerſtraße 43. 


Sifsgelegenbet 


N X 
- Amerika und Anſtralten 
u den * oi Hafenpreiſen, durch das von 
foniglicher 9 
a Pak eg des 
Karlsſtraße Nr. 2 


Pr. „Parcel⸗Poſt“ 


werden täglich, und 


Pr. „Steamer“ 


4 bis Smal wöchentlich Palete frantirt und uns 
frankirt nach — nnern Englands und über 
England nach überſeeiſchen Plätzen von 
uns befördert, 1 55 115 bathe 19 Agen 
uranz. dur 5 
unter Aſſek . S. u. Al. Belo 3 
Pakete von England beliebe man an die 
Adreſſe von S. u. A. Belmonte in Hull ge⸗ 
Langen zu laſſen, woſelbſt fie Beförderung nach 
Deutſchland erhalten. D. O. 


Anfertigung m ati : 
4 Apparate, e e 
Arbeiten N ſich: 

14220 di, Mechanikus 


puting Sachs in 12841 5 


miedebriide 46. 


ſindeordnung vom 8. Nov. Er 


Geſetz vom 2. Jun: 72 


10 Sgr. 


den 


egierung fongeffionirte Auswande⸗ = 


. Germania. , 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Feldfrüchte 


in 
feſte 


Sobald der projektirte, bis zur landesherrlichen Genehmigun 
ſchaffung eines Aktienhilfsfonds, deſſen Realiſirung die jetzigen Ge :hältı 
geſtatten, feine Verwirklichung gefunden, wird die Anſtalt nicht allein, wie bisher, neben den ſo⸗ 

Üideſten, ſondern auch dann, neben den renommirteſten Geſellſchaften ihren Platz einnehmen. 

Die mit ihr unter ein und derſelben Direktion vereinigte 


Deutſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für 
Gärtnereien in Berlin 
verſichert Wein⸗ und Obſt⸗ Ernten, alle Arten Garten ⸗Gewächſe, ſowohl im freien 
Lande, als in Gefäßen, die Niaszen se wi von 1 ten u 
flanzen, i x. N enſterſcheiben in Wohn⸗ und andern 
re U e 
gen Jahre, ihren fünfjährigen Mitgliedern eine mitunter nicht unbedeutende Dividende aus 


ammt den darin befindlichen 
Gebänden. Die Geſellſchaft hat wa 


hren Ueberſchüſſen gewähren können, 


Als Vertreter beider Anſtalten lade ich das landwirthſchaftliche und ſonſt hierbei inter⸗ 
eſſirte Publikum zu Verſicherungen unter Garantie loyalſter Behandlung vorkommender Hagel: 


ſchäden hiermit ergebenſt ein. 


Statuten, Antragsformulare ꝛc. ſtehen ſowohl bei mir, wie bei den nachſtehend verzeichne⸗ 
ten Herren Agenten in der Provinz zu Dienſten. 


Breslau, April 1858. 


5 Der General-Agent T. W. Kramer, Büttnerſtraße Nr. 30. 
In Breslau Hr. Carl Brieger, Salzgaſſe 1, In Lüben Hr. C. W. Geiſtefeldt, 
„ Bernſtadt Hr. P. O. Caſtner, 


„Beuthen O.⸗S. Hr. C. Pleßner, 

hr a, O. Hrn. Nagel u. Co., 

„ Markt⸗Bohrau Hr. E. Brückner, Kunſt⸗ 
gärtner, 


„ Brieg Hr. Ad. Baender, 


„Bunzlau Hr. Herrm. Heidrich, 
„Canth Hr. A. Vogt, Maurermſtr., 
„Carlsruhe O.⸗S. Hr. Konetzki jun., 
Thierarzt, 

„ Conſtadt Hr. Ed. Scholz, 

„ Gofel O.⸗S. Hr. Joh. Joſaph, 
„Creuzburg Hr. Ant. Herrmann, 

„ Feſtenberg Hr. Moritz Roesler, 


„ Frankenſtein Hr. F. Hoffmann, 


„Frauſtadt Hr. Herrmann Schoen, 
„Freiburg Hr. G. A. Hartwig, 


„ Freiſtadt Hr. C. Machnow. 


„Friedland O.⸗S. Hr. Sof. Seydel, 
7 b. W. Hr. Aug. Scholz, 
„Glaz Hr. A. F. Schmorentz, 
„Gleiwitz Hr. S. Leubuſcher, 
„Goldberg Hr. C. W. Kittel, 
„Glogau Hr. A. Schaedler jun., 


„ Gottesberg Hr. A. Schael, 


„Greiffenberg Hr. Ferd. Zimmermann, 

„ Grottkau Hr. Carl Schroedel, Maus 
rermeiſter, 

„Alt⸗Grottkau Hr. Carl Kuſchicke, 

„Grünberg Hr. Marcus Kaim, 

„ Guhrau Hr. Guſt. Ad. Köhler, 

„Guttentag Hr. S. Loewenthal, 


„ Habelſchwerdt Hr. C. E. Brun, 


„Halbau Hr. Otto Pfeiffer, 

„ Hainau Hr. H. Roth, 

„ Herrnftadt Hr. C. W. Petzoldt, 
„Hirſchberg Hr. Rob. Friebe, 

„ Jauer Hr. A. Halbsguth, 

„ Kalkau b. Neiſſe Hr. F. S. Haucke, 
„Kempen Hr. Ad. Knechtel, 


„Landsberg O.⸗S. Hr. L. Gallinek, 


» Langenbielau Hr. Franz Bittner, 
„ Landeshut Hr. C. W. Hoffmann, 
„Leobſchütz Hr. H. Friedlaender, 

„ Leubus Hr. J. A. Prager, 


„Landeck Hr. Förſter, Beigeordneter, 


„Liegnitz Hr. Carl Happrich, 
„ Poln.⸗Liſſa Hr. E. Bähniſch, 


„Löwen Hr. Ed. Schönbrunn, 


Unſer Vock⸗Vier 


kommt am 20. d. Mts zum Verſandt. 
Fleiſcher und Comp. in Breslau, Büttnerſtr. Nr. 3, entgegen. [4230] 
Limbach bei Chemnitz. Freiherrl. v. Welckſche Vereins⸗Brauerei. 


Krapp⸗ und Karden⸗Saamen. 


Smyrnaer⸗ (türkiſcher) Krappſaamen à 4 Sgr. per Pfund preuß., 
Neapolitaniſcher⸗ (italieniſcher) Krappſaamen a 53 Sgr. per Pfund preuß., 
Avignoner Kardenſaamen (franz) à 4 Sgr. per Pfund preuß., 
iſt wiederum bei uns, ſowie bei Herrn Georg Pohl, 
Breslau im April 1858. 
Reinhold und Nobert Kemper, Kloſterſtr. Nr. 60, im Hofe, 
früher Schuhbrücke Nr. 77, im alten Rathhaus. 


Zur Saat offerirt 


Sommerraps und Sommerrübs, Dotterſaamen, neuen weißen amerikaniſchen Pferde: 
zahn⸗Mais, Zuckerrüben, Futterrüben, Rieſenmöhren, Kleeſaaten und diverſe zur Saat 
geeignete Sämereien unter Garantie der beſten Keimfähigkeit: 


H. Eckersdorff, Schmiedebrücke Nr. 56. 


Fruͤhjahrsmänteln Mantillen, 


en gros et en detail. 


Nr. 3 zu haben. 


Von der Leipziger Meſſe 


retournirt, empfehle ich mein woblaffortittes Lager von 


one Gold, Silber und e 
ſowie eine große Auswahl goldene und erne © ter, Unker:, 

Eylinder⸗ und Spindel: bronometer, Anker | 
Altes Gold und Silber wird an zahlungeſtatt zu Höcflen Preifen anges 


nommen. [4233] 


8 65 Berlin. 105 

ieſe Geſellſchaft fährt fort, auch in dieſem Jahre Feldfrüchte gegen 
Prämien ohne alle Nachſch 
zu verſichern. Sie bietet durch ihr fünfjähriges Rechnungsſyſtem und die ſich dabei fortlaufend 
anſammelnden Reſervefonds die genügendſten Garantien. | 


Beſtellungen hierauf nehmen die Herren | 


empficht in größter Auswahl zu allen Preiſen: 


Breslau, Breslau, 
Kupferschmiedestr, CHC ar Schuhbrücke 
Nr. 13. 0 & 6 9 Nr. 27, 


Buch- und Musikalien-Handlung. 


Bei F. E. C. Leuckart in! Breslau sind soeben erschienen und durch jede Buchhandlung zu beziehen: 


Vollständige Hülfstabellen 


für die Berechnung der Preise beim Gebrauch des 


neuen allgemeinen Landes- oder Zoll-Gewichts | 
im Vergleich zu den Preisen des bisherigen preussischen Gewichts 


von C. Grantzow. 


5 Bogen (starkes weisses Papier). 8. Elegant geheftet. 
Preis 10 Sgr. 


uffe 


herangereifte Plan der Bes 
eldverhältniſſe nur noch nicht 


rühbeeten und Gewächshäuſern, 
tehens feit 1847 alljährlich, auch im vori⸗ 


Jo mehr man sich durch den praktischen Gebrauch der bisher erschienenen kleineren Tabellen und Rechenknecht® 

Tron deren Unzulänglichkeit überzeugen wird, desto fühlbarer wird das Verlangen nach einem „vollständigeren Tabellenwerke“ 

für den präcisen Ausdruck der neuen Preise hervortreten und dürfte das Grantzow’sche Werkchen, für dessen Genauigkeit 
garantirt werden kann, diesem Bedürfnisse die geeignetste Abhülfe leisten, 

Wer nur wenigstens addiren kann, wird mit Hälfe dieser Tabellen ohne Schwierigkeit die Beträge bis auf einen 

halben Pfennig genau erreichen, die er mit den bisher gebotenen Hülfsmitteln vielleicht ganz vergeblich mindestens schr 

2966] 
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lange suchen würde, 


„ Medzibor Hr. F. A. Dittrich, 
„Mittelwalde Hr. W. A. Scholz, 
„ Münfterberg Hr. F. Tannheiſer, 
„ Myslowitz Hr. Sigism. Oppler, 
„ Namslau Hr. Ad. Toebe, 
„Neiſſe Hr. Ferd. Blaſchke, 
Neumarkt Hr. Moritz Wuttke, | 
Neurode Hr. A. R. Sindermann, 
„Neuſalz a. O. Hr. G. Hoppner, 
Neuſtadt O.⸗S. Hr. Carl Hannig, 
Nikolai Hr. Rud. Thoma, 

„Nimptſch Hr. M. Eisner, 

„Oels Hr. Ferd. Jüngling, 

„Ohlau Hr. A. Herz, 

„Ottmachau Hr. G. Meißner, | 
„Oppeln Hr. A. Chrometzka, 8 
» Patſchkau Hr. A. Th. Neugebauer, 


Leipziger Mess-Waaren. 


Neue Stoffe für Frühjahr und Sommer in großer Auswahl. 
Fein wollene Kleiderſtoffe, halbſeidene Kleider in neuen franzöfi- 
ſchen Muſtern. Seidenſtoffe couleurt und ſchwarz, Batiſte und 
Cattune, waſchecht in ganz neuen Zeichnungen, Doppel⸗Shawls 
und Tücher, Möbel⸗Stoffe und Gardinen, Frühjahrs⸗Mäntelchen 
von 3 bis 15 Thaler, Mantillen in Tafft, Atlas, Moire und 
Sammet von ö bis 20 Thaler. Für Kinder: Anzüge für Mädchen 
und Knaben in allen Größen zu den bereits bekannt billigſten Preiſen. 


„Peiskretſcham Hr. Frz. Schneider, 
„Peterswaldau Hr. C. F. Fiſcher, 
„Pitſchen Hr. J. L. Wolny, 
„Pleß Hr. Aug. Krummer, 

„ Holfwig Hr. E. Fiedler, 


„ Schönau Hr. C. Endler, 
„Schweidnitz Hr. H. F. Nitſchke, 

„ Sohrau O.⸗S Hr. Sof. Szyskowitz, 
„Strehlen Hr. Rud, Plaeſchke, 

„Gr. ⸗Strehlitz Hr. J. Stockowy, ö 
„ Striegau Hr. Joh. David Weymann, f 
„Tarnowitz Hr. J. J. Sobtzik, 
„Trachenberg Hr. A. Suſt, 
„Trebnitz Hr. H. Haisler, 

„ Left Hr. Ad. May, 

„ Poln.⸗Wartenberg Hr. C. Gerlach, 
„ Warmbrunn Hr. Hugo John, 
„Wartha Hr. Adam Freie, 
Wohlau Hr. J. Wohlauer, 

„ Woiſchnick Hr. Funke, Kämmerer, 
„ Zul; Hr. L. Guttfreund, 
„Ziegenhals Hr. Heinrich Kaps. 


„Prausnitz Hr. Wilh. Baumann, [1 M d IE H dl 

„Ratibor Hr. S. Fraenkel, gis 2 2 qj 

„Raudten Hr. C. Eiſenbeil, ES 8 0 E aaren an un 

„Reichenbach Hr. C. Heinr. Dohr, = = 

„Roſenbenberg O.⸗S. Hr. A. Braun, Ss S N 

„ Rybnik Hr. P. Singer, 5 3 ac N eu LENG er 

1 eres bi aes ‘ 

” a 5 2 3 2 2 

„Schömberg Hr. R. Lachmuth, 8 A Ring 16, Vecherſeite. . (2988) 


Partie⸗Einkäufe 


auf der Leipziger Meſſe ſetzen mich in den Stand, folgende Gegenſtände ſehr auffallend billig 
zu verkaufen, als: 


Schwarz u. coul. Seidenſtoffe a Robe 7 u. 8 Thaler, 
Roben a Volants, à deux les, à double jupes, in 
Wolle, Batift und Barrége de noire a 3. Thaler, 
Poil de Chevre und Batiſt⸗Roben a 2 Thaler, 
ſowie Chals⸗Tücher, Möbel⸗Stoffe und Gardinen, 


= Fruͤhjahrs⸗Maͤntel und Mantillen. = 


S. Koſterlitz, 


Schweidnitzerſtraße 4, im grünen Adler. 


= 
= 


Glifabet -- (Tuchhausitraße) 
2995 


[2952] 


[4207] D 
Den H 

empfehle ich mein vollſtändiges Lager v. 

ſchinen⸗Riemenleder in ganzen Hau 


Meine 


Sie kaufen wegen herabgeſetzten Wollpreiſen: 


Herren! 


= 5 3 Selbitanfertigenlafien ; werden en if 
= Peliſſiers u. Raglans in erneuerten ſehr kleidbaren Fagons, Rage Tat fertge Dtabinenteder e 
ſehr elegant in den gediegenſten Stoffen von 4—14 Thlr. allen Langen und Breiten jederzeit e 

= Tuchoberröcke und Fracks von kräftigem feinen Electoral mit Seide I billigſt ausgeführt. Proben davon 


Anſicht ſtets bereit. 


und Orleans gefuttert von 5— 12 Thlr. Ä Adolph Mo 


[2959 


M. Lichtenſtein. 


l. : 
14 
Oderſtraße R. 
UM 
RSX Vortheilhaftes nervi e 

In einer ſehr belebten Kreis u jtel8 : 
ift ein ſeit ca. 50 Jahren beſtehen S. seth 
dem beſten Erfolge betriebenes 6 
Tabak⸗ und Eigarren:, Porz 

Glaswaaren⸗Geſchäft (in 
nebſt Wohnung und den nöthigen, 
Räumlichkeiten für 150 Thlr. jäh N 
Term. Johanni d. J. zu verpaditen St 
Anfragen unter, Chiffre P- X. W 25 
dition dieſer Zeitung entgegennehmen. 


= Phantaſie⸗, Promenaden: und Geſellſchaftsröcke, ſehr kleid⸗ 
bar und elegant von 4—10 Thlr. 

= Garten: und Sommerröcke in ſehr verſchiedenen dunklen und hellen 
waſchechten Dreels von 1—3. Thlr. 

= Bukskin⸗Beinkleider, neueſte und eleganſte Sachen von 2—61 Thlr. 

= Stepp⸗, Comptoir⸗, Haus: und Schlafröcke, fo wie auch Knaben-Anzüge zu 
auffallend billigen Preiſen empfiehlt: [2967] 


P. Schottländer u. Co., 


Reuſcheſtraße Nr. 2, ganz nahe am Blücherplatz. 


Bijouteriewaaren, 


hren. 


D. Wohlauer in Gleiwitz. 


* 


7 Zweite Beilage zu 


— 


859 —— 


Nr. 179 d 


er Breslauer 
Sonntag den 18. April 1858. 


ündet ſich Schweidnitzerſtraße Nr. 17. — In Berlin nimmt für das: 
ee Herr W. Urbach, Hof⸗Spediteur Sr. königlichen Hoheit des Prinzen von 


Tußen, Aufträge entgegen. [4164] Moritz Saul. 


Geſchmiedete Baunägel aller Art, 
Maichinen ‘ie in den currentejten Sorten, als: Rohr-, Dachpapp⸗ und 
Schloßnägel, 
1 Drahtbaundgel, rund u. vierkantig, in den gangbarſten Abſtufungen, 2—4 Zoll lang, 
* ſteyr. Senſen und Sicheln, ; 
BO haffcheeren, jowie alle übrigen Stable, Meſſing⸗ u. Eiſenwaaren ele i 
N 167 


reel und billigit: 2 [ 
Carl Guſtav Müller, 


Roßmarkt Nr. 13, hinter der Börſe. 


Rae, Sema ee Se ae ae ee ee eee 
Wichtig für Jeden, er fet reich oder arm! 


nents le Wichtigkeit waſſerdichter, nicht luftdichter Kleidung für Geſundheit und Oekonomie ift 
ji ti unt jo groß, daß deren Bereitungsart Jedem bekannt fein jollte! Da ich nun beab⸗ 
taj meine ſeit 18 Jahren ſich des beiten Rufes erfreuende patentirte base für Bereitung 
N fen Dichter, gegen Mottenfraß geſchützter Stoffe (wollene und baumwollene Zeuge, Leinen, 
| age Kleidungsſtücke 2c. waſſerdicht zu machen, ohne daß das Anſehen darunter leidet oder die 


uſtung gehindert wird, die Haltbarkeit der Zeuge aber vermehrt), Kränklichkeit halber]! 


ta Yaeben, jo wünſche ich zum allgemeinen Nutzen, daß meine Bereitungsart, deren Güte aner⸗ 
Gini! iſt, die weiteſte Verbreitung finden möge! Dies zu erleichtern, will ich Jeden gegen Franko⸗ 
dag. dung von zwei Thalern mein erprobtes Verfahren mittheilen, welches einfach und billig, 
be auch für Jeden paſſend und vortheilhaft ijt. Beſonderer Einrichtung zur Bereitung 
ie af es nicht. nmeldungen bitte ich ſchriftlich bald zu machen und wer wünſcht, daß ich 
Mei ötbigen Materialien mit einſende, ſchicke Einen Thaler mehr. Ende dieſes Monats foll 

ne Mittheilung nach der Reihenfolge, wie die Briefe bei mir eingegangen ſind, erfolgen. 

erlin. 2948] Heinrich Weſtendarp, Spandauerſtraße Nr. 77. 


[4161] 


2s 


Sommer-Hute und Mützen, 


| ante Pariſer Sendung, leicht und geſchmackvoll ausgeſtattet, nehmen wir uns die 
„eren verehrten Abnehmern zu empfehlen. 


Freiheit, 
Dounar und Comp. 


, S. Gratzer, 


a Waldwoll⸗Oel, 
Waldwoll⸗ Fabrikate vorm. C. G. Fabian, ag „ 
zu Humboldts⸗An . Heilmittel 

als: " + 2 ° zu Einreibungen 
| aldwoll-Stepp- N, a 15 eee 
Een, Kiſſen, tt 1 un 
S § . : a 
eider empfiehlt bo 
20. ꝛc. eine reichhaltige und e 
Me jederzeit häuslichen Gebrauche, 
Waldwoll Ertrakt, Gut ſortirte Niederlage | Lernen 
4 3 aller der oa ꝛc. dienend, 
Peitfamen battami- in dieſes Fach gehörenden ee: zu 
en Bädern, Arti 4 
2 gichtiſche, nervöſe Artikel 7 A m 


» theumatifde Leiden 


in welchen Fällen fie 
dient und zu 
jede 


in bekannter reeler 
r Jahreszeit x PER Voritilhafteſte 
anwendbar iſt. preiswürdiger Waare. bewährt hat. ) 


zu 9 Sämmtliche vorgenannte Waldwollfabrikate erfreuen ſich in Be⸗ 
un auf heilkräftige Wirkſamkeit des feſtbegründetſten Rufes 
in i find durch ärztliche Autoritäten des In⸗ und Auslandes anerfannt; 
fügden meiſten königlichen wie auch Privat: nftituten längſt einge: 
zw rt, haben fie auch zur Abhaltung der läſtigſten Inſekten als das 
eckdienlichſte Mittel ſich bewährt. 


[2530] 
tun eber alles dieſes find die Zeugniſſe der ärztlichen, wie Verwal: 
88: Autoritäten jeder Zeit in meinem Geſchäfts⸗Lokale einzuſehen. 


1. Se ete ge ie 


: IX. Jahrgang. 
Samen-Handlung des Defonomie-Zu- 
ſpektor d. D. Anton Bauer in Ratibor. 


Neuer weißer amerikaniſcher echter 
Rieſen⸗Pferdezahn Mais⸗Samen, 


de 
wit Reimfabigteit vor Uebernahme vom Schiff erprobt und dafür Garantie geleiſtet 
ist bereits angekommen; diejenigen Herren, welche Aufträge darauf ertheilt haben, 
neh anderen Herren Käufer werden erſucht, denſelben von heute ab in Empfang 
ſerde gen. Eine auf Erfahrung geſtützte Anleitung zur richtigen Behandlung des 
Wh n⸗Samen beim Anbau, wird gratis beigegeben. 2 
Mobhre werden von eigenem Lager alle Sorten Gras⸗Samen, Nieſen⸗Futter⸗ 
ter wen und Futter⸗Runkelrüben in mehreren Gattungen, jo wie neuer ech⸗ 
Garten! er „Imperial⸗“ Zuckerrüben⸗Samen, nebſt allen Gattungen Wald-, 
Rati Und Feld⸗Samen, billigſt empfohlen. 
bor, den 8. April 1458. 12825 


Albrechtsſtraße Nr. 6, Eingang Schuhbrücke. 


2 


Geſchaͤfts Verlegung. 


„ 


empfehle ich 
E. Schache, S Meist 
Abrechtsſt aß 2 chuhmacher cif 7 


4 


[2834] 


N 
2 


ry 
2] 


: ſenſtraße 64. 


poste restante Breslau.“ 


f Nachdem ich den Verkauf von Schuhen und Stiefeln von Ring 46 
Ant babe nach der Albrechtsſtraße Nr. 6, Eingang Schuhbrücke, 
men in größter Ausw mein Lager von Schuhen und Stiefeln für Herren und 


Nr. 6, Eingang Schußbrüch. 


Rein Kommiſſions und Speditions - Gefhäft] ante tas wea in 


ſonſt dieſelben kaſſire. Gleiches gilt von den 
hinter mir befindlichen Akten der ehemaligen 
hieſigen Juſtiz⸗Kommiſſarien Weimann und 
Korneck. ! [2782] 
Breslau, den 11. April 1858, : 
Fiſcher, Rechtsanwalt, Ring Nr. 20. 
Unterricht in franzöſiſcher Grammatik und 
Konverſation ertheilt: 4229 
Dr. W. Petzold, Mehlgaſſe Nr. 14. 
Ein Direktor zum Betrieb für Hoch⸗ 
oͤfen, Walzwerke und Eiſengießerei ſucht, 
eingetretener Verhältniſſe wegen, ein ander⸗ 
weitiges Engagement. Franko⸗Offerten unter 
Lit. v. M. 47 nimmt die Expedition dieſer 
Zeitung entgegen. [2518] 


= 2 


DDr 
Hütten⸗ 
Ober Beamter. . 
Ein von der Pike auf gedienter Ober⸗ 

Hütten⸗Inſpektor, wünſcht wegen Familien: 
rückſichten ſeinen bereits einige 20 Jahre 
innehabenden Dirigenten⸗Poſten aufzuge⸗ 
ben, und würde ſehr gern bei notoriſch 
ſoliden und in allgemeiner hoher Achtung! 
ſtehenden Werkbeſitzern eine Hütten⸗Di⸗ 
rektor⸗ oder Ober⸗Beamten⸗Stelle anneh⸗ 
men. Nicht nur die ausgezeichnetſten ! 
Empfehlungen ſtehen dieſem Herrn zur 
Seite, ſondern auch ſein Name hat in der 
Hüttenwelt einen fernhinreichenden guten 
Klang. Nur Reflektanten ſelbſt könnten 
das Nähere unter dem Siegel der ſtreng⸗ 
ſten Discretion erfahren, da der Herr noch 
bedienſtet iſt. ’ [2980 

Auftrag u. Nachw.: Kim. R. Felsmann, 

Schmiedebrücke Nr. 50. 


heit ſeiner Herren Prinzipale große Dampf⸗ 


ſelbſtſtändig geleitet, dem die beſten Zeugniſſe 
und Referenzen zur Seite ſtehen, und auf Ver⸗ 


langen auch eine baare Kaution von 2= bis 
5000 Thlr. ſtellen kann, ſucht eine Stelle 
als Mühlen⸗Inſpektor, Aufſeher oder 


Naͤhere Auskunft ertheilt der Kauf⸗ 


Kaſſirer. ; 
N. Lehmann in Berlin, Loui: 
[2937] 


mann W. 


Aufs Land wird zum 1. Mai d J. ein jü- 


diſcher Hauslebrer geſucht, der die Fähigkeit be⸗ 


ſitzt, zwei Knaben bis zur Tertia vorzubereiten. 


Nähere Auskunft ertheilt nach Empfang der 
Zeugniſſe: 


fe: J. Lavand, Hüttenbeſitzer. 
Czioſſeck bei Rybnik, den 15. April 1858. 


Ein junger Mann, Sekundaner, ſucht einen 


s Platz als Lehrling in einem Waaren⸗Geſchäft 


Adr. G. M. 
[4193] 


Oekonomie⸗Eleven 


mit Peuſion und eben ſolche Volontäre wer: 
den ſtets vortheilhaft placirt durch den ehemal. 
Landwirth Joſ. Delavigne, Breslau, Alte⸗ 
Sandſtraße Nr. 7. [4221] 


Für Handlungs⸗Commis, 
welche geneigt find, ſich auf Komptoiren bedeu⸗ 
tender Handelshäuſer ferner auszubilden, ſind 
vortheilh. Stellen gemeldet, und zu beſetzen d. d. 
Kaufm. L. Hutter, Berlin. 2752] 

Ein Pharmazeut findet dieſen Sommer 
in einem Badeorte unter Höre Bedingungen 
eine Stelle. Adreſſen unter K. B. find Weiden: 
ſtraße 31 in Breslau im Gewölbe abzugeben. 


Eine ältere, kränkliche Dame ſucht für eine 
großere Reiſe eine nicht ungebildete Begleiterin. 
Nähere Auskunft ertheitt Dr. Guttentag, 
Junkernſtraße 34. 14165 


Sut Erlernung der Liqueur⸗ und Eſſig⸗Fa⸗ 
brikation wird für einen jungen Mann, der 
kaufmänniſche Kenntniſſe beſitzt, eine Stelle ge: 
ſucht. Annahme ⸗ Bedingungen bittet man 
unter N. G. in der Expedition der Breslauer 
Zeitung gütigſt abzugeben. 4212] 


Ein praktiſch und theoretiſch gebildeter 


Siedemeiſter, 


der ſowohl die Fabrikation des Rüben⸗ 
zuckers, als auch das Raffiniren defielben 
genau verjteht, wird für eine Fabrik Schleſiens 
geſucht. : l 
Reflektanten wollen ſich gefälligſt unter Ein⸗ 
ſendung ihrer Zeugniſſe, Angabe der Fabriken, 
wo fie bisher gearbeitet haben, ſowie ihres 
Wirkungskreiſes unter der Chiffre A. B. 7. bei 
der Expedition dieſer Zeitung melden. [3337] 


Die mir gehörige Beſitzung in Petersdorf 
bei Gleiwitz, einige 10) Schritt von der Stadt 
entfernt, nebſt dazu gehörendem Ausſchank, Ke⸗ 
pet 74 Morgen Acker und Inventarium, 

in ich Willens zu verpachten. ie näheren 
Bedingungen ſind bei mir auf portofreie Briefe 
zu erfahren. [2942] 


Wollzüchen Leinwand, 
GO Pfund ſchwer, (4216 
von reinem Werggarn, empfehlen en gros und 


en detail billigſt: 
Metz 
Kupfe 


en gros oder Produkten⸗Geſchäft. 


enberg u. Jarecki, 


rſchmiedeſtr. 41 (Stadt Warſchau). 


Weizen Futter 


in großen wie in kleinen Quantitäten iſt billig 


S. Wendriner u. Co., 


abzugeben bei A. 
14194 Karlsſtraße Nr. 11, 


rinolin⸗ tablreifen, 
in Stücken zu 30 berliner Ellen, 
empfiehlt zum Aich Ze fig, Dine 


219 Heinrich Zeiſig. 295 


49. 


Ein geſetzter Mann, der zur Zufrieden 


Mühlen und Fabrik⸗Etabliſſements]! 


IBlünmner's Hotel, 


Ohlauerſtraße 84, Ecke der Schuhbrücke. 
Seit dem 6. April d. J. eröffnet; neu und komfortable eingerichtet; ohne 
Table d’höte, jedoch verbunden mit meiner wohlbekannten Weinhandlung, wo zu 
jeder Tageszeit geſpeiſt werden kann. [2930] 


Rudolph Blümner. 
W. Stehr's Hotel garni 


befindet ſich ſeit dem 7. April Altbüſſer⸗Straße Nr. 61, [3312] 
neben dem „weißen Adler“, vis-a-vis von Gebrüder Schickler, Ecke der Junkernſtraße. 


Pianoforie-Fabrik Julius Mager 


in Breslau, am Ringe Nr. 13, vis-a-vis der Hauptwache, 
empfiehlt englische und deutsche Flügel- Instrumente, so wie 
Pianinos (Pianos droits) nach neuester pariser Construction, 


unter dreijähriger Garantie. 0] 


Orientaliſches Cuthaavungsmittel, 


aus der Fabrik von Rothe u. Comp. in Berlin, 
in Flacons a 25 Sgr., überall da anzuwenden, wo überflüſſiges Haar die Entfernung deſſelben 
wünſchenswerth macht. Der Bart, eine der größten Zierden des Mannes, dient dem ſchoͤnen 
Geſchlecht zur Verunzierung, und kann von demſelben deshalb ein Mittel zur Erreichung 
obigen Zweckes nur mit Beifall begrüßt werden. Zur Beſeitigung des oftmals zu tief gewach⸗ 
ſenen Scheitelhaares giebt es kein ſichereres Mittel. Die Anwendung geſchieht durch einfaches 
Ueberſtreichen der zu enthaarenden Stellen mit dieſer Kompoſition, ohne jede Beläſtigung oder 
Nachtheil für die Haut. Für den ſchon nach 10 bis 15 Minuten ſichtbar werdenden Erfolg 
garantirt die Fabrit, und verpflichtet ſich zur Rückzahlung des Betrages im Nichtwirkungsfalle. 
Die Niederlagen in Breslau ſind bei Guſtav Scholtz, Schweidnitzerſtraße Nr. 0, und 
J. Brachvogel, am Rathhauſe Nr. 24, ſowie bei Herrn Rudolph Schulz, Coiffeur, 
Firma: Heinickes Nachfolger in Glogau, J. Kozlowsky in Ratibor. [2931] 


Größtes Lager feiner Vey 


für Mädchen und Knaben 


empfiehlt 
Dick, 


Emanuel Graen 


[2960] . Ohlauerſtraße in der Krone. 
e eee eee 


PUTZ 


Waſſerleitungen 


in Fabriken, Wohngebänden, Ställen, Glashäuſern und Gärten, 
ſowie Einrichtungen für Badeanſtalten nach den neueſten zweckmäßigſten 
Konſtruktionen einfach und geſchmackvoll unter Garante auszuführen, erbeten fi: 
9 f 4 

E. F. Ohle's Erben, Breslau, Hinterhäuſer 17, 

Metallwaaren-Fabrik und Waſſerleitungs-Bau⸗Anſtalt. [2976] 
Fu Fußleidende von 10-1 und 3—6 Ubr Schmiedebrude 48 (Hotel de Saxe) 
zu ſprechen. Empfehlungen der medizinischen Klinik der Univerſität Halle, hochge⸗ 


ſiellter Medizinalbeamten und renommirter Aerzte liegen zur Anſicht vor. Adreſſen zur Bee 
handlung außer meiner Wohnung werden Tags zuvor erbeten. Ludwig Oelsner, Fußarzt. 


empfehlen ihre beliebte Abfallſeife, gewonnen aus den Abgängen feiner Seifen 
in preuß. Pfund-Stangen a 6 Sgr., ſowie eine zweite Sorte geringerer Qualität 
a 42 Sgr. f [2992] 
.. +3} a 
Eine Auswahl von Billards, 


jo wie engliſche Kreiskegelbahnen empfiehlt: i 5 
[4189] die Billard- Fabrik des A. Wahsner, Nikolaiſtraße Nr. 27. 


Mein Comtoir, ſowie die Niederlage der 


Giesmannsdorſer Preßhefen, 


Getreide⸗Spiritus-, Rum⸗ und Sprit⸗Fabrik befindet ſich jetzt 


Friedrich⸗Wilhelmsſtr. Nr. 65. 
[2887] Carl Friedenthal. 


Die Preßhefen⸗Fabrik von VC. Schultze in Bunzlau 


empfieblt ihr Fabrikat als hell, treibfähig und haltbar zu den zeitgemäß ſoliden Preiſen. — 
Gefällige Anfragen und Aufträge werden franco erbeten. [2880] 


Neuen weißen Pferdezahn⸗Mais 
empfing und offerirt billiaft: [4113] Eduard Winkler, Ritterplatz Nr. 1. 


Neuen weißen amerikaniſchen Pferdezahn⸗Mais 

zur Grinjutter-Gewinnung, neuen echten weißen Zucker⸗Rüben⸗Sa⸗ 

men, ruſſiſchen Säe⸗Leinſamen, Lupinen, Nieſen⸗Futtermöhren, 

gelbe und rothe Futter⸗Runkelruben, franz. Luzerne, rothen 

und weißen Kleeſamen, alle Sorten Grasſamen nebſt allen Gattungen 
Wald⸗Garten⸗⸗ und Feldſamen, billigt bei 


Carl Friedr. Keitſch, 


in Breslau, Kupferſchmiedeſtr. Nr. 25, Stockgaſſen⸗Ecke. 


2965 


| Knochenme bl, gedämpft und ungedämpft, 


Poudrette, künſtl. Guano, 
Superphosphat, Hornmehl, 
ſchwefelſaures Ammoniak, = 
Schwefelſäure, Wieſendünger und 
Knochenſchrot a: ee 


offerirt die [2983] 


Chemiſche Dünger-Fabrit zu Breslau, 


Comptoir Schweidnigerfiadtgraben Nr. 21, Ecke der Neuen⸗Taſchenſtraße.“ 


Meß Zoll⸗Gewichte, (4198) 


Garten⸗Meſſer, Garten⸗Scheeren empfiehlt: L. Buckiſch, Schweid. Str. 54, neben d. Kornede 
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Vorräthig in Breslau in der Sortim.⸗ Buchhandlung von Graf, Barth u. Com Hi 
(J. F. Ziegler), Herrenſtraße 20: . | 


Zug: Schellenberg, 


die Quellen der Wohlhabenhei | 


für Materialwaaren⸗, Victnalien⸗ und Kleinhändletr . 
beſtehend in einer Sammlung von 220 erprobten oft theuer erkauften Fubu 
Geheimniſſen und beſten Verfahrungsarten beim Einmachen, Mariniren, RUN at } 
der Aale, Heringe, Stodfiihe und Früchte; der Herſtellung von trefflichem Gh 
Rum, Cognac, Franzbranntwein und Liqueuren; der Fabrikation aller Sorte ay, 
koladen, Eſſenzen, Parfümerien, Seifen, Wichſen, Lacken, Firniſſen, desgl. deb der 
(ads, der Dinten, des Champagners und Eſſigs, fo wie der Veredlung und! 0 
herſtellung ſchlechter und verdorbener Waaren, namentlich des Tabaks, der Gig? if 

und vieler andern. Gr. Duodez. Geh. 72 Sgr. N werd, 

Nichts ift gewiſſer, als daß derjenige Händler, der nicht 744 Sgr. an die Schrift die | 
ſich ſelbſt großen Schaden thut, 1) weil nur ſolche Vorſchriften aufgenommen 4 


1 N R 1 * 
Ergebene Anzeige. Eine gebrauchte Journaliere, oder Omni⸗ 
Die Verſendung von Hefen, aus der bus⸗Wagen, wird ju kaufen gewuünſcht. Fran⸗ 
Preßheſen⸗Fabrik in Reichenbach (Schleſien), kirte Offerten übernimmt Robert Kretſchmer 
5 der boi 1 ob ge in Deutſch⸗Liſſa. 8 [4169] 
x r deren Fabrikat nicht ferner an Herrn In cu i 
Otte Blame, ſondern den Unterzeichneten erbe⸗ ift In e Se Ode wees 
en werden. ‘ ‘ Di 
Bie 5 anhal. Kränkl. d. Beſitz. zu verkaufen. Die an 
[2929] H. Liebehentſchel. das Geſch.⸗Lol. Kissen —— find zur Anl. 
5 i einer Weinſtube eingerichtet. Verzinſung 10,000 
Sehr ſchöne Garderobenſchränke, jo wie ver⸗ 


Thlr. Kaufpreis 6500 Thl. Anzahl. 2500 Thl., 
5 frank. Anfragen übernimmt Hr. G. Ertel, 
en⸗ Albrechtsſtraße 40. [4180] 
i 2 - ſchiedene andere Möbel in Mahagoni u. Kirſch⸗ 
4 Ein Tafel⸗Inſtrument, baum ſtehen ſehr preiswürdig zu verfaufen am 
5 anz 11 5 mahagoni, engliſche Mechanik, fteht zu verfau: | Schießwerder Nr. 11 bei Tiſchler Preuß. 
5 fen Schmiedebrücke 53, im Hofe, 1 Treppe. 7 
— een Lufzeichnungen 


2 rein, gelbbraun, mahagonifarbig. 
Dieſer Lack iſt geruchlos, trocknet wäh⸗ a | 
8 rend des Etreicene, mi dem None in f „Stempelfarb ae bei zu Rin pis dat ene: a gE 
7 - > nz. 20 z, ble , „ a „ er angeferti unkernſt e 29, 5 age. 
. igh ee A es 12 Sr. 1 C. Waldhauſen, Graveur, Blücherplatz 2. 5 2 8 —.— 9 


S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. 21, Prima⸗Domingo⸗Decke 


Segel ⸗Leinwand . . Ging e 
x und Drillich Ein großes Eckhaus 


zu Marquiſen und Zelten empfehlen von guter] auf einer der belebteſten Straßen Breslau's ijt 
ualität [4217] mit 5000 Thlr. Anzahlung ſofort zu verkaufen. 


Pfundſgein Nr. 253, 


eſtellt am 15. Juni 1857 auf Adolph 
Silberberg über 3300 Thlr. ſchleſ. Bank⸗ 
Antheile, iſt dem rechtmäßigen Eigenthümer ab⸗ 
banden gekommen, und wird vor Ankauf deſ⸗ 
er ewarnt. Der ehrliche Finder wird er⸗ 
ucht, ſelbigen Mehlgaſſe Nr. la abzugeben. 
Ein 5 Chaiſe⸗Wagen iſt zum Preiſe 
von 50 Thlr. Kloſterſtraße Nr. la beim Haus⸗ 
hälter zum Verkauf. 4234 


Friſch gebrannter Stukkatur⸗Gips, die 
Tonne zu 2 Thlr., iſt ſtets worräthig bei 
Albert Guttmann, 
[4186] Comptoir: Büttnerſtraße Nr. 30. 


Herren und Damen⸗Kleider, 
wollene Tiſchdecken ꝛc. werden gewaſchen 
ei G. Reinhold, Wolle⸗Jabrikant, 

4219] Weißgerbergaſſe 20, 1 Treppe. 


nach langer Erfahrung als probat bewährt haben und 2) weil von den 220 Vorſch 

eine einzige den gegen Ankaufspreis reichlich decken würde. [292 
In Brieg bei A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in P.-Warteuberg: | 
in Ratibor: Friedrich Thiele. 


In Breslau vorräthig in der Sortim. Buchhandlung von Graf, Barth u. Con 


.F. Ziegler), Herrenſtraße 20: ‘ 257 ; 
2 900 far Ae, welche an Brüchen und Vorfällen leiden, höͤchſt wichtiges Buch iſt: * 


5 zu billigſten Preiſen: Näheres Kupferſchmiedeſtraße Nr. 45, bei G.] In den herrſchaftlich Zyrower Forſten, An⸗ imon 
[Bergmann. 4153] haltepunkt Dzieſchowitz, ſtehen 500 Klaftern 
Metzenberg u. Jarecki, e und geen eeuc She, 


0 PER“ ~ 1 4 9 4 d ee ; € 
Kupferſchmiedeſtr. 41 (Stadt Warſchau). Eini abe zu Oberhemden pola, 55 . Vain, Meile von der ce 


| " find in Schirting a 8 Sgr. zum Verkauf vor: 1 ale 

Pe Zucker⸗Rüben⸗Samen räthig und en auch in Leinen billig ange-] Stickereien, Kragen, Unterärmel, Gardinen 

* von eigener 1857er Ernte, in vorzüglich guter fertigt bei Lobethal, Opfauenfteape, Mr. 9, 
d 


radikale Heilung der Brück 


Abhandlung über die Brüche und Vorfälle, | 


Qiualität und unter be ar der Keimfähigkeit, 3. Etage. 4157] | wafden, Mühlgaſſe Nr. 22, 2 Stiegen. [2979] ‘ 

dae zeitgemäßen Pi terne 2 EEE nebſt Angabe eines neuen unfehlbaren Mittels, wodurch fie radikal geheilt und DET 

fe S. Silberſtein PE ER ; R ch hf N y * 

14175] Ring Nr. 59. Papageien, phe ie sana ‚9 enme 4 bänder unnütz gemacht werden. a 
* und fi ganz fein gemahlen und von vollſtändiger Rein⸗ 


und ſprechend. 


5 Aus dem Franzöſiſchen. Sechſte Aufl. Preis 20 Sgr. 
K di il oder die virginiſche My . 
ar ind e, Nachtigall, rothe ! 


Dem Verfaſſer des vorliegenden Werkes iſt es endlich gelungen, die Heilung der 
die früher ohne eine ſchmerzhafte und gefährliche Operation unmöglich, durch ein Mitte 7 
ches alle Bruchbänder unnöthig macht, binnen Kurzem radikal zu heilen. — Der Erfo N 
9 Mittels, wird nicht nur durch die gerichtlich beglaubigten Zeugniſſe, ſondern auch durch 

innen 3 Monaten vergriffene Auflage von 5000 Gremplaren zur Genüge bewieſen. $ 
In Brieg: durch A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in Bolnijch-ABartenbiil 


Heinze, in Natibor: Fr. Thiele. 5 


In unterzeichneter Verlagsbuchhandlung ijt jo eben erſchienen und durch alle Nah 
lungen zu beziehen: 1280 ER 


5 Butter⸗Verkauf. 
Glazer Herbſtbutter in Kübeln von 12 und 

18 Quart, 9 Thlr. 18 Quart, ſowie ſehr gute 

E Backbutter, der Ctr. 22 Thlr. 

1141791 Hing 57, im Gewölbe. 


5 3 h [4211] 

Me zwei gut eingefahrene, aber auch tid: 

i tige Arbeitspferde (Schimmel), ein wenig Ein Bauplatz, A 
orſta 


N „ganz] Ecke von 2 Straßen, in einer belebten t 
gebrauchter ganz guter Fenſterwagen, ganz Breslaus, ijt bald zu verkaufen. Näheres bei 


by und halb gedeckt zu machen, fo wie ein] Herrn Kaufmann ettig, Kloſterſ 

> a ; ; of £ : g, Kloſterſtraße 11. 
gaanz guter Neutitſcheiner, beide mit eiſernen Sas eae a 250 en ys 
8 Achſen, als auch Geſchirre und Stall uten⸗ Barer: echt, mehlreich, groß, ca, 
* ſilien. Näheres zu erfahren in Ohlau im] köſtlich; die Metze 2 Gr. (mehr billiger) ver⸗ 
Gaſthofe zum goldnen Adler, b. Bahnhöfe. | kauft der Inſpektor Moder, Sandvorſtadt, Neue 


= Junkernſtr. 18. 422 
Neueſte Sommerock⸗Stoffe, 3 f er 


und graue, mit rother Krone. 
Viele andere Sorten ausländiſcher Vö⸗ 
gel, und ein kleiner zahmer Affe, ſind zu 
[2988] 


die Samen⸗Handlung von 2922 


Georg Pohl in Breslau, 


Eliſabet⸗(Tuchhaus⸗) Straße Nr. 3. 


Mehrere gute Arbeitspferde 


ſtehen zum Verkauf. Frankirte Adreſſen unter 
T. K. 12 befördert die Exped. dieſer Zeitung. 

[4159 Flügel⸗Verkauf. 
E Biel Mahal ont Flägel, gebraucht und neu, 
ſind zu verkaufen Neumarkt Nr. 14 bei 

+ Hoffmann. 

Buchsbaum iſt zu verkaufen Karlsſtraße 

Nr. 34 im Schloßgarten. [4215] 


verkaufen: Ohlauerſtr. Nr. 21. 


’ 


Betrachtungen f 
auf dem Gebiete der S trafprozeßlehre. 


N 5 28 . 
Breslau. Graß, Barth & Comp., Verlags buchbdlg. (C. Zaſchmar). f 


S ⸗Elaſtique zu Beinkleidern, Ein fetter Stammochſe, Unterzeichneter erlaubt ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß er die 

j Sommer Clajtique 3 Keilliſſen und Bettgeſtelle iſt zu verlaufen ; zeich ſich h gebenft, anzuzeigen, : 

für dieſe Saijon 4203] Kupferſchmiedeſtraße Nr. 27 in der Mabel-| Ce, Hart, auch noch fprungfabig, ſteht zum C ; + C 2 f i 
5 Schlaf⸗ und Reiſedecken . — k F ne 7 onditorei⸗ und okoladen⸗ abri / 
empfiehlt in größter Auswahl: g Gelbe und blaue Lupine FFF Neue Schweidnitzerſtraße Nr. 1, 75 
By H. Kloſſe, Cliſabetſtraße Nr. 12.“ zur Saat empfiehlt: Kurze⸗Gaſſe Nr. 1, 45 ingang Stabtgrabenjeite, gt 
elas Zucherte [2221] [4187] Albert Guttmann, ochparterre vornheraus, welche bis jetzt unter der Firma Kuhnert, Jordan u. Co. beſtand, ee fiir wen 
ER : Bahr * Comtoir: Büttnerſtraße Nr. 30. iſt ein möblirtes freundliches Zimmer an einen] Rechnung übernommen hat, und bittet verjelbe das der früheren Firma gejchentte Wee | 
ES Rhein⸗ u Silberlachſe, anftändigen Herrn zu vermiethen und bald auch auf ihn übertragen zu wollen. Derjelbe wird bemitht jein, due “gute Waaten ) 
be geſchalte Dinſtag den 20. April ſteht zu beziehen. 5 14192 prompte Ausführung der ihm übertragenen Beſtellungen daſſelbe zu rechtfertigen. N 
re 3 2 ein Transport junger netzbrucher 5 2 \ 
amerikaniſche Aepfel, Müchkahe zum Verlauf in Stabt| Freundliche Vogie ind Tür ormumgs: KR Albert Vöf “li 
E das d 7 Sgr., empfiehlt als ein ſehr Aachen. liebende Herren mit auch ohne Betten zu ver⸗ N. B. Da die Activis nur übernommen werden, jo hat der frühere Beſizer, Hert. 15 f 
da Pfun gr., empfieh — C. Hamann. geben. Näheres Stockgaſſe Nr. 12 eine Treppe Jordan, die Paſſivis allein zu ordnen. [2973] 


ſchöͤnes, ſüßes und billiges Kompot: 


8 N ol Von fein gemahlenem oberſchleſiſchen 
t 


Der erſte Stock von 2 Stuben, Alkove und 


Schweidnigerſtr. 50, und Ecke der Funkernſtt. Glas⸗Dünger⸗G Zubehör ijt Schmiedebrücke Nr. 9, nahe am en 
he e w Germ F. Spohn aut Brig 1 en Com Ringe, zu vermiethen. [4162] 
Ny F miſſions⸗Lager und verkaufen denſelben zu Fa. Fine freundliche und gut tapezirte Wohnun ; 2 3 3 ch 
N ranz n 5199 e . von 3 Stuben, Kabinet und Küchenſtube, Boden in Fabriken, Wohngebäuden, Ställen, Glashäuſern und Gär 
Fs 2 haltend, incl Faß ! Thlr. 84% Sgr. 12973] und Keller iſt für 185 Thlr. is vermiethen und ſowie Einrichtungen für Badeanſtalten nach den neueſten zweckmäßig 
2 B . ] 4 § K Lochow und Comp., Vorderbleiche 1. 2 — In 9 e Konſtruktionen einfach und geſchmackvoll unter Garantie auszuführen, erbieten 1% 
5 empfiehlt In meine Giſenwaarenhandlung Reuſcheſtraße[ In vermieiben und Johannt zu beziehen: E. F. Ohle 8 Erben, Breslau, Hinterhäuſer N 
Sch le inger Ar es kann bald ein dehring eintreten. pe Tauenzienſtraße Nr. 9 im erſten Stod 2 Stu⸗ Metallwaaren⸗Fabrik und Waſſerleitungs⸗Bau⸗Anſtalt. 12720 ; 
+ k / dingungen werden daſelbſt auf Verlangen mit: 0 25 9 
Oblauerſtr. 36 u. 37, Ecke der Taſchenſtr. getheilt. 14204] Satt au eens ~~ Beigelaß. ng 
ala 7 C. Schlawe. Neäheres Junkernſtraße Nr. 21 par terre zwi⸗ Gi 3 $d 
Crinolin 8 Ro cke ; 1 75 = Kunden rma dere. ſchen Tete zu erfahren. : ¢ man 9 rfer Preßhefen, f 
zu de r. bei rikations⸗Geſchäft wird baldmöglichſt ein Par⸗ . For ” x x 2 0 5 ‘ 2 
Ne 5 irc 3 Mi oar ate ine Eine möblirte Vorderſtube iſt an eine an: täglich friſch in vorzüglichſter Qualität, empfiehlt: [ 
Loebel Erſtling, Rader Keler nase Heben ett wn bel ftändige Dame vom 1. Mai ab zu vermiethen: Die Fabrik⸗Niederlage Karlsſtraße Nr. 41. 4 
Buttermarkt 6. 14228] [Herrn Emil Reimann, Schmiedebrücke 1,| Keberberg 29, 2 Stiegen links. [4149] | 
7 ER 7 Iniederzulegen. € [4076] g RUNDER, a 
8 - — — — . Karctsplatz Nr. 2 iſt die Hälfte der 2. Etage Fahrplan der Breslauer Eiſenbahnen. g 
Schul 7 Damen Bl 2 chw € jt vermiethen. Näheres Goldne⸗Radegaſſe fs - we) 
und Reiſe⸗Taſchen et gar 80 ei Ph. Mohr. [4201] Sp nach Operschl u U. Morg. Perſonen⸗ 2 Uhr. Oppeln($43 etl 
2 jeder Art werden zur Beförderung Bene von züge 19 Uhr Ab. züge \12U.10M. SU. 5 N ; 
25 D 4 


Ring Nr. 54 ijt zum 1. Mai ein feinmöblirtes i i i 
ane BurliheneLiuattier,,. Ai dene e Verbindung mit Neiſſe Morgens und Abends, mit Wien Morgens und Mittags 


ingang auch Stodgajje Nr. 31. 72] Abg. nach : 5 Uhr 25 Min. Morgens, 5 Uhr Nachmittags. | 
Wallſtraße Nr. 14 ißt die erie Etage, aus | Ant. von } Posen. Stettin. { 11 Ube 15 Min. Mittags, 11 84 Min. 8805 4 


5 Zimmern nebſt Zubehör beſtehend, zu Jo⸗ 5 ; ; ü 
hannis ‘i We 200 N Berlin. Sdbnelzuge oe Me. Perfonenzüge 4 Uhr Ng. 777 U 
Tauenzien⸗Platz und Tauenzienſtraßen⸗Ecke Abf. nach 5 U. 20 Min. Morg., 12 U. Mitt., 6 U. 30 Min. Abends, 

Ank. von } * 


Pane Gr be birge angenommen bei 
A. 3 E p l et / Ferd. Scholtz, Büttnerſtr. 6. 


Nikolaiſtraße Nr. Sl. — 
0 aar⸗ Reifröcke. Auf Schaf⸗Verkauf. bei 
Roßh 


8 mir gelungen, mit meinem neu er | Zehden N. M. ſoll wegen Abgabe der Pachtung 
. Moßbaarteifezeng, aus reinem Tie ganze über 2500 Stüc ftarte, feine Negrettt- 
Roſthaar, | 8 SE a geitoieh, Pe 

Er der jetzt side bert baden econ, oe hae aa 
ode entſprechende Facon | am 3. Mai d. J., von Vorm. 9 Uhr an, 

anzufertigen, jo empfehle ich dieſelben pan be⸗ ne 117 . 

ſonders, da bei Roßhaarröcken, von unverfälſch⸗ 1 eee erben. : 

ten Stoffen angefertigt, alle unangenehmen] Die Uebergabe der erſtandenen Thiere würde 


GOO 


E 


Nr. 7, iſt von Johanni d. J. eine Wohnung Freiburg. { 8 U. 20 Min, Morg., 3 U. 3 Min. Mitt. 9 U. 30 Min. W. 
im ersten Stock beſtehend aus 4 Zimmern, Zugleich Verbindung mit Schweidnitz, Reichenbach und 1 1 0 
Kabinet, Beigelaß und Küche zu vermiethen. Von Liegnitz nach Nelchenbach 5 U. 20 M. Mg., 12 U. Mitt., 6 U. 30 9 
Das Nähere im zweiten Stock bei der Beſizerin] Von Reichenbach nach Liegnitz 5 U. 50 M. Mg., 12 U. BoM. Mitt, 7 U. we 
des Hauſes zu erfahren. [4178] . 


Ein kleines heizbares Zimmer, ohne Gelaß Breslauer Börse vom II. pr 1858. Amtliche otirunge® 
— 


ü f <a dann nach beendigter Schur in den Tagen vom | wird zu Johanni von einem alten Herrn, bei ’ 9 4 
eee uae augenblickliche see 28. bis 30. Mai d. J. ftattfinden, 9 20 bis 25 hl. zahrl. Miethe, zu miethen ge⸗ Gold om Gs gee oa rast 55 zu | Meck — 5145. 
heiten 5 3 phew: Der Schäferei-Direltor Herr Eduard Kunitz ſucht. Das Nähere bei dem Kaufmann Hrn. pukaten ... . 94% B. Schl. Rentenbr 4 934, B. \Neisse-Brieees 1 88 

C. E. Wünſche, aus Dresden leitet ſeit mehreren Jahren die Herrmann Gumpert, Schmiedebrücke Nr. 17 Erni 1 sched’ aide WB. ener ue 9177 1 | Närocht — 4 ee 
Ohlauerſtr. 24 u. 25 Züchtung in der Schäferei und ijt deren Valle erte. Cage. IJ Lousd or.. 10877 6 Schl. Pr-Obl...|4% {1001 B. dhe Prior.. 4 | 
=a fe eR Ne ee 5 Preiſe der Cerealien 2c, (Amtlid.)| Poln. Bank h | 89%. 0.) | Auslandisohe Fonds dito Ser. iv. , | 9G, 
Haar⸗Arbeiten, aber beidemale für ot Tle. verkauft worden. Breslau, am 1 * W Ree : * es 1 5 Fr 5. 2 a 5.37 129% > 
als: Ketten, Armbänder, Bouquets und | Der Stamm iit aus Kugeln 8 - 3 wee ond Waare. preis, St.-Anl.|424|100% B, | Pin. Schatz-Obi.|4 Ben dito Lt C. 3% 1386. 
Kränze, werden von ausgefallenem, wie auch! Amt Grüneberg, den 27. März 1858. } Weizen, weißer 66— 70 63 56-59 Sgr.] Pr.-Anleihe 1830 4% 100% B dito Anl. 1835 dito Pr.-Obl, 4 77 56. 
kurzem Haar auf's Billigſte ſchnell und ſauber [2422] Die verw. Oberamtmann Badicke.] dito gelber 65— 68 61 55—58 2 dito 1852/4 6 45. à 500 Fl. 4 = dito dito 3% 474 
angefertigt. Ausgefallene lange Ftauenbaare | inn, [Roggen . . 41— 42 40 38-39 „ dito 18544 100 B. dito à 200 Fl. — dito dito 4% Pa 
kaufe ich immer und fertige Zöpfe durch eine Haus⸗Verkauf. ie. 0. 38-39 36 „ dito 18564 100% B. |Kurh,Präm;-Sch. Rheinische . | „44 B 
haltbare feine Treſſe. 4214 afer. . . 33— 34 32 29-30 „ Präm.-Anl. 18543 7% 114 8, à 40 Thlr. — Kosel-Oderberg. 4 


i Beſitzveränderungshalber iſt ein hierorts im pai 
rw. Poſt⸗Kondutteur Malerska, pak - fen. . 60-6456 
Verw. Poſt⸗Kon ſchönſten Stadttheile gelegenes Haus, welches Kartoffel⸗Spiritus 6% Thlr. Gl. 


— 
8 St.-Schuld-Sch. 3% 83 ½ 6. Krak.-Ob.Oblig. 4 79½ f. dito Prior.-Obl. 4 5 
Ohläuerſtr. Nr. 58, in der „goldenen Kanne.“ einen anſehnlichen Ueberſchuß gewährt, für om i ito | — 


Bresl. St,-Obl..|4 Oester. Nat.-Anl. 5 81 ½ B. dito dito 


— —— —— TEE 2 Pr 1 . N 1 

oft 19,000 Zi, bi 6000 Zr, Unzahlung zu vers | 16. u. 17. April Mos, TOWN GU, Tem bee e |. 00968 Serie enki be buen iS | 7 

= © 2 . TVA ORI ml 8 | . un- — Mmer ra 4 
Knochenmehl * Comp . (ich 155 Fang A ihr Aachmiags bei ere tag Luftdruck bei 027/10 96 27997 2778742 dito Pfandb. 3% 86% G. |Freiburger ....|4 96% B. Schles. Bank „ 
ſowohl für Blattfrüchte als zur gewöhnlichen ee Deutichert Luftwärme + 66 + 62 + 14,6 dito Kreditsch. 4 | 914, B. Ul. Em. f | 94% B. Indische gisonbahn-A 
Düngung geeignet und bewährt, empfehlen den [4183] Ohlauerſtraße Nr 43. Taupunkt — 34 — 40 — 1,4 | Schles. Plandbr. dito Prior.-Obl. 486% B. bogen ·- 
en Z0pCt. 25pCt. | a 1000 Rıhlr. 34 86% B. |Köln-Mindener 3¼ 144 . 8 und Quittung?" 


Centner a 4 Thaler inkl. Faß laut Analyſe in i 
Nr. 169 dieſer Zeitung: : 2974 Schuhbrücke Nr. 32 ſſt die Wee * Schl. Pfdb. Lt. A4 95 % G, Fr.-WIh.-Nordb. a” 58% 8, Rhein-Nekebsbo | 
9 5 


2 - : G 
Lochow u. Co., Verderllehe 1. Ichaeli zu beziehen. Schl. Rust.-Pfab. 4 | 954 G, Glogau-Saganer. 4 —  |\Oppeln-Tarnow. 
Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. » 24) Druck von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in N 


Dunſtſättigung AIpCt. 
Ain en 


7 13 * 
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